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^ ZS 6 . Oldenburg, Dienstag , de« 3. November 1903. XXXVII . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen. _
Tagesrunöschau.

Der Kaiser reiste gestern abend über Homburg nach Wiesbaden ab.
Der Zar kommt dort morgen nachmittag, an.

Die Regierung scheint sich wegen eigener Unklarheit zur Kanal¬
frage nicht zu äußern.

*
Alle großen Blätter des Auslandes widmen Mommsen Nachruse.

Das Begräbnis findet Donnerstag statt.
»

Graf v. Bülow feierte auf dem Festbankett zu Ehren des Reichs-
bankprüsidentenKoch den Jubilar in einer längeren Rede.

*
Das russische Vordringen auf Korea erregt Besorgnis.*
Die vereinigten Botschafter in Konstantinopel rieten der Pforte,

das mazedonische Reformprogramm möglichst schleunigst zur Durch¬
führung zu bringen. _

Sozialdemokratie und Liberalismus
in Aldenburg.

^ Oldenburg , 3 . November.
„ Wenn zwei sich streiten , freut sich der dritte .

" Als
dieser dritte fühlt sich , nach dem „Nordd . Volksbl .

" , die
Sozialdemokratie bet dem . Streite zioischen der
Freisinnigen Volkspartei und dem „Gemeinnützigen "

. Das
„Volksblatt " frohlockte am Sonnabend schon : ,„ Mit der
Fusion der Oldenburger Liberalen ist es aber nach dieser
Kundgebung (des Herrn Wallheimer u . Gen . ) nichts , was
vorherzusehen gewesen ist," Schadenfreude ! ?

Wir glauben , diesen „ Krach" doch anders beurteilen
zu sollen . Es war vorauszusehen — und niemand hat es
anders erwartet — daß bei einer Einigung der Liberalen
nicht eine mechanischeEinigung aller Elemente
pattsind -en würde . Hätten wirklich alle Anhänger der
Freist Volkspartei d'en Anschluß .an die Ortsgruppe des
liberalen Wahlvereins (Freist Bereinigung ) hier voll¬
zogen, so wäre daraus ein Mischmasch entstanden , der
den Todeskeim in sich selbst trug . Eine politische Partei,
die in ihren Grnndanschauungen nicht fest und einheitlich
ist, kann nichts leisten , weder gegen die Reaktion noch
gegen die Sozialdemokratie , die trotz alles Streites noch
homogen dasteht . Nichts wäre für die Sache des Li¬
beralismus verhängnisvoller gewesen , als solche Ei¬
nigung um jeden Preis.

Nun beginnt aber der. Prozeß , wie er bei gesundem
Verlaufe beginnen mußte . Die Teile des Freisinns , denen
die Sache des Liberalismus höher steht als ein¬
seitiges Partei - und Fraktionsinteresse , erklären sich be¬
reit , an der Einigung des Liberalismus mitzuarbeiten.
Daß zuerst der „Gemeinnützige " seine Sympathie mit dem
Beschluß der Freisinnigen Vereinigung und der national¬
sozialen Partei so offen erklärt , ist von großem Wert.
Die Mehrzahl seiner Leser wird diese Erklärung nur
freudig begrüßen. Freilich nicht alle , denn nicht
jeder besitzt oder behält bei politischer Arbeit die Fähig¬
keit, den Tatsachen ruhig ins Auge zu sehen und objektiv
zu denken . Es ist bequemer , in alten Gleisen weiterzu¬
lausen . Das Neue fordert erneutes Denken und > Prüfen.
Es ist zu bedauern , daß der Liberalismus so spät zu
dieser neuen Prüfung kam ; daß er erst damit begann,als die gänzlich veränderten Staats - und Parteiverhält¬
nisse ihn dazu zwangen . Aber zu spät ist es nicht.Die in alter Parteianschauung verholztenElemente
können und müssen sich abschälen. Nach rechtsund links werden Splitter fallen . Das triebkräftige Jung-
holz wird blühen und wachsen.

Mit solchen Splittern rechnet auch das „Nordd . B .
"

schon. Es richtet sein Augenmerk auf die kleinbäuerlichenElemente , die nach seiner Meinung mit Liner veränderten
Stellung zu Militär und Flotte nicht einverstanden sein
würden . Es mag z . T . recht haben , denn am längstenwird sich die verhängnisvolle Tätigkeit der prinzipiellen
Neinsager zeigen in dem Antimilitarismus, den
sie ihren Anhängern eingeimpft hat . Diese Feindschaft
gegen Heer und Motte war verständlich zur Zeit der
Militärkonflikte , die Bismarck als Machtproben und zur

Schwächung der parlamentarischen Opposition herauf-
bes.chwor, jetzt aber ist sie durchaus verkehrt und röricht.

Herr Dr . Allmers soll , wie auch aus seiner gestern
veröffentlichten Erklärung hervorleuchtet , in diesen
Fragen der vaterländischen Wehrmacht schon länger auf
dem Boden des liberalen Wahlvereins stehen. Wenn nun
von ihm auch gebilligt wird -, was der „ Gern.

" kürzlich
schrieb : „Der Liberalismus wird sozial sein , oder er wird
nicht sein"

, so wäre der Boden für eine Verständigung
mit ihm gegeben . Da er ein Schüler von Prost Bren¬
tano .ist, muß man doch Verständnis für die sozialen
Forderungen Unserer Zeit von rhm erwarten können.

Das „Nordd . B .
" schreibt freilich : „Fürchten brauchen

wir uns nicht (vor der Einigung der Lib e racken ), weil
die Liberalen xqller Nuancen sozialpolitisch un¬
fruchtbar sind .

" Mit dieser Behauptung , die bisher oft
mit -einem gewissen Rechte erhoben wurde , hat die So¬
zialdemokratie depr Liberalismus die schmerzlichsten
Wunden geschlagen. Sie gebraucht sie deshalb auch weiter
als Waffe, obwohl schon heute eine gewisse Nnehrlich-
kcit darin liegt . Daß - der Liberalismus eines Rösicke
sozialpolitisch nicht unfruchtbar gewesen ist, wird auch
das „Volksbl .

" zugeben müssen . Der Liberalismus der
Barth , Pachnicke, Naumann , v . Gerlach , Gothein usw . ist
es aber ebenso wenig . Das Märchen von der „einen re¬
aktionären Masse" in die Kinderstube zu verweisen , wird
Aufgabe des liberalen WahlvereinZ sein . Wo soll denn
sonst die bürgerliche Partei sein , von der kürzlich das
Chemnitzer sozialdemokratische Blatt schrieb, daß nur mit
ihrer Hilfe auch die Arbeiterinteressen wirksam vertreten
werden könnten?

Es wäre zu wünschen, daß nun auch der linke
Flügel der Nationalliberalen hier in irgend einer
Form sich zur vorliegenden Frage der liberalen Einigung
äußerte . _

Zum Tode Mommsens.
Eine Würor .,ung der Bedeucung des großen Toten finden

die Leser an anderer Stelle dieser Nummer.
Ter Kaiser hat an Frau Professor Mommsen

folgendes Beileidstelegramm gerichtet:
„Neues Palais , 1 . November 1903.

Schmerzlich bewegt durch die Meldung von dem Hin¬
scheiden Ihres Gatten spreche ich Ihnen und der Hinter¬
bliebenen Familie des Verewigten meine herzliche Teil¬
nahme aus . Gott der Herr tröste Sie in Ihrem schwerem
Leide . Die ganze gebildete Welt nimmt teil an Ihrem
Verlust, hat sie doch in dem Entschlafenen einen großen,
humanistischen Gelehrten , den Meister der römischen
Geschichlsforschung, den unübertrefflichen Leiter rossen-
schriftlicher Unternehmungen verloren. Was den Heim¬
gegangen aber mir besonders nahe gebracht, sind seine
Verdienste um die Erforschung des Limes. In dankbarer
Anerkennung des Wirkens auf diesem Gebiete hatte ich be¬
reits angeordnet, daß eine Marmorbüste des großen
Forschers, von Künstlerhand gefertigt, aus der Saalburg
aufgestellt werde. Ich wollte ihm hierdurch zu seinem kurz be¬
vorstehenden 60jährigen Doktorjubitäum eine Freude be¬
reiten. Durch Gottes Ratschluß hat er diesenTag nicht mehr
erleben sollen , sein Bildnis aber wird der Nachwelt die
Züge des seltenen Mannes überliefern, dessen Name für
alle Zeiten einen Ehrenplatz in der Geschichte der deutschen
Wissenschaft einnehmen wird . gez. Wilhelm . I . k . "

Vom Reichskanzler Bülow ist Frau Prof . Dr . Mommsen
folgende Depesche zugegangen:

Lassen Sie mich meine und meiner Frau innigste Teil¬
nahme an Ihrem Verluste bezeugen , der mit der herben
Trauer , die er Ihnen und Ihren Kindern bringt , auch
unsere Wissenschaft und unsere nationale Kultur schwer ge¬
troffen hat . Die Bedeutung Theodor Mommsens ist damit
nicht erschöpft, daß es ihm vergönnt war , als Geschichts¬
schreiber , als Altertumsforscher, als Rechtsxelehrter unter
der Bewunderung des Auslandes den Ruhm deutscher Ge¬
lehrsamkeit zu mehren. Die Universalität seiner Geistes¬
richtung, das Mitleben und Mitstreben in dem Gedanken
der Zeit , die Bewahrung eines feurigen Jugendmutes im
Kampfe für seine Ueberzeugungen stellen diesen edlen Toten
in den Kreis derer, die wir große Europäer nennen und
gern als Vorläufer einer leuchtenden Zukunft verehren.

Bülow.
Auch Kultusminister Studt und Finanzminister Frhr.

v . Rheinbaben haben Frau Dr . Mommsen telegraphisch
ihre Teilnahme ausgedrückt.

Die B estattnng Mommseus geschieht auf Kosten
der Stadt Charlotten bürg, deren langjähriger Ehren¬
bürger Mommsen war, von der Kaiser Wilhelm-Gedächtnis¬

kirche aus voraussichtlich am Mittwoch oder Donnerstag . Beidem Dezernenten Stadtrat Bolle sind zahlreiche Beileidskund-
gebungen eingegangen, u . a . aus Rom und Venedig. Auch die
Vaterstadt des großen Mannes , Garding in Holstein, hatan den Magistrat von Charlottcnburg ein Telegramm gesandtmit der Bitte , am Sarge ihres großen Sohnes einen Kranz
niederlegen zu wollen.

Die ausländische Presse widmet Mommsen ehrenvolleNachrufe. Ter größte Teil der Pariser Presse z. B . feiert dasLebenswerk des „ illustren" Mommsen in enthusiastischenWorten.Die „ Action" schreibt : „ Mommsen war nicht nur eine groß-artige Intelligenz , sondern auch ein edler Charakter, ein stolzerApostel der Vernunft und Freiheit ".

Das Jubiläum des Reichs-
baukdirektors Koch.

* Berlin , 2 . Nov.
Beim Festmahle zu Ehren des Präsidenten des Rcichs»

bankdirektoriums Wirkt. Geh. Rats Dr . Koch hielt der Reichs¬
kanzler Gras Bülow folgende Ansprache:

„Gestatten Sie mir , meine Herren , für mich und meine
Kollegen von der Regierung dem Reichsbankdirektorium zudanken, das uns durch seine liebenswürdige Aufforderung
Gelegenheit gegeben hat , an der Feier des 50jährigen Dienst»
jubiläums Sr . Exzellenz des Herrn Präsidenten Dr . Koch
persönlich teilzuuehmen. Gern vereinigen wir uns mit Ihnen,um den Ehrentag des trefflichen Mannes zu feiern, dessenLebensarbeit sich im Herzen des deutschen Geldverkehrs voll«
zogen hat . Ich darf es der berufenen Kennerschaft des HerrnStaatssekretärs des Reichsschatzamts überlassen, die Verdiensteunseres verehrten Jubilars um die Entwicklung des Reichs»
bankweseus näher zu würdigen . Ich möchte für meinen TeilSe . Exzellenz den Herrn Präsidenten nur als Lebenszeichenund Mitbegründer des gewaltigen Aufschwunges in Anspruchnehmen, der sich ausprägt in dem Unterschiede zwischen den
Ziffern der deutschen Geldwirtschaft beim Beginn der
Laufbahn unseres Dr . Koch und dem gegenwärtigen
Geschäftsumfang der Reichsbank. Meine Herren ! Die
Grundlage , auf der solche Erfolge möglich waren , ist die
gesamte Beschaffenheit unserer Volkswirtschaft. Ichglaube und ich hoffe mich dabei in Uebereinstimmung mit
Ihrem Urteil zu befinden, daß diese Grundlage gesund und
lebensfähig ist und daß sie weitere Fortschritte verspricht, nichtin irgend einem Zukunftsstaat , sondern innerhalb der tüchtigenWirklichkeit des Deutschen Reiches. (Bravo !) Zum Hohneauf alle Veredelungstheorien erfreut sich unser Volt als
Ganzes , trotz mancherlei Krisen, bis in immer breitere Schichtenhinein einer Lebenshaltung , wie sie in seiner Vergangenheitfür die große Masse der Nation unbekannt war . Die Kräfte
zu diesem Aufblühen hat Deutschland aus seiner großnaat-
lichen Verfassung gewonnen, aus der inneren und äußeren
Sicherheit, die ihm das Reich gebracht hat . Nicht als äußererPrunk , als ein Schaustück, das man nach Belieben Habei : oder
nicht haben mag, auch nicht bloß als Verwirklichung einer
idealistischen Sehnsucht, sondern als eine zwingende historische
Notwendigkeit, als die oonckitio «ins qns. non für Deutschlands
Zukunft ehren wir die am 18 . Januar 1871 erneuerte Krone.
Nicht nur die politische und nationale Einheit , auch dienationale Wohlfahrt hängt am deutschen Kaisertum der Hohen»zollern. Lassen Sie uns auch bei diesem Feste an erster Stelledes Mannes gedenken , der mit frischem Mut und hohem Sinnüber den deutschen Geschicken waltet , der mir noch jüngst, als
seinem Hause abenteuerliche, über die Reichsgrenzen Hinaus¬
greisendePläne nachgcsagt wurden , geschrieben hat : „ Ich und
Meine Söhne gehören dem deutschen Volke !" Seine Majestätder Kaiser und König lebe hoch ! hoch ! hoch !" (Lebhafter, an»dauernder Beifall .) Das Orchester intonierte die National»
Hymne.

Der Staatssekretär des Reichsschatzamts, Freiherr von
Stengel, brachte sodann in längerer Rede einen Trinkspruchauf den Präsidenten Dr . Koch aus . Präsident Dr . Kochdankte mit bewegten Worten und schloß mit einem Hoch ausdie Reichsbank. Kommerzienrat Frentzel brachte einen Trink¬
spruch auf die Familie des Jubilars aus . Namens derselbendankte der Schwager des Präsidenten , OberregierungsratUkert.

Dem Jubilar wurde von der Lechts - und staatswissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Straßburs , die Würde
eines Doktors der Staatswissenschaften bonoris oausa ver¬
liehen . — Aus Anlaß des Jubiläums überbrachtcu der Staats¬
sekretär Gras Posadowsky dem Jubilar den Roten Adler¬
orden 1 . Klasse mit Eichenlaub, der großherzoglich hessische
Gesandte das Großkreuz des Hessischen Verdienstordens Philippsdes Großmütigen . Der Senat Bremen widmete dem
Jubilar einen Ehrentrunk aus dem Ratskeller , der Senat
von Hamburg die Hamburger Ehrensenkmünze in Gold.
Namens der Mitglieder des Zentralausschusses der Reichs¬bank überreichte Geh. Kommerzienrat Frentzel den Betragvon 134,600 Mk. für Begründung einer Stiftung für hilfs¬
bedürftige Beamte der Reichsbank und deren Hinterbliebene.



Foptischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern abend nach Homburg v . d.
Höhe zu einem kurzen Besuch der Saalburg abgereist und
fährt dann nach Wiesbaden . In seiner Begleitung befinden
sich der Reichskanzler, Oberhofmarschall Graf Eulenburg,
Hofmarschall Graf Zedlitz, der Chef des Zivilkabinetts,
v . Lucanus , der Chef des Marinekabinetts , Freiherr v . Senden-
Bibran , der Chef des Militärkabinetts , Graf Hiilsen-Häseler,
ferner in Vertretung des Kommandanten des Hauptquartiers,
Generaladjutant v. Scholl, sowie Generalmajor v . Löwenfeld,
Flügeladjutant Oberstleutnant v . Plüskow , Major v . Friedeberg,
Leibarzt Oberstabsarzt Dr . Jllberg . — Der Kaiser trifft
heute um 1 Uhr in Wiesbaden ein, der Zar morgen nach¬
mittag um 41/2 Uhr.

— EinGeschenkfürden Sultan. Kaiser Wilhelm
machte dem Sultan einen Trakehner Viererzug zum Präsent.

— Die Erben des verstorbenen Staatsministers Dr.
Johannes von Miquel beabsichtigen die hmterlassenen
Papiere ihres Vaters , seine Briefe und Aufzeichnungen zu
veröffentlichen. Sie richten an alle, die Briese von dem
verstorbenen Minister besitzen , das freundliche Ersuchen, sie
im Original oder in getreuer Abschrift an Herrn Landrat
von Miquel in Rathenow einzusenden.

— Zum Kanalwirrwarr schreibt die „ D . Tages -Ztg ." :

„ Wir haben die Möglichkeit nicht bestritten, daß die
Regierung einen solchen Plan (gemeint ist das von der „ Voss.
Ztg . " aufgebrachte Kompromiß-Projekt) verfolgt habe oder
verfolgen werde. Wir haben nur , und zwar aufs entschiedenste,
bestritten , daß ein Kompromiß tatsächlich schon abgeschlossen
sei . Und das bestreiten wir nach wie vor aufs entschiedenste.
Wir bekämpfen grundsätzlich und entschieden jede irgendwie
geartete Verquickung des Hochwasserschutzes mit der
Kanalvorlage . Wir bleiben unbedingt bei der Forderung
stehen, daß die Hochwasservorlage sofort eingebracht werde.
Erst wenn sie unter Dach und Fach gebracht ist , wird sich
über die sonstigen wasserwirtschaftlichen Pläne reden lassen."

— Reichsviehversicherung? Dienstag und Mittwoch
voriger Woche hat eine Konferenz von Bundesregierungs¬
vertretern stattgefunden, von der man vielfach annahm , daß
sie die Grundsätze zu einer Schlachtviehversicherung
bilden sollte, für die das Reich die Kosten tragen werde.
Diese Befürchtung ist glücklicherweise unbegründet . Wie das

„B . T .
" aus guter Quelle erfährt , hat die Konferenz aus¬

schließlich den Zweck gehabt, einen Austausch von Mitteilun¬
gen über die auf dem Gebiet der Schlachtviehversicherurg ge¬
machten Erfahrungen herbeizuführen. Solche Schlachtvieh¬
versicherungen bestehen in Bayern , Baden rc . Der Gedanke
einer Reichsviehversicherung ist auch nicht einmal gestreift
worden.

— Verurteilung von Wahlfälschern : Der Gemeinde¬
vorsteher Lau rau in Damerau (Kreis Flatow ) wurde wegen
Wahlfälschungen , die er als Wahlvorsteher bei der Reichs¬
tagsstichwahl vorgenommen hatte , zu 6 Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Beisitzer Ott und Schliep erhielten jeder 1
Woche Gefängnis . Wie sich aus der Verhandlung ergab,
hatten die Angeklagten, um die bereits fertiggestellte Liste
nicht ändern zu müssen, ein geschlossenes Kuvert geöffnet und
einen darin enthaltenen antisemitischen Stimmzettel durch
einen auf den polnischen Kandidaten lautenden ersetzt . —

In dem Wahlfälschungsprozeß gegen die Rittergutsbesitzer
Otto und Gustav Käding zu Groß Satspe wurden die
Angeklagten zu je sechs Wochen Gefängnis verurteilt.

— Pfarrer Dr . Naumann ist in Spandau -Osthavel¬
land von den Liberalen als Landtagskandidat aufgestellt
worden . Nach seiner am Mittwoch in Spandau gehaltenen
Kandidatenrede wurde er von sozialdemokratisch er Seite
interpelliert , wie sich die Liberalen bei der Stichwahl ver¬
halten würden . Dr . Naumann erwiderte darauf:

„ Ich bin nicht beauftragt , über ein Zusammengehen der
hiesigen Liberalen mit den Sozialdemokraten zu sprechen . Ich
trete für einen entschiedenenLiberalismus ein ; es kann sich
bei der Landtagswahl nur um einen Kampf gegen die Reaktion
handeln . Die Sozialdemokraten verfolgen das gleiche Ziel.
Wir wollen sehen , wie die Sache läuft . Die Verhandlung
übr ein Zusammengehen mit den Sozialdemokraten ist eine
Möglichkeit, mehr kann auch ich nicht sagen. "

— Das Parteigericht dersozialdemokrati-
schen Partei, das demnächst zufammentreten soll, um
über das Verhalten der Genossen Mehring , Bernhardt , Braun,
Göhre und Heine den Schiedsspruch zu sprechen, ist noch nicht
einberusen worden.

Ausland.
Italien.

* Rom , 2 . Nov . Das neue Ministerium wird heute
oder morgen proklamiert werden, wahrscheinlich aber erst
morgen, um den bösen Eindruck, . den eine Proklamation am
Totentage hervorriefe, zu vermeiden. Für den Posten der
Unlerstaatssekretäre haben sich bereits 52 Kandidaten gemeldet.
Da der neue Minister des Aeußeren Tittoni fortdauernd heftig
angefeindet wird , weist heute der „Popolo Romano " darauf
hin, raß auch Prinetti als bowo novissiwus in das Aus¬
wärtige Amt eintrat und ebenso Morin als früherer Marine¬
minister in der auswärtigen Politik ein Laie war . Wie dies n
beiden, so werde es auch Tittoni gelingen, sich einzuarbeiten
und die Geschäfte des Landes mit Ehren zu führen . Als
Unterstaatssekretär des Aeußeren ist Fürst Scalea , ein
Sizilianer und Freund Rudinis , ausersehen.

Frankreich.
Paris , 2 . Nov. Seil vorgestern laufen Gerüchte über

Rücktrittsabsichten des Ministerpräsidenten
Co mb es um, die ernst zu nehmen sind. An bestimmten Tat¬
sachen liegt nur die eine vor , daß Combes im letztenMinisterrat
die Ernennung seines Sohnes Edgar , der bisher sein
Kabinettsvorstand war und von dem er sich schwerlich
wird trennen wollen» solange er Ministerpräsident ist , zum
Staatsrat vollziehen ließ. Indes geht aus Aeußerungen
Combes' gegenFreunde hervor, daß er nur mit dem Block
regieren will und entschlossen ist, zurückzutreten, wenn die
Mehrheit unzuverlässig wird. Das ist sie aber seit der
Arbeitsbörsen - Prügelei geworden.

Oesterreich -Ungarn.
* Pest , 2 . Nov . Der erste Schritt Kwr Entwir¬

rung der parlamentarischen Lage in Un¬

garns ist «dadurch geschehen, daß hie liberale Partei das
vom Neuner -Komitee ausgearbeitete militärische Pro¬
gramm mit den von der Krone verlangten Abänderungen
desselben angenommen und damit gleichzeitig dem desig¬
nierten neuen Kabinettschef , Grafen Stephan Tisza , der
dreses Programm und seine Wänderungen ihr vorlegte.

Gefolgschaft votiert hat . Auch die aus diesem Anlaß ge¬
fürchtete Spaltung der Partei , die Sezession des mit den
Abänderungen der Krone nicht einverstandenen Grafen
Apponyi und seiner Anhänger ist nicht eingetreten ; die
Parier

'bleibt vielmehr in ihrem ganzen bisherigen Be¬
stände als Regierungspartei auch unter dem neuen Mini¬
sterium bestehen.

Italien.
Rom , 2 . Nov . Der Papst Empfing gestern den

Maler Lippay, der ein von ihm gemaltes Bild des
Papstes übergab . Der Papst beauftragte den Maler , drei
Bilder von ihm anzufertigen , die für den deutschen Kaiser,
den Kaiser von Oesterreich und den Kaiser von Rußland
bestinrmt sind und demnächst durch besondere päpstliche
Delegierte überbracht werden sollen.

* Konstantinopel , 2 . Nov . Sämtliche Botschafter rie¬
ten im Aufträge ihrer Regierungen der Pforte, die
russisch-österreichischen Reformforderungen « nzu-
nehmen und unverweilt zur Durchführung zu bringen.

Unpolitisches.
Berlin , 2. Nov . Der kostbare kaiserliche Silber¬

schatz , welcher bei der Galatosel anläßlich der für den 4.
dieses Monats bevorstehenden Monarchen -Zusammenkunft im
Königlichen Schlosse zu Wiesbaden Verwendung finden soll,
ist von Berlin nach dort gesandt worden ; auch ist ein Teil
des Personals der kaiserlichen Hofküche bereits in Wiesbaden
eingetroffen.

Der deutsche Apothekerverein hat Fürsorge ge¬
troffen, daß neue Arzneimittel und Geheimmittel
alsbald nach ihrem Auftauchen von einem unparteiischen Sach¬
kundigen geprüft werden. Wie der Vorsitzende des deutschen
Apothekervereins in der Apothekerzeitung bekannt macht, hat
der Verein mit dem Direktor des pharmazeutischen Instituts
in Berlin -Dahlem, Prof . Thoms , ein Abkommen dahin ge¬
troffen, daß in Zukunft neue Arzneimittel und Geheimmittel
in dieser Anstalt eingehend geprüft werden. An diesen
Arbeiten wird auch ein Mediziner teilnehmen. Die Ergebnisse
der Untersuchungen werden in einer der Zeitschriften des
deutschen Apothekervereins veröffentlicht werden. Die Ein¬
richtung ist dankenswert ; sie wird dahin wirken, daß die
Arzneimittelfabrikation eine zuverlässigere Grundlage erhält.
Für die Apotheken hat sie noch den praktischen Nutzen, daß es
die Entscheidung darüber erleichtert, unter welchen Be¬
dingungen ein neues Mittel abgegeben werden darf.

Hamburg , 2 . Nov . Der hier tagende Verband deutscher
Nordseebäder beschloß , eine Petition an den Kultusminister
um Zusammenlegung der Sommerferien aller höheren
Schulen zu richten.

Kiel , 2 . Nov . Auf dem Segelschiff „ Njord" , das im
Hafen vor Anker liegt, wurden in vergangener Nacht der
Kapitän und der Steuermann von Strolchen im Schlafe
überfallen, durch Messerstichs schwerverletzt und beraubt.

Braunschweig » 2. Nov. In Brechtorf bei Vorsfelde
legte gestern abcnd der 19jährige Zimmergeselle Mertens in
einer Spinnstube aus Scherz ein Gewehr auf ein 17jcihriges
Mädchen an und erschoß es. Bald darauf erhängte sich
der Täter.

Aus dem OroßherHogtum.
jbkr Nachdruck unserer mit Äurrespondennetchen »ersehenen Orizinaltericht«
U nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichs«

über latale Vardemmirige st»d der A-dattia» stet« » illksmme».
* Oldenburg » 3 . November.

* Der Todestag Herbarts » der aus dem Denkmal vor
der Oberreatschule fälschlich angegeben ist , fiel nicht auf den
11 ., sondern auf den 14. August 1841. Bewiesen wird das
durch den Netielog in der Staatszeitung, wo es
Seite 260 heißt : Noch am 11 . August las Herbart seine
Kollegien in Güttingen , wohin er von Königsberg im Jahre
1833 berufen war , mit der edlen kraftvollen Bewegsamkeit,
welche seine Schüler an ihm gewohnt waren ; in der folgenden
Nacht traf ihn ein Anfall von Stickfluß, der, nach scheinbarer
Genesung am 14 . des Morgens wiederholt, sein Leben endete.

* In der grotzherzoglichen Galerie im Augusteum
sind während des Monats November ausgestellt : Lichtdrucke
nach Gemälden niederrheinischer Meister des 14. und
15 . Jahrhunderts.

2 . Grotzherzogliches Theater . Um die Ehre und den
Ruf des braven Grasen von Strahl vor bösen Nachreden zu
wahren , berichtigen wir hiermit einen „ Druckfehler" in der
gestrigen Besprechung des „Käthchens von Heilbronn " . Es
heißt da : „ die im Dienste ihres bösen Herrn nervös gewordene
Kammerzofe" . Graf Strahl war nun freilich kein böser
Herr , wenn er auch ritterlich derb und trotzig dreinsuhr; böse
Zungen könnten die St lle aber doch auf ihn beziehen und
ihm fälschlich nachsagen, er habe sich eine Kammerzofe gehalten.
Er jedoch tat dies nicht, sondern die böse Kunigunde von
Thurnecke.

* Das Singvereinskonzert , in dem Mendelssohns
„Paulus" ausgesührt wird, findet am 24. November, einem
Dienstag , statt . Am Tage vorher ist die öffentliche General¬
probe. Als Solisten find bereits gewonnen worden die
vorzügliche Kammersängerin Frau Thessa Gradl - Berlin
(Sopran ) und der bekannte Tenorist Scheuten. Bezüglich
des Vertreters der Baspartre schwebe » noch Unterhandlungen.

* Das Komitee zur Bekämpfung des Alkoholismus
hielt gepern abend im Lokale des „ Arbeitsnachweis >ür Frauen
und Mädchen" eineSitzung ab, in der darüber beraten wurde,
welche Wege zur Bekämpfung des Alkoholismus eingeschtagen
werden sotten. Es wurde eine ganze Reihe von fruchtbaren
Anregungen gegeben, so wurde die Gründung einer Volks¬
les eh alte vorgeschlagen; man wolle an die Bauherren mit
dem Vorschläge hinantreten , bei den Richtfesten keine be¬
rauschenden Getränke zu verabreichen, sondern vielmehr die
Arbeiter mit einem Abendessen zu bewirten ; die Hausfrauen
sollen ersucht werden, Boten usw. nicht mit Bier, sondern
mit Kaffee oder Milch zu erquicken . Eine ganze Reihe von
weiteren Vorschlägen wurde noch gemacht. Es konnte aber
noch nichts Bestimmtes unternommen werden, da zunächst eine
Sitzung abgehatten werden soll , in der die Vertreter der ver¬
schiedenen Vereine zugegen sind . Es wurde der Entwurf
einer Einladung angenommen, die an die Vereine (etwa 30)
verschickt werden soll. Die nächste Sitzung wird in der
zweiten Halite dieses Monats startfinden.

* Der Handfertigkeitsunterricht , den der Verein
„ Jugend; chütz" dura , Herrn Mater Gerh. Bakenhus er¬
teilen läßt , wird heute abend um 7 Uhr im „Kinderhort" be¬
ginnen. Man schreibt uns dazu : Unsere Elementar -Schulen
gehen zu sehr vom Reinwiffenschaftlichen aus , und es geht

vielleicht auch vorläufig nicht anders , da es wohl ausgeschlossen
ist , daß noch neue Lehrfächer ausgenommen werden. Es ist
aber bedauerlich, wenn die Schüler gar keine Anregung für
ihren künftigen Beruf bekommen , so daß manchmal ein Junge,
wenn er 14 Jahre alt ist , noch nicht weiß, was er werden
will, sondern sich womöglich den merkwürdigsten Phantasien
hiligibt. Hier soll nun der Handfertigkeitsunterricht einsetzen
und den Schülern in mancher Weise Anregung geben, wie sie
sich selbst nützliche und praktische Gegenstände Herstellen können.
Auch soll ihnen, was sehr notwendig ist , beigebracht werden»
daß sie einen Strick richtig knoten können, ein Paket
verschnüren u . dgl. m. Wirklich praktischer Zeichenunterricht
wird gegeben, und vor allem die Anregung, daß sie sich selbst
aus ihre Anlagen und Fähigkeiten besinnen.

* In der Jahresversammlung des Deutschen
Schnlschisfvereins , über die wir gestern berichteten , hob der
Großherz og hervor, daß auch in diesem Jahre wieder die
Resultate des Vereins zufriedenstellend seien . Der Grobherzog
gedachte hierauf der im Lause des Jahres verstorbenen Mit¬
glieder und betonte, daß sich unter diesen besonders der
Bürgermeister Dr . Gröning -Bremen, ferner ten Doornkaat-
Koolmann -Bremen und Sartori -Kiel große Verdienste um den
Verein erworben hätten . Später erörterte der Großherzog
noch die Frage der Anrechnungsfähigkeit der Fahrzeit aus
dem Schulschiffs und schloß dann die Versammlung mit den
Worten des Dankes an alle Anwesenden und mit warmen
Wünschen für das Gedeihen des Schulschiffs und des
Deutschen Schulschiffvereins.

* Die Zeitschrift „Niedersachsen ", die jetzt im neunten
Jahrgange im Berlage von Carl Schünemann, Bremen, erscheint,
sucht dem Heimat-Gedanken tatkräftig in Wort und Schrift Ausdruck

zu geben. Sie sucht alle Erscheinungen unserer heimatlichen Kultur

zusammenzufasfenund ihnen einen PublizistischenMittelpunkt zu geben.
Die Zeitschrift „ Niedersachsen" pflegt sowohl die Literatur, wie die

plastische Kunst Nordwestdeutschlands, sie dient sowohl kunsthandwerk¬
lichen , wie ethnographischen, sitten- und kulturgeschichtlichen Zwecken.
Sie bringt in reichem Wechsel Erzählungen, Humoresken und Gedichte,
wie Essays und Beschreibungen und stellt es sich zur besonderen Auf¬
gabe, die Liebe zur Heimat anzusachen. Sie entrollt uns in
vorzüglichen Beiträgen die Schönheit unseres deutschen Nordwestens
und führt uns in die Moore, mit ihren düsteren, unheimlichen Torf¬
wassern, in das Machland mit seinen grünen, saftigen Wiesen, in die
Heiden mit ihren aufgerissenen, grellweißen Sandrücken und wehenden
Birkenbäumen, an die deutschen Seeküsten, mit dem grauen und blauen
anrollenden Meere. Wie die Landschaften, so schildert sie uns auch in
Wort und Bild die norddeutschenMenschen, mit ihrer zähen Beharr¬
lichkeit und ihrem Trotz , ihren Gemütstiesen und ihrem freien Herzen.
Bon Oktober ab bringt die Zeitschrift aus allen niedersächsischen Gauen
und Städten Briefe, die das geistige Leben dieser Orte behandeln:
Kunst und Wissenschaft , Theater, Kunsthandwerk und anderes, um so
eine gegenseitige Aussprache zu erzielen, die sicher einer energischeren
Fortsührung der niedersächsischen Kulturarbeit dienen wird. Was die

Ausstattung der Zeitschrift betrifft, so ist sie eine sehr erlesene.
In angenehmer Mannigfaltigkeit wechseln je nach dem Wesen des In¬
halts die Schriftarten. Viele Arbeiten haben Bilderschmuck , andere

Vignetten und Randleisten. Auch fein abgestimmte, zarte Feder¬
zeichnungen finden wir vor, von der Hand Worpsweder und anderer

Künstler. Jedenfalls ist die Zeitschrift eine Erscheinung unserer
heimatlichen Kultur, die man ln alle Hände wünschen möchte.

* Züchtererfolge . Der weit über die Grenzen unseres
Heimatlandes bekannte Züchter Herr Ed . Lübben in
Sürwürden , wohl der fleißigsteBeschicker von Ticrausstellungen
des In « und Auslandes , hat auch die kürzlich beendete land¬
wirtschaftliche Ausstellung in Charkow in Rußland mit
je 2 Oldenburger Hengsten und 2 Shorthorn -Bullen beschickt.
Auf jedes dieser 4 Tiere ist ihm je eine goldene bezw . silberne
Medaille zuerkannt worden. Diese seltene Auszeichnung des
genannten Herrn legt, wie die „Butj . Ztg ." schreibt, ein
beredtes Zeugnis ab für seine Tüchtigkeit und für seinen
Scharfblick auf züchterischem Gebiet.

* Klootschietzen . Die „Butj . Ztg ." schreibt : Nachdem
fast 3 Jahre verflossen sind seit der Niederlage, welche die
Klootschießer von Stad - und Butjadingerland gegen Ostfries¬
land erlitten haben und seitdem unermüdtich geübt ist, glaubt
man hier jetzt in den Revanchekamps mit Ehren eintrelen
zu können. Es ist deshalb folgendeHerausforderung ergangen:

Burhave , 1 . November 1903.
An den Bahnweiser von Ostfriesland,

Herrn Gerh. Buß in Neustadt -Gödens.
Die Klootschießervon Stad - und Butjadingerland haben

mich beauftragt , die Klootschießer von Ostfriesland zu einem
Wettkampfe im Klootschieß-m aufzufordern , um gemeinschaftlich
auf dem Felde der Ehre um die Palme des Sieges zu ringen.

Die Bedingungen sind die gleichen wie die vom 26. Febr.
1901, jeooch mit dem Zusatze, daß sämtlicheWerfer, der Haft¬
pflicht wegen, dem FriesischenKlootschießerverbande angehören
müssen. Der Wettkampf hat in der Nähe von Varel statt¬
zufinden.

Sobald die Witterung dem Wersen günstig, ist der Tag
des Kampfes festzusetzen.

Ihrer baldigen Antwort entgegensehend
zeichne mit kräftigem Klootschießergruß

„Fieu herut ".
H . W . Dunkhase.

-n . Hubertus . Für die Jäger ist der 3 . Nov . in gewissem
Sinne ein Feiertag , weil dieser Tag dem Schutzpatron der Jagd,
Hubertus, geheiligt ist. So viel es ihnen möglich ist, begehen die
Nimrode diesen Tag denn auch festlich bei fröhlichem Weidwerk. In
den Jagdrevieren rund um die Stadt herum ist es heute daher recht
lebendig, besonders beim Wildenloh, wo dem Hubertus zu Ehren eine
Treibjagd abgehalten wird.

-L , Das Befinden des Lohndieners Schmidt , der am
Resormationsfeste infolge Scheuwsrdens der Pferde eines Gefährts so

, schwer zu Schaden kam, ist den Verhältnissen nach befriedigend; indes
ist der erlittene Beinbruch ein recht schwerer . Der Unfall hat die
Frage gezeitigt, wer für den Schaden haftbar ist.

* Vereine und Vergnügungen . Der Klub „ Freundschaft"
beging am vorgestrigen Sonntag im festlich geschmückten Saale des
Herrn Mohnkern in Bürgerfelde sein 4. Stiftungsfest (erstes Winter¬
vergnügen) durch einen Ball . Wie beliebt die vom Verein veranstalteten
Festlichkeitensind , bewies auch wieder der starke Besuch dieses Festes,
so daß der geräumige Saal bis auf den letzten Platz besetzt war. Auch
die Stimmung während des ganzen Abends war eine ganz vorzügliche,
doch erreichte dieselbe ihren Höhepunkt bei dem interessanten Schneeball-
und Konfettikomstenwerfen. — Der Fahrbeamtenverein „ Fahrzeit"
feiert am 6 . Nov . im „Lindenhof" sein ll.Stistungsfest .— Der Kriegerverem
„Osten d. Landgemeinde" hielt gesternseine Monatsversammlung
im Vereinslokal „Grüner Hof" ab . Als erster Punkt stand auf der

Tagesordnung die Geburtstagsfeier unseres Großherzogs. Es wurde
beschlossen , diesen durch einen Ball zu feiern, und zwar am Sonntag,
den 1ö . Nov ., im Vereinslokal. Ein Antrag, den Ball in der Woche
abzuhalten, wurde abgelchnt. Da im „Grünen Hof" an dem betreffenden
Tage öffentlicherTanz stattfindet, wurde der „ Krähnberg" als Balllokal
bestimnlt.

* Der Bürgerfelder Turnerbund veranstaltet Donners¬
tag , den 5 . November, in seinem Vereinslokal (Mohnkerns
Gasthof ) ein Tanzkränzchen. Anfang 8 Uhr.

* Für die Notleidenden in der ostfriesischen Ge¬
meinde Holterfehn empfingen wir ferner von Kirchgängern



IN Dötlingen durch Herrn Pastor Müller daselbst 6 Mk . Im
aaiuen sind bis jetzt 142 .65 Mk . bei uns eingegangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelleder „Nachr. f. St . « . L."

k Osternbnra , 3. Nov . Me am Resormattonsfest in der hiesige»
Kirche veranstaltete Kollekte erbrachte die geringe Summe von 4 Mk.
80 Pia — Allgemeine Verwunderung erregt es, daß auf dem hiesigen
Slaitnbof noch immer am Abend keine Gaslaternen brennen . Me
Röhren ,ür dieselben sind doch schon vor langer Zeit gelegt, und dringend
wünschenswert wäre es, endlich der mangelhaften Beleuchtung ein Ende
ru machen. — Ein ^ err E . Mielke, welcher am vorigen Donnerstag
in FrohnS ' Saal hierselbst eine Vorstellung über Wach-Suggestion ver¬
anstaltet hatte, dieselbe aber wegen mangelnder Teilnahme des Publikums
abbrechen mußte, hatte die Besucher auf eine zweite Vorstellung , welche
gestern abend stattfinden sollte und für welche man einen regeren Besuch
erwartete , vertröstet mit dem Hinweis auf freien Zutritt . Bcs je^
hat man aber nichts wieder davon gehört, und mancher ist dadurch
wohl um sein Eintrittsgeld geprellt . ^ ,* Varel , 1 . Nov. Die Akt . - Ges . für Maschinenbau
und Eisenindustrie erzielte bei einem Aktienkapital von
120000 Mk . nach 1100,04 Mark Abschreibungen aus Maschinen
und Einrichtungen einen Gewinn von 4165 Mk . Fabrikate
und Materialien standen am 30 . Juni mit 87 609 Mk . zu
Buch , Debitoren schuldeten 81056 Mk . Kreditoren hatten
64208 Mk . zu fordern . Der Reservefonds betrug 66001 Mk.
W r. Varel , 2. Nov . In einer gestern abend im „ Viktoria-Hotel"
vom Freisinnigen Verein einberufenen Versammlung wurde beschlossen,
eine eigene Liste zur kommenden S tadtratswahl aufzustellen.
Gewählt wurden die Herren Schichanowsky, Geerken, Hölscher, Leuschner,
Dr . Gabler , Ulrichs, Siesken und Fr . Meyer , letzterer auf die Dauer
Von zwei Jahren.* Barel , 2 . Nov . Die dritte Aufführung des „Bettel-
studenten

"
, die am Sonnabendabend zu ermäßigten Preisen

stattfand , war außerordentlich stark besucht . Der große Saal
des „ Butjadinger Hofes " war überfüllt . Auch die Vorstellung
in Jever war üdersüllt und brachte über 700 Mk . ein . Der
Ueberschuß kommt dem Frauenverein von Varel und Jever zu
Gute . — Verkauft wurde das Elabiissement „ Deutsche
Eiche "

, bisheriger Besitzer Herr Hövelmeyer , an den früheren
Besitzer , Herrn Gastwirt H . Lühken (Mühlenteich ) . Der Kauf¬
preis beträgt 35000 Mk.

* Jade , 2 . Nov . Ende Oktober ist Herr Gemeinde¬
vorsteher und Standesbeamter A . Harbers aus seinem
Amte , welches er 24V , Jahre treu und zum besten Wähle der
Gemeinde verwaltet hat , ausgeschieden . Herr Harbers , der
seine Hausmannsstelle verpachtet hat , verzieht am 1 . Mai
von hier nach Oldenburg.

) . Nordenham , 2 . Nov. Am Pier löscht zur Zeit der
englische Dampfer „ Birkdale " , Kapitän Huyhes , Getreide.
Während diese Ladung hier völlig zur Entlöschung gelangen
soll , ging der am 30 . v . M . hier angekommene Getreide¬
dampfer „ Jearly "

, Kapitän Goldsworthy , nachdem er geleichtert
hatte , gestern nach Bremen weiter . Ebenso ging gestern der
mit Phosphat aus Afrika hier angekommene Dampfer
„ Marsala ", Kapitän Brockmann , nach Leichterung weiter nach
Bremen . Vorgestern traf der oldenburgische Schooner „ Admiral
Werner "

, Kapitän Bootsmann , mit einer Ladung Kohlen aus
England hier ein . Am Petroleumpier nahm heute das Petroleum¬
tankschiff „ Petrolea " eine Ladung raffiniertes Petroleum ein.Die Ladung ist für Ostsriesland bestimmt.

L . Nordenham , 2 . Nov . Die gestern abend in der
„Union " abgehaltene Generalversammlung des Krieg er-
Vereins war von etwa 60 Kameraden besucht . Der Vor¬
sitzende erstattete Bericht über das verflossene Vereinsjahr.
Die Mitgliederzahl stieg von 155 auf 174 . Das Barvermögendes Vereins beträgt gegenwärtig 3172,57 Mk . ; besonders gut
steht die Sterbekasse , die in der kurzen Zeit ihres Bestehens
auf 1912,07 Mk . angewachsen ist . Die Versammlung beschloß
einstimmig , auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfeier und zu
gunsten der Unterstützungskasse eine Lotterie zu veranstalten,
zu der 3000 Lose verausgabt werden sollen . Der Vorstand
wurde wiedergewählt ; an Stelle des Jnventarverwalters
Lübben , der eine Wiederwahl ablehnte , wurde Maler Helmers
gewählt . Für die Ueberschwemmten in Schlesien wurden
20 Mk . bewilligt.

LV . Waddens , 2 . Nov . In der in Hustedes Gasthaus
stattgefundenen Gemeinderatssitzung wurde u . a . auch
Beschluß gefaßt über eine nach Waddensersiel zu erbauende
Chaussee . Der Gemeinderat gab in erster Lesung seine Zu¬
stimmung zu diesem Projekte . Es soll eine Schlackenchaussee
gelegt werden . Da die Zuwegung zum Siel bei ungünstiger
Witterung eine recht schlechte ist, wird der Beschluß des Ge¬
meinderats jedenfalls mit Freuden begrüßt werden . — ImMonat November wird in Lürsstns Gasthaus ein Konzert
stattfinden , zu dem die Jnfanteriekapelle aus Oldenburg
engagiert werden soll.

(-si) Nüsterfiel , 2. Nov. In tiefe Trauer versetztwurden gestern die Eheleute R . Fekeu. Ihr achtjähriges
Töchterchen stürzte in eine beim Hause befindliche Wassergrube.Als es herausgezogen wurde , war das Leben zwar noch nicht
ganz aus ihm entwichen ; es kehrte aber trotz der sofort ange¬wandten ärztlichen Hilfe nicht wieder zum Bewußtsein zurückund liegt nun auf der Totenbahre.* Elsfleth , 2 . Nov . Es ist hier eingetroffen von der4. Reise der Logger „Bardenfleth" mit 341 Kantjes Heringen.ib . L . Eutin , 31 . Okt . Das Fürstentum Lübeck ist in
26 Fleischschaubezirke geteilt , und zwar Mt Gültigkeitvom 1 . November d. I . an.

Aus den benachbarten Gebieten.
.X ' Emden , 2 . Nov. Im „Tivoli" hierselbst wurdegestern mittag die vom „Verein für Geflügelzucht und Tier¬schutz" veranstaltete Junggeflügel - Ausstellung durcheine Ansprache des Bürgermeisters Fürbringer eröffnet Auchdie Stadtväter hatten sich teilweise zur Teilnahme

'
an derEröffnungsfeier , der sich em Rundgang durch die Ausstellunaanschloß, eingefunden. Die Ausstellung war nicht nur rechtumfangreich (der Katalog zählte 365 Nummern , wovon 250Eroßgeflügel ) , fonvern die Durchschnittsqualität der ausge¬stellten Tiere war recht gut . Unter den Ausstellern befandsich auch ein Stadtoldeuburger , A . Bruhn NachfolgerDemselben wurden Anerkannt: auf Tauben ein Ehrenpreisein 1 . Preis , vier 2 . und zwei 3 . Preise . — Gestern nachmittagfand im Ausstellun slokal eine Hauptvereinsvorstandssttzunqstatt , in der beschlossen wurde, man wolle mit Len Vereinendes Oldenburger Verbandes in Verbindung treten umgemeinsam alljährlich eine größere Ausstellung veranstalten undauch in anderer Weise zum Nutzen der Geflügelzucht tätiasein zu können." Osnabrück, 2 . Nov. Einen Selbstmordversuchungewöhnlicher Art machte hier ein Musketier des

MZiments Nr . 78 . Ec griff zunächst zu einer Säge und ver¬suchte damit, sich den Hals zu dmchsägen. Als ihm dies

nicht gelang , nahm er ein Stemmeisen und schlug sich einige
Wunden in die Stirn , nahm dann ein Beil , jum hiermit
einige Schläge gegen den Kopf zu tun . Man fand den Mann
blutüberströmt , ohnmächtig auf und schaffte ihn in das
Lazarett . Die Wunden sollen nicht lebensgefährlich sein." Osnabrück , 2 . Nov. Auf der Zeche Werne des Georg-
Marienvereins wurden durch eine Explosion drei Man .»
getötet, einer ist lebensgefährlich verletzt.* Essen , 2 . Nov . Auf der Zeche Langenbram wurden
beim Einsturz eines Gestells zwei Bergleute verschüttet.Einer wurde tot aus den Trümmern gezogen , der andere ist
schwer verletzt.

0 Wilhelmshaven , 2 . Nov . Die städtische Sparkasse , der
auch zahlreiche Bewohner der oldenburgischenNach-
bargemeinde ihre Ersparnisse übergeben , hat in den
letzten Jahren derart an Umfang Angenommen , daß die
ihr überwiesenen Räumlichkeiten im Rwthccu .se zu Mg wur¬
den . Die Kasse ist deshalb in ihr eigenes Heim,das ehemalige Bankgebäude der Oldenburgischssn Spar-und Leihbank , übergesiedelt.

Bernhard Meiners -Oberhammelwardeu f.
Der als Vorsitzender des Wesermarsch -Herdbuchvereinsund Mitglied des Vorstandes der Landwirtschastskammer weit

über Oldenburgs Grenzen hinaus bekannte und allgemein be¬
liebte Herr Bernhard Meiners zu Oberhammelwarden ist von
seinen schweren Leiden erlöst worden . Die oldenburgische
Landwirtschaft erleidet damit einen unersetzlichen Verlust , denn
der Verstorbene hat sein ganzes Leben dem Dienste der Oeffent-
lichkeit injder selbstlosesten Weise geopfert , und was er geleistet,
ist so allgemein bekannt und anerkannt , daß es im besonderenkaum mehr aufgeführt zu werden braucht . Doch soviel sei
gesagt : Die Arbeit , die Meiners zur Förderung der Landwirt¬
schaft und besonders der Viehzucht geleistet hat , in der
Kammer , im Herdbuche und im Ausstellungswesen , die Tätig¬
keit in den Körperschaften der Selbstverwaltung u . v . a . m .,waren so vielseitig , daß kaum die Kraft eines
einzelnen Mannes zu ihrer Bewältigung hinreichte.Er aber hat sie bewältigt , nicht spielend , sondern mit Auf¬
bietung aller Kräfte , und doch in ruhigem , sicherenund streng pflichlgetreuem Fortgang , in der zuver¬
lässigsten Weise und mit dem herrlichsten Erfolge.Sein Hauptverdienst liegt darin , daß er es verstand,im Wesermarschherdbuchverein die anfänglichen Gegen¬
sätze , die oft sehr schürf hervortraten , allmählich zu ver¬
söhnen , das Interesse der Züchter für das Herdbnchwesen
zu wecken und zu fördern und das Wesermarschherdbuch
auf 'diejenige Entwickelungsstuse zu bringen , aus welcheres nach langen , schweren Kämpfen heute steht . Daß er
dabei ' der tatkräftigen Unterstützung tüchtiger Männer
nicht entraten konnte , soll nicht verkannt werden , aber sein
Verdienst ist es wiederum , daß er (Lese zu finden und
heranzuziehen wußte zu dem Wirken für hie gemeinsame
Sache.

Was im übrigen Bernhard Meiners für uns war , als
Bernfsgenosse und als Mensch das ist in wenigen Worten
gesagt : Das Muster eines pflichttrenen Bau-
ern, ein hervorragendes Beispiel als praktischer Züchter,ein Freund und Nachbar und Berater für alle , die ihtnnahe standen , wie es wenige gibt . Er ist schweren Herzensdahingeschieden , denn er hing mit aller Kraft und Zähig¬keit am Leben , und hat mit gewaltiger Energie der un¬
heimlichen Krankheit , die an seinem Marke zehrte . Wider¬
stand geleistet . Vergebens ! Wir haben ihn verloren , undeine solche Seele Pon Wann ersetzt uns niemand . Umso¬mehr aber ist es unsere Pflicht , in seinem Sinne weiter
zu wirken , jeder nach seinen Kräften , und sein Vorbild
stets vor Augen zu behalten , so wie es vor uns steht:„ Ein treuer , deutscher Mann , der Besteneiner !" '

v.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Hausbesitzer -Verein.

Anläßlich der Umzugszeil dürfte es nicht unangemessen
sein , einmal auf eine Sache hinzuweisen , welche die wahlbe¬
rechtigten Interessen eines großen Teiles der Bevölkerung
unserer Stadt betrifft . In allen , oder doch einer großen Zahl
deutscher Städte gibt es einen sog . Hausbesitzer -Verein , welcheres sich zur Aufgabe stellt , die berechtigten Interessen der
Hausbesitzer zu wahren und die letzteren vor Schäden durch
Nichtvermieten re . rc. zu beschützen . Eine mündliche Umfragedes Einsenders hat demselben die Ueberzeugung verschafft , daß
wohl eine genügende Zahl hiesiger Hausbesitzer der Gründungeines solchen Vereins sympathisch gegenübersteht , daß es aber
lediglich an der nötigen Jnitative fehlt , die Sache in die Wege
zu leiten . Verfasser hat sich deshalb vorgenommen , den ersten
Schritt zu tun , und ladet alle , welche ein berechtigtes Interesse
am Zustandekommen eines Hausbesitzer -Vereins haben , ein zueiner Zusammenkunft im „Kaiserhof " am Sonntag , den
15 d. Mts . , abends 8 V2 Uhr. Es wird jeder ersucht , sich
vor seinem Erscheinen alles , was nach seinem Erachten für
und wider die Sache geltend zu machen wäre , gehörig zurecht
zu lcgen , da von seiten des Einberufung nur eine kurze Dar¬
legung des Zweckes der Versammlung diese einleitet , hieraufaber sofort zur allgemeinen Beratung übergegangen werden
soll . — Da die Sache für die Interessenten von größter Be¬
deutung , so wird um recht zahlreiches Erscheinen gebeten!

Einer für viele.

Neueste Nachrichten « >> letzte Depeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land".
(Nachdruckverboten.

Z Berlin , 3 . Nov . Die „Berl . Pol . Nachr . "
schreiben,

daß der Reichstag vor Weihnachten an großen Vorlagen
noch zu erledigen haben wird : den Etat für 1904 in erster
Lesung , den Entwurf über die Verlängerung des Handels-
provisoriums mit England in allen drei Lesungen.

* Berlin , 8 . Nov . Wie der deutsch -russische Verein mit¬
teilt , wird die 2 . Konferenz der russischen und deutschen
Unterhändler für den neuen Handelsvertrag in wenigen
Tagen , voraussichtlich noch vor dem 10. November, in Berlin
beginnen.

§ Berlin , 8 . Nov . Die Teilnahme an denBeisetznngs-
feierlichkeiten Mommsens wird außerordentlich stark seiu.
Nach den bisherigen Dispositionen wird das Kaiserpaarder Feier beiwohnen ; andernfalls wird es sich durch ein
Mitglied der Familie vertreten lassen.

*
§ Nürnberg , 3. Nov . Die mittelfränkksche Handels¬und Gewerbekammer verwarf in ihrem Gutachten , das vonder bayerischen Staatsregierung eingefordert war , den Ent¬

wurf des Gesetzes gegen den Alkoholmistbrauch und miß¬
billigte ihn als einen Eingriff in die Gewerbefreiheit.*

LDL . London , 3 . Nov . „ Morning Leader " meldet aus
Lissabon : Der Dampfer „ Duisburg " der Bremer Dampf¬schiffahrtsgesellschaft „ Argo " ist im Nebel in der Nähevon Lissabon gescheitert. Bergungsdampfer sind zur Hilfe¬leistung abgegangen . Viele Passagiere und ein Teil der Ladungist bereits geborgen.

*
LDL. Pest , 3. Nov. Die Koffnthpartei hielt eine

Konferenz ab . Polonyi berichtete über seine Besprechung mitdem Grasen Tisza , worin die Mittel zur friedlichenEntwirrung der Lage besprochen wurden . Der
Ministerpräsident soll erklärt haben , bereit zu sein,die von der Unabhängigkeitspartei geforderte Wahl»ref 0 rm in Erwägung zu ziehen , ferner die AuslösungdesHauses im ex lex - Zustande nur im äußersten Falledurchzuführen , ja eine Aenderung der Hausordnung anzu¬streben . Die Partei faßt über ihre Stellungnahme zum neuenKabmett erst Donnerstag Beschluß.

*

. ..
lIDL. Paris , 3 . Nov. Anstattvier Versammlungen, wiean»gekundigt waren , fanden nur zwei von dem Exekutivkomitee des

Arbeitersyndikals des Seine -Departements veranstaltete Ver¬
sammlungen statt , um gegen die Stelleuvermittelungsbureaussowie gegen das jüngste Eindringen der Polizei in dieArbeitsrbörse zu protestieren.

LDL. London , 3 . Nov. Dem Reuterschen Bureau wirdaus Jokohama vom 29 . September berichtet : Einem amtlichenBericht aus Wiju zufolge sind die Russen dabei , sich vonYongampho zurückzuziehen, die Fepung zu schließen undnur eine kleine Wachtmannschast zurückzulassen.
*

LDL. Rom » 3 . Nov. Die Blätter heben hervor , daßder Vatikan die Hilfe der Regierung zum Löschen des gestrigenBrandes in Anspruch nahm . Die Beamten der italienischenBehörden , sowie die Angestellten des Vatikans und des
Sicherheilsdienstes , die Schweizer - und Munizipalgarden gingen,wie betont wird , gemeinsam an die Löschungsarbeiten.Die Blätter bemerken weiter , wie wichtig es war , den imVatikan befindlichen unvergleichlichen historischen und künst¬lerischen Schatz zu retten . Tie „ Tribuua " fügt hinzu , es
scheine ausgeschlossen , daß der Brand mutwillig angelegt sei.Der päpstliche Würdenträger Puerinelli begab sich nach dem
Kapitol , um dem Bürgermeister den Dank des Papstes aus¬
zusprechen.

Briefkasten - er Redaktion.
„Keine Zeit . Um Angabe des Bersajlernamens wird

freundlichst gebeten.
Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.
. Gute b recht sich Bahn! Auf dem Gebietsder Fußbodcnbehandlung . haben wir bislang mit denmannlgfaltigsten Uebelständen zu kämpfen . In bezug aufGesundhert und Rerylichkeit wird " das durch bloßes Hin-und Herlaufen verursachte Auswirbeln des Staubes sehrwsttg empfunden , auch wenn die Dielen täglich feuchtausgewrscht werden . Ein weiter (sehr gerügter Umstandber den bisherigen Fußbodenölen ist das unangenehmeNachschnneren, wodurch Damenkleider , sowie mit der Dielein Berührung kommende Gegenstände befcymutzt werden.
Außerdem ist der Oelsarben - und Terhentingeruch un¬
angenehm und verursacht oft Kopfschmerz. Diese Uebel-
stände beseitigt das „Deutsche Fußboden öl " von
Joses Wrede, Hannover , ein auf wissenschaftlicher Grund¬
lage zusammengesetztes Präparat . Dieses verhindert tat¬
sächlich das Auswirbeln des Staubes , indem es demselbensoviel Feuchtigkeit abgibt , daß .der Staub weder beim
Kehren noch beim Lausen auffliegt . Es ist geruchlos und
farblos , trocknet unmittelbar nach dem Aufträgen , klebtvor allen Dingen nicht nach und kann der Fußboden so¬fort wieder begangen werden . Als wesentlicher Vorteil
sei noch erwähnt , daß das lästige und zeitraubende
Scheuern fortfällt , da es nur nötig ist, die Räume , ohne:vorheriges Besprengen mit Wasser, trocken auszukehren,denn durch die Feuchtigkeit des Oeles ballt sich der Staub
zusammen . Nach jedesmaligem Auskehren find die Dielenwie frisch aufgewischt , ein weiterer Vorteil gegen¬über den neuerdings angepriesenen Kehr¬mitteln zur Verhütung des Staubaufwirbelns.Das Aufträgen dieses Oeles ist so einfach, daß es
jedermann machen kann . Es wird mit einem hierzu kon¬
struierten Apparat bewirkt , es genügt aber auch ein
Pinsel oder Lappen . Das Deutsche Fußbodenöl ist somit,gleichviel ob Holz- , Parquett - oder Linoleumbelag , fürSchulen , Krankenhäuser , Läden , Bureaus , Fabriken , Ma¬
gazine , Restaurants ic. unentbehrlich , und wird ein Versuchdesselben deren Güte bestätigt . Zahlreiche , täglich ein¬
lausende Referenzen zur gesl. Verfügung . Alleinige Nie¬
derlage bei Joses Wrede, Hannover.

MK»
Klinisch erprobt um

scrllicliecLsits mslcl-ck
sis zersileru iieslos

Leknupfsmniftelbsreicfinet!
Wirkung frappant!

Der Gesamtauflage heutiger Nummer liegt ein Prospektdes bekannten Tuchversandhauses Otto Schwetasch , Görlitz,
des, welche Firma als reell bestens empfohlen wuch.
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Holz - Verkauf.
Barghorn bei Loy . Hausmann

H . Addicks das . läßt in seinen
Holzungen
Ssmbnd , 1-1. Noibe n.,

nachm. 1 Uhr ans.,
100 Stämme Eichen n. Buchen

(Bau -, Wagen -, Nutz- u . Brenn¬
holz ) ,

1VV meist schwere Weymouths¬
kiefern (Balken, Sparren),

50 Haufen Fuhren (Rammpfähle,
Richelholz) ,

5V Hausen Eichen (Umleger, Balk-
schleeten ) ,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C . Haake , Aukt.
In einer Prozeßsache soll Verein¬

barung gemäß

ein Hengstenter
am Sonnabend , den 7 . November
d. I «, nachm . 2 Uhr, bei Backhaus'
Gasthause in Jaderberg durch mich
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden, wozu Kaus-
liebhaber freundlichst einlade.

Jade , 1903, Oktober 29.
G . Claus , Auktionator.

Tauben.
Verkaufe sehr billig:

2.0 bl . Brünner,
2,2 wß. Brünner,
0,1 Rotschilder,
1 .0 Schuppschilder,
diverse andere Rassen.

Mnr-
. LiIkr-8 , Simenftraße.

Jmmobilverkans.
Hude. Der Köter und Schuh¬

macher August Pape zu Bäke läßt
seine

Besitzung
das., gute Gebäude nebst bestem Obst¬
und Gemüsegarten und 3 Hektar sehr
ertragreichen Grün - u. Ackerländereien,
am

Freitag, hei K. Nmbr.,
nachm. 4 Uhr,

in Käsebergs Wirtshause zu Bäke
nochmals öffentlich zum Verkauf auf¬
setzen, und zwar stückweise und auch
im ganzen.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
dann erfolgen.

G . Haverkamp , Aukt.

Bildschön!
ist ein zartes, reines Gesicht , rosiges,
jugendfrisch. Aussehen , weißesammet¬
weicheHaut » . blendendschönerTeint

Alles dies erzeugt : Radebeuler

CtelkeHferh - LilieMlH - Seife
v . Bergmann L Co ., Radebeu!-Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd

bvünäst

l. LNgS8tp
Klapprolh

Herr Mid . voda
ist seit dem 1 . November

nichtmehr
in meinem Geschäft tätig.

Jever , 2. Nov . 1903.
1on»8 öv I-evis,

Viehhändler.

Am Freitag , den « . Nov . d. I .,
feiert der Fahrbeamtenverein „Fahr¬
zeit " im „ Hot -l zum Lindenhof" sein

IX . 8Mung8fss1,
verbunden mit Konzert, Vorträgen und

Fremde können s. 1 Entree ein¬
geführt werden.

Hierzu ladet sreundl. ein
Der Vorstand.

Vcttfckni3 «, 83,1 . 1«, 1.8«
und

SÄM«« ^ 1 .3« 1.7« U3,8 L
L

1 Oberbett ^ 8 .50
1 Kissen _ 1 .80
1 Strohsack „ 1.60

sollst , kott » . 8 .80

H.
1 Oberbett ^ 0 .65
2 Kissen » 2.30 „ 4 .60
l Unterbett „ 8 .75

sollst , «ett » . 28 .00
III.

1 Oberbett 15 .00
2 Kissen » 3.40 „ 6 .80
1 Unterbett „ 13 .20

sollst . Sott » 33 .00

IV.
1 Oberbett 22 .00
2 Kiffen a 4.90 „ S .80
1 Unterbett „ 18 .20

sollst . Oott» . 30 .00
V.

1 Oberbett 28 .00
2 Kissen n 6 .50 „ 13 .00
1 Unterbett „ 26 .00

sollst . Sott» . 07 .0«
1 Oberbett

'
06 33 .00

2 Kissen » 7.75 „ 15 .50
I Unterbett „ 20 .50

sollst . Mt » . 78 .00
VH.

1 Obcrbett ^ 37 .50
2 Kissen a 8.25 „ 16 .50
1 Unterbett „ 26 .00
1 Pfühl „ 8 .00

sollst . Sott » . 88 .00

VIII.
1 Oberbett ^ 44 .00
2 Kissen s, 9 .00 „ 18 .00
1 Unterbett „ 30 .00
1 Pfühl „ 10 .00

sollst . Lett » . 102 .00
LZÜ68 feil !§t kivreln NMck.
Das Füllen der Betten geschieht ans Wunsch

iw Beisein des Käufers.

l- edr . Lkberg
WWW

Großer Möbel -Ausverkauf
Heiligengeiststr . LS SS " Heiligengeiststr . LS.

Das vorhandene Möbellager sost zu jedem nur ann hinbaren Preise
gänzlich ausverkauft werden. Es find noch vorhanden : Kleider- u. Küchen¬
schränke , Kommoden, Wascht sche, Vertikows, eiserne und hölzerne Bettstellen,
Matratzen , 1 echt nutzbaum Plüschgarnitur , verschiedene Sofas , Rohr -,
Stroh - und Brettstühle , Rohrsessel, Kindertische und Stühle , Kaffeetische,
Spiegel, Sofa - und Küchentische in großer Auswahl.

arrsolsr Import
gute bis koekkeine?1isLkunAen

lose uns in V« » ikl r/r pkck.' pslcolvn
I .ss . r — . r .s« . z.- > Z.5« , 1 . -

uoä 5.— Äk. äss
»onnom psiretckon ru 10, LS, 30 U. 45 k>k§.

ck« All. « lc. l .ü» unä 2.1V
ottvn unck in p - lcotea.

llsSoor 'o K»N« -8sreM
6ro»»te« LEee -Import-<ZosokLtt

im «Uroeton Verkokr mit eien Lonrnmsnt va.

Lagerraum ist
der Bahn bel.

ab ,»geben , in der Nähe
Näheres Rosenstr. 14.

Delfshausen . Wünsche eine güste,
milchgebende Kuh in gute Fütterung
zu nehmen. Ang . Beiderkuhle.

m . i
. vrk. gut erh . Lreirädr . Kinderw-
jerd. u .Gummir . Weskampstr. 10ob.

Zu verk . 1 Fahrrad , 1 Wasch¬
maschine, 1 Nähmaschine, alles so
gut wie neu. Kriegerftr. 1.

mit guter Federfüllnng
von den billig sie » bis zu den
feinsten, liefern sehr preiswert

Edewecht.
Am Sonntag , den 8. Novbr . d . I

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

O . A . Gehrels.

keMkWter-
Imiii

WeMrg,
e . V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , den 4. Nov., abends 8 Uhr,
in der „Union" .

Tagesordnung : Aufnahme , Bericht
über die Ausstellung, Verteilung der
Anmeldebogenfür Atens,Verschiedenes.

Der Vorstand.
Grasten eisernen

Säulenofen,
ca. 2>/s Mtr . h ., f . große Räume ge¬
eignet, hat billig abzugeben

Must , Langest «. 87.

in der
Aula des GWNjlüins

am Mittwoch , den 4 . Nov . 1003,
abends 7i/z Uhr präz.

Wgf . Ü . LMtmupt.
Thema:

ZoliMer al8 Vk -Lmatiksi'.
Die vorjährigen Abonnementskarten

haben Gültigkeit.
Eintrittskarten ä 1 und Schüler¬

karten L 50 ^ sind in den Eingängen
zur Aula zu haben.

Kaufmänniseksk' Verein
8o ! l L ttaden.

Belohnung!
erhält derjenige, der mir mitteilt , wer
meine neue Schubkarre,
wofür eine alte ohne Beschlag zurück-
gelaffcn ist , in Besitz hat . Kennzeichen:
Schütter von ungleicher Höhe, Ent¬
fernung des Rades vom Brett einen
Finger breit.

Eversten . Hoyersgang S.

Verlorene und rmchzrr-
weisende Sachen.

Gesunden eine Pferdedecke an der
Ofener Chaussee. Abzuholen bei

Frau Lütjeharms , Nadorst.
Verloren von Ecke Ofener-

«nd Zeughausstratze nach
Bloherfelde ein Portemonnaie
mit Inhalt . Wiederbringer
Belohnung. Abzugeben

Haareneschstr. 5 unten.
Am 26. Okt. schottischerSchäfer¬

hund, -— langhaarig, gelbbraun mit
weißem Strich vom Kops zur Nase
gehend , weiße Halskrause u . Pfoten,

entlaufen.
Vor Ankauf gewarnt . Belohnung
dem Wiederbringer oder auch d ., der
genaue diesbezügliche Nachricht gibt.

Mar .-Jng . Noack , Wilhelmshaven,
Friedrichstr. 11 , H. r.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf gute,
sichere Hypothek auf sofort od . später
^ 20,000, 2 X 10,000, 8 X 5—8000
und 2 X 3000 zu 4 -/2—5 »/o . Wert¬
taxe von vereidigtem Taxator kann
eingesehen werden.

Oldenburg , Haarenufer Nr . 6.
Haimar Brünger,

Hypothekenbankvertreter.

Anzuleihen gesucht ans sofort
ans gute Hypotheken : looo , ^ oo3000, 5— 7000 und 9000 '

E . Memmen , Aukt.
Umzuleihen gesucht 30 — 40/WT

Mark auf erste Hypothek zu 40/
Zinsen auf ein Brennerei gut.

Offerten unter S . 087 an die
Expedition d . Exped. d . Bl.

H .. L.
Einverstanden 7 Uhr.
2u ä «n Oastspivlsn cksr

stalts L 'GXIS unä P 'ÄLVEV
reodtreitiA vorrätig . LpIöNgsrs
«llusilthcllg. , Loüüttin ^ str.

Kroßherzogk . Theater.
Dienstag , den 3 . November 1903.

24. Vorst, im Ab.
Unsere Frauen.

Lustspiel in 4 Akten von G . v . Moserund F . v. Schönthan.
Kassenöffnung 7, Anfang 7 -/s Uhr.

Mittwoch , den 4. November 1903.
3 . Vorst, im Abon. für Auswärtige.

Die Maschinenbauer.
Posse mit Gesang u . Tanz in 6 Bildern

von A. Weirauch.
Musik von A. Lang.

Kaffenöffnung 3, Einlaß 3 -/,,
Anfang 4 Uhr.

Uremer StadtLheater.
Mittwoch , 4. Sept ., abends 7 Uhr:

Einmaliges Gastspiel der Frau Berta
Pester-Prosky . „Tristan und Isolde ".
In 3 Akten van Richard Wagner.

Donnerstag , 5 . Sept ., abends 7 Uhr.
Zum 2. Male : „Peüeas und Meli,
fände". Dramatische Dichtung in
5 Alten von Maurice Maeterlinck.

Freitag , 6 . Sept ., abends 7 Uhr:
Ber aufgehobenem Abonnement. Ein-
maliges Gastspiel des „Salon für alle
Kunst. " „ Salome ". Drama von
Oskar Wilde . Vorher : Dialog von
Friedrich Kayßler . Hierauf : Er-
öffnungsgebet des indischen Theater¬
direktors.

Sonnabend , 7. Sept ., abends 7 Uhr:
„ Liebeswogen". Gesprochene Oper
von Theodor Gerlach. Hierauf : „Der
Kuß" - Schäferspiel in 1 Akt von
Richard Batka . Zum Schluß : „Hebe".
Oper in 1 Akt von E. E . Trucco.

Sonntag , 8. Sept ., abends 7 Uhr:
„Die Walküre ". Musikdrama in 3
Aufzügen von Richard Wagner.

Danksagunge ».
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Verluste unseres
lieben Kindes sagen allen Verwandten
und Bekannten unseren herzlichen
Dank. H . Ehlers und Fra«

Joh . geb . Plate.
Für die vielen Beweise inniger Teil«

nähme bei dem Hinscheiden meines
unvergeßlichen Mannes , sowie für
die vielen Kranzspenden und allen
denen, die ihm das letzte Geleit ge¬
geben, meinen herzlichen Dank.

Ww . Meister.

Fawiliemmchrichterr.
Todes -Anzeigen.

(Statt besonderer Meldung.)
Soeben erhielten wir die traurige

Nachricht , daß unser einziger , geliebter
Sohn und Bruder

üäoir
im Alter von 25 Jahren am 12 . Sept.
im Hafen von Chefoo verunglückte.

Um stille Teilnahme bittet
H . H. Brau nebst Familie

Goldenstedt , Okt . 30.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Lina Karnbrock mit

Karl Adeln, Dudenstadt b . Löningen.
F . Roggenbuck, Wilhelmshaven , mit
F . Rädicker, Kopperhörn. Luise zur
Loye, Klein- Garnholt , mit Gerhard
von Seggern , Grüppenbühren.

Geboren: ( Tochter) Sekretär
Bernhard Hering, , Wilhelmshaven,
vr . wsä Lahrtz, Wilhelmshaven.
Or . Klingenberg, Berne . Adolf
Mengers , Stollhammerwisch . Karl
Wiese, Oldenburg . Fr . Husmann,
Oldenburg.

Gestorben: Elisabeth Weimar,
geb . Sckaaf , Bant . Wwe . Anna
Kapels, Westerstede, 69 I . Karoline
Logemann, geb . Niehl, Varel , 68 I-
Minna Feeken , Rüsiersiel, 7 I . Mera
Hedenkamp, geb . Meyer , Süderbrok,
29 I . Käthchen Focke , Bremen,
12 W . Friedrich Lüichen , Norden¬
ham, 23 I . Helene Oltmam ü geb-
Kennstovh, Abie-

«üö LchchSredältmri für de».,Lns» atenteil: I . Neplreg. Rotationsdruck und Lerlag: B. Schach Oldenburg.



I. Beilerge
M 856 der„Nachrichten flr AM Md Land" vom Dienstag , den 3. November 1903
Der Bezirksvereiu Oldenburg des

Laudesvereins für Naturkunde
hielt am Mittwoch . in der „Bavaria " seine erste diesjäh¬
rige Wintersitzung ab.

Herr H e i n e n - Drielake legte die von ihm im Auf¬
träge des Vereins geführten Standortskarten vor.
Es sind dies die Meßtischblätter vom Amte Oldenburg mit
Eintragungen von Fundorten seltener oder doch minder
häufiger Pflanzen und Tiere . Bis jetzt waren fünsund-
dreißrg Eintragungen erfolgt , denen in der Versammlung
noch einige hinzngesügt wurden . Die Standortskarten wer¬
den im Schulmuseum äufbewahrt und stehen jedermann
zur Einsicht.

Weiter sprach Herr Keinen über das Studenten¬
röschen (Oarnsssia palustris ) und wies nach , in wie
vollkommener Weise es seinem Standorte — aus feuchten,
moorigen Wiesen — angepaßt sei. Die interessante Be¬
sprechung wird auf Wunsch der Versammlung voraussicht¬
lich an dieser Stelle veröffentlicht werden , und eine
Wiedergabe des Inhalts ist hier daher überflüssig.Dann erstattete Herr Schütte Bericht über das Tier¬
leben im Wattenmeer, wie er es auf seinen Wan¬
derungen im Watt kennen gelernt hat . Er unterschied fol¬
gende Zonen : den Seegroden , den Strand , das eigentlicheMatt und »die Prielen oder Balgen , und gab eine kurze
Uebersicht über die Lebensbedingungen , tue jede dieser
Zonen den Tieren hietet . Sodann besprach er unter Vor¬
zeigung zahlreicher Präparate die im Wattenmeer haupt¬
sächlich .vertretenen Tierklassen . Von Säugetieren kommen
hier zwei Arten in Betracht , der Seehund und der Braun-
sisch oder Tümmler . Die Seehunde sind an unfern Küsten
noch ^zahlreicher als den meisten bekannt sein wird . Nachdem Sturme am 7 . Oktober konnteBortragender vom Leucht¬turme des Hohenweges aus aus der Dünkirchen genanntenSandbank 18 alte und junge Seehunde durch Fernrohr be¬
obachten , die sich dort von der Anstrengung des An-
kämpfens gegen die Sturmflut erholten . Eins am an¬
deren Morgen veranstaltete Robbenjagd verringerte ihre
Zahl um drei . Sowohl der Seehund als auch der Tümm¬ler sind arge Fischräuber , und die Walisischer sind des¬
halb ihre geschworenen Feinde . — Von den zahlreichen
Vogelarten , denen auf dem zur Ebbezeit von Wasser ent¬
blößten Watt der Tisch reichlich gedockt ist, wurden als
beobachtete Seltenheiten der Säbelschnäbler und die Raub-
möve erwähnh und die Art ihres Nahrungserwerbs be¬
schrieben. Größere Vogelbrutkolonien finden sich noch
jetzt auf dem größten der Oberahneschen Felder und aufdem etwa 7 Hektar großen Dünencilande östlich von der
Mellumbake , das weder auf den Landkarten , noch aufden Seekarten verzeichnet ist. Auf der Sandinsel Arngast
dagegen , die früher sogar von Möven als Brutplatz ge¬
wählt wurde , nisten jetzt nur noch einige Seeschwälbeuund Regenpfeifer ; chenn die vor wenigen Jahrzehnten
noch mehrere Hektar große Insel ist jetzt bis auf einen
Rest von etwa 15 Ar rm Norden zur Sandbank geworden,die täglich überflutet wird . — Unter den Fischen des
Wattenmeeres stehen äks Nutzfische die Plattfische obenan,
von denen der Glattbütt »Rhombus laevis Ronck ) und die Flunder,
bei unsWeserbutt genannt , (Lleuroneotss üssas lchan unserer Krisle
die häufigsten sind . Die verschiedener! Fangarten wurden be¬
schrieben, und erne Entwickelungsreihe der Scholle , die
Wanderung des linken Auges über den Scheitel nach der
rechten Kopfseite und die allmähliche Entfärbung der auf
dem Boden liegenden Körperseite darstellend , wurde .vor¬
gezeigt . In den Granatkörben finden sich außer diesen
Plattfischen noch häufig Meeruadeln , Aalmüttern , See¬
skorpione , Steinpicker , Stinte u . a . Fische, die besonders
in den Prielen häufig sind . Einer unserer kleinsten Fische
ist die Mcergrundel (Oobius minutus ), deren
Brut in den Strandtümpeln sehr zahlreich ist, während
eine besondere Zwergsorm in den Brackwassern der Küste,

z. B . in den Häfen von Bremerhaven vorkommt und sich
dort fortpflanzt.

Reich vertreten sind im Watt , besonders im Schlick¬
watt , sie Weichtiere, Interessantest das aus das Brackwasser¬
gebiet beschränkte Vorkommen der Vorderkieipergehäus«
Schnecke , Ä.ssimiosa Orazmna Osaob. und der nackten Hinter-
kiemerschnecke Aläsria moäests Ooo. an der Weser bei
Bremerhaven und an der Jade zwischen Dangast und
Sehestedt . Während dort aber beide Schnecken sich an und
unterhalb der '

Hochwassergrenze aushalten und sich fast
täglich überfluten lassen , gehen sie hier nicht unter die
Grenze der gewöhnlichen Fluten hinab , sondern sind auf
den Groden und seine Gräben beschränkt , wo sich noch
die seltene Alexia zu ihnen gesellt. Auf dem schlick-
bedecktenWatt dagegen ist, die herrschende Schneckengattung
die der Assimissa sehr ähnliche,

"
aber das Brackwasser

meidende LFärobia , die von Sturmfluten oft
in ungeheuren Mengen ans User geworfen wird , und des¬
halb im Grodenklei ganze Schichten bildet . Am Strande,
besonders an Steinbänken und Schlengen , ist die User-
schnecke (lüttorina littorsa L,) überaus häufig. Ihr festes
Gehäuse gestattet ihr , selbst die heftigste Brandung un¬
gefährdet auszuhalteu , Ebenso wenig schadet es ihr , wenn
sie täglich zweimal stundenlang auf dem Trockenen sitzt,
denn das zum Atmen nötige Wasser bewahrt sie in ihrer
Kiemenhöhle aus . Gegen feindliche Angriffe weiß , sie sich
zu schützen , indem sie den Weichen Körper in das Ge¬
häuse zurückzieht, und dieses durch einen hornigen Deckel
schließt. — Jin tieferen Wasser der Prielen kommen auch
einige Nacktschnecken , z. B . Aeolis papillosa I - . vor.
— Zahlreicher noch ist das Heer der Zweischaler , der
Muscheln . Auf den Muschelbänken , die den Ebbespiegel oft
hock überragen , spielt die eßbare Miesmuschel ( LlFtiaiseäulis L . die Hauptrolle , die sich mit Byssussäden
an ihresgleichen , an Psahlwerk oder irgendwelche andere
feste Gegenstände anhaftet . Zur Eübezeit liegt sie an¬
scheinend leblos mit sestgeschlossenenSchalen . Vom Wasser
überspült , öffnet sie sich , und der Mantelrnnd mit den
Atemöffnungen tritt dann als hübsche gelbe Krause aus
den blauen Schalen hervor . — Die andern Muschelarten
des Wattes liegen meist im Sande oder Schlick vergraben
und verraten ihre Anwesenheit nur chem kundigen Auge
durch die Löcher , aus denen sie zur Flutzeit ihre Lipbcmsn
(Atemröhrenl hervorstrecken , um mit dem Atemwasser
zugleich die in mikroskopischen Lebewesen und in aufge¬
lösten organischen Stoffen bestehende Nahrung einzu-
sang -en. Die häufigste dieser eingegrabenen Muscheln ist
die eßbare Hcrzmuickel »Oarckium sckuls L ) , deren geriefte
Schalen den Hauptbestandteil der zur Kalkbereitung ver¬
wendeten Schillhausen bilden . Ihr krummer , muskulöser
Fuß befähigt sie sogar zü sprungartigen Schwimmbe¬
wegungen im Wasser . — Bei weitem die größteder Wattmuscheln ist die Sandklaffmuschel »UFaarsvaria Ich , deren Schalen an den Prielen des
Hohenweges einen Längendurchmesser von etwa 15 Zenti¬
meter erreichen — Dem Schiffsbohcwurm verwandt und
in der Lebensweise ähnlich ist dis Feilenbohrmuschel
(Obolus äsotzckus L . u . a. Arten ) , die sich z. B . bei Arngast,
Bant und Sehestedt in dem Darpboden und den Baum¬
resten der dort noch erhaltenen früheren Feplandsschich-
ten findet.

Unter den Gliederfüßlern kommen die Insekten nur
für die Groden - und Strandzonen in Betracht , und es
wurden lediglich als Belegstücke die aus Arngast , den Ober¬
ahneschen Feldern und auf Mellum gesammelten Kerb¬
tiere vorgezeigt . Mrs eigentliche Watt aber , wie für die
See überhaupt , übernahmen die Kruüer oder Krebse die
Rolle der Jnstkten , eine der vielgestaltigsten Klassen des
Tierreichs. Die Seepocken (Lalanus ) , die als pyramiden¬
förmige Kalkwarzen massenhaft die Steine her Uferbe¬
festigungen , die Schalen von Muscheln und Krabben be¬
decken, der sackförmiae gelbe Schmarotzer (Laooulina),

der sich ' oft unter dem Schwänze der gemeinen Strand¬
krabbe zeigt, diese selbst (Oaroinus wasnas I -.) , mit deren
Scheren dje . barfüßige Badejugend so manche Sträuße
ausficht, der Einsiedlerkrebs (Lagurus Lernbsräus I -.) ,
der seinen weichhäutigen Hinterleib in einem leeren
Schneckenhause birgt und mit solcher

'
Mietwohnung suf

dem Rückn ganz flott auf dem Grunde der Prielen ein¬
herstolziert, der Granat (Oraogcm vulgaris Oabr .),
von dessen Fang eine ganze Anzahl Menschen an unserer
Küste leb : , der langfühlerige Wälzer HOoroxbmm
lovgioorno Oabr .) , der zu tausenden in selchi-
gegrabenen Schlickröhren als Räuber lauert , und der
am Dünenstrände so häufige Strandspringer (Ralitrus
saltstor Uoot .) sie alle und noch viele andere sind Charak¬
tertiere unseres Wattenmeeres aus dem Reiche der.
Krebse.

Nicht weniger formenreich und wohlvertreten ist der
Kreis der Würmer . Wie wäre das Watt denkbar ohne die
Häufchen des Sandwurmcs (ürsoioola pisoatorum Law .) ,
der in seiner Lebensweise und Körpereinrichtung , abge¬
sehen von der Kiemenatmung , ganz unserm Regenwurm
gleicht, ohne die tausendsußähnlichen Meerskolopender
Rsröis ckiversioolor Nüll . u . a . Arten ), die , als Räuber
in Schlammröhren hausend , selbst wieder den lang-
schnäbeliaen Wattvögeln , den Krebsen und Fischen zur
Beute fallen , zu schweigen von all den frei schwimmenden
und als Schmarotzer lebenden Würmern.

Von den Stachelhäutern sind in erster Linie der
gemeiue Seestern iAsterias rubens I - .) und ein
kleiner Seeigel (Roüinus miliaris ) zu nennen, beide
besonders in tieferen Prielen und an Muschelbünken vor¬
kommend , wo sie trotz ihrer schwerfälligen Bewegung
mittels der zahlreichen Wasserschwellfüßchen sich räuberisch
ernähren können.

Auch an Pflanzentieren (Ooelsnteraisn) ist auf dem
Watte kein Mangel . Sogar die wundervollen Seerosen
(Aotiräsn), die in Farben und Formen mit Blumen
wetteifern , finden sich garnicht selten an Stein - und
Muschelbänken . Von den zu Stöcken vereinigten
LFckroick meckusen verdient das in zierlichen Sträußen
wachsende Seemoos (Lertularia argsntea ) besondere Er¬
wähnung , da es wegen seiner Verwendbarkeit in der
Blumenbinderei zu einem gangbaren Handelsartikel ge¬
worden ist. Ende September lagen 18 Biisummer Fischer¬
sahrzeuge im Jadebusen der Seemoossischerei ob . — Wis¬
senschaftlich merkwürdig ist auch der Keulenpolyp
(Oorä^Ioxboia laeustris üllrn, ) , der in neuerer Zeit
aus dem Salz - und Brackwasser ins Süßwasser eingewan¬
dert ist und in unserm Gebiete z . B . in der Weser bei
Bremerhaven und in der Hunte bei Elsfleth an der
tiefsten Niedrigwassergrenze sich findet . — Jedem Strcind-
besücher bekannte Erscheinungen sind die großen Schirm¬
quallen , von denen nur die Ohrcnqualle (Aurslia
anrita O .) und die wundervoll blaue (Fanea Lamaroüü
genannt sein mögen . Im Seebade macht mancher un¬
liebsame Bekanntschaft mit den Nesselkapseln an ihren
Fangarmen , die ioenigstens bei Cyanea ein empfindliches
Brennen verursachen.

Der Vortrag beschränkte sich auf die dem hloßen Auge
sichtbaren Tiere unck konnte auch aus diesem selbst für das
als öde verschrieenen Watt so überreichen Gebiet nur einen
kleinen Ausschnitt geben, der aber schon einen kleinen
Begrifft geben ipochte von d§r unerschöpflichen Fülle des
Lebens im Meere , neben der das Land mit seiner anders
gearteten Tierwelt kaum einen Vergleich aushält.

Mit einigen geschäftlichen Mitteilungen war die reiche
Tagesordnung erledigt . Die nächste Sitzung soll m vier
Wochen stattsinden.

Lob.

Kleines Jeuilleton.
Theodor Mommse «.

Wie Leopold von Ranke und Virchow und mancher der
ruhmvollen Paladine Kaiser Wilhelms I ., deren Lebensfaden
sich weit über das achtzigste Lebensjahr hinausdshnte , hat
nunmehr auch Theodor Mommsen, der Senior der deutschen
Geschichtswissenschaft, in seiner stillen Häuslichkeit in der
Marchstraße in Charlottenburg der Vergänglichkeit seinen
Tribut gezahlt. Man sprach zwar in gut unterrichteten
Kreisen davon , daß der greise Gelehrte seit einigen Monaten
kränkelte. Der Umstand, daß Mommsen trotzdem seine
schriftstellerische Tätigkeit fortsetzte und noch vor wenigen
Wochen im Dienste der Menschlichkeit und Völkerversöhnungeine Lanze brach, woraus man sehen konnte, daß sein Geist
die ganze Elastizität der Jugend bewahrt habe, ließ jedoch
keine ernstlichen Befürchtungen aufkommen. Eine aus den
letzten Wochen stammende Photographie , die durch alle
illustrierten Blätter die Runde machte , stellt Mommsen dar , wie
er persönlich die von ihm entliehenen Bücher zur Bibliothekzurückbringt. Mit dieser geistigen und körperlichen Rüstigkeitmalt sich in unserer Vorstellung das Bild des großen Ge¬
lehrten, dem die Erreichung des neunzigsten Lebensjahres
sicher zu sein schien . Um so überraschender kommt daher die
Nachricht von seinem Tode, der uns eines der besten Männerberaubt , die das deutsche Volk besitzt.

Zu Gardina in Schleswig , wo sein Vater Predigerwar , wurde Mommsen am 3N. November 1817 geboren.In diesem winzigen Städtchen , das noch heute wenig mehrals anderthglb lachend Einwohner zählt , verfloß Momm-
sens Jugend , der hier alle Vorzüge genoß , die sich aus dem
Auswachsen in einer fast ländlichen Umgebung in Ver¬
bindung mit dem durch seinen gelehrten Väter vermit¬
telten Eounex mit den antiken sprachen und dem übrigen
Zubehör der damaligen humanistischen Bildung ergaben.
Schon im Jahre 1844 sah sich Mommsen in die anaeiiehme
Lage versetzt, mit Unterstützung der Berliner Akademieder Wissenschaften ein - dreijährige Studienreise nach
Italien und Frankreich anzuirelen . Nach Deutschland
zurückgekehrt, versuchte er sich .zwar zunächst unter der

bis zur Siedehitze gesteigerten Aufregung , die das Re-
volutions - und Kriegsjahr 1848 namentlich über die po¬
litisch so sehr in Mitleidenschaft gezogenen Elbherzog-
tümer brachte , auf journalistischem Gebiete , indem er die
Redaktion der Schleswig -Holsteinschen Zeitung in Rends¬
burg übernahm . Aber schon im Herbste desselben Jahres
erreichte diese Tätigkeit ein Ende , als er einer Berufung
zum außerordentlichen Professor der Rechte an der Uni¬
versität Leipzig Folge leistete . Aehnlich wie Virchow , dem
die Beteiligung an den politischen Bewegungen jener Zeit
die -Entsetzung

"
aus seiner Berliner Stelle und eine schmerz¬

liche Maßregelung eintrug , mnßts auch Mommsen , der
aus seinen freiheitlichen Ueberzeugungen kein Hehl machte,
für ferne Teilnahme an der revolutionären Bewegung
von 1848 und 1849 eine Untersuchung über sich ergehen
lassen , die im Jahre 1850 zu seiner Absetzung führte . Er
ging nach der Schweiz . Im Jahre 1858,

. nachdem in¬
zwischen von 1854 bis 1855 die ersten drei Bünde seines
berühmten Werkes „Römische Geschichte" erschienen waren,
erfolgte seine Berufung an die Universität Berlin , deren
Lehrkörper er seitdem durch

"45 Jahre ununterbrochen an¬
gehört hat.

Mommsens literarische Tätigkeit gipfelte in dem schon
erwähnten stanäarä rrorü „ Römische Geschichte "

, deren 5.
Band im Jahre 1886 in dritter Auslage erschienen ist,
während der erste Band — ein bei streng wissenschaftlichen
Werken fast einzig dastehendes Ereignis — aus dem
laufenden Fahre 1903 in neunter Auflage vorliegt . Man
hat auch g>gen dieses Buch, das unstreitig eine tzer be¬
deutendsten Leistungen auf dem gesamten Gebiete der Ge¬
schichtsschreibung ist, Einwendungen erhoben , dis na¬
mentlich darrn gipfeln , daß Mommsen über die Grenze
des Zulässigen hinaus moderne Begriffe auf die Verhält¬
nisse des Micken Roms übertragen habe , und auch von
einer gewissen Voreingenommenheit gegen manche der
hier in Frage kommenden geschichtlichen Persönlichkeiten
erfüllt sei ,

"
deren Charakterbild dadurch unverdienter¬

maßen zu einem wenig freundlichen sich gestalte . Den
unbefangenen Beurteiler will es aber bedrucken, als ob
gerade diese Abstreifung einer verzopften Fachtermino¬

logie und die Bezugnahme aus Moderne Verhältnisse be¬
sondere Vorzüge des umfangreichen Werkes sind, das
eben durch die Kühnheit der Auffassung und die der ab¬
strakten Verknöcherung abholde , lebendige Darstellung
kein Nachschlagewerk für Fachwissenschaften geblieben,
sondern ein Lesebuch im wahrsten Sinne des Wortes für
alle diejenigen Gebildeten geworden ist, die das Ver¬
langen tragen , die aus ihrer Ghmuasialzeit in die spä¬
teren Lebensjahre herübergeretteten skizzen- und schatten¬
haften Vorstellungen der altrömischen Kultur und des
Staatslebens rn jener Zeit mit einem Plastischen und far¬
benreichen Inhalt auzufüllen.

Dis Natur hatte ihm ein der Fistelstimme sich nähern¬
des Sprechorgan verliehen , das wenig geeignet war , sich,
im tobenden Redekamps der parlamentarischen Schlacht
Gehör zu verschaffen . Im Abgeordnetenhause , dem er
von 1873 bis 1882 angehörte , und wo er sich anfäng¬
lich an die natwnalliberale Partei anschloß , während
er später der liberalen Vereinigung beitrat , tat er sich
neben steinern Nachbarn , dem redegewaltigen Eduard
Lasker nur selten als Redner hervor . Lieber griff er zur
Feder . Unvergessen Ist noch das Schreiben , das er am
15. November 1901 in den Münchener „Neuesten Nachrich¬
ten " veröffentlichte , und jp dem er irr flammenden
Worten für die Freiheit der Universitätsforschung 'ein¬
trat . Wenige Wochen aber sind es erst her , daß er mit
dem ganzen abgeklärten Ernst seiner langen Lebenser¬
fahrungen das deutsche Volk nicht weniger als unseren
angelsächsischen Bruderstamm davor warnte , sich in eine
Feindschaft hineinhetzen zü lassen , die keinem von beiden,
sondern nur dem französischen oder panslavistischen Chau¬
vinismus die Wege ebnen könne . Um den Entschlafenen
klagt nicht nur das deutsche Volk, sondern die Gebildeten
aller Nationen.

Theater und Musik.
— Er ruht auf seinen Lorbeer n . Gustav von

Moser , der jüngst verstorbene Lustspieldichter, hatte schon zu
seinen Lebzeiten einen kleinen Sarg von Kristallglas anfertigcn
lassen, der zu der Aufnahme seiner Asche bestimmt mar und
den er nur vertrauten Freunden zeigte. Von jedem Lorbeer-
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.// ' Konzert der Infanterie -Kapelle . Die Befürchtung,
daß die Infanterie -Kapelle durch ihre Verbindlichkeiten in
Bremen abgehalten werden würde, während der kommenden
Wintermonate im Ziegelhof die beliebten Konzerte zu
veranstalten , hat sich zum Glück nicht erfüllt . Die Infanterie-
Kapelle wird nach wie vor auch im kommenden Winter an
jedem tanzfreien Sonntag konzertieren. Das vorgestrige
Konzert zeigte sich durch den Umzugstermin , wodurch viele
Geschäftsleute wie auch Bürger stark in Anspruch genommen
wurden , s hr beeinflußt. Trotzdem aber war der Besuch noch
ein verhältnismäßig guter zu nennen. Die Leistungen der
Kapelle fanden auch gestern wie immer vollen Beifall.

s . Wohnungen scheinen beim jetzigen Umzugstermin im
Ueberfluß vorhanden zu sein; denn, wie man hört , ist
eine ganze Reihe unvermietet geblieben. Jedenfalls ist dieser
Umstand , wenn er für manche Vermieter sich auch in unan¬
genehmer Weise fühlbar macht, besser als das Gegenteil, wenn
nicht genügend Wohnungen vorhanden sind und mancheFamilie
gezwungen ist , mit einer völlig ungenügenden Wohnung vorlieb
nehmen zu müssen. — Wie ein Gang durch die Umgegend der
Stadt , durch Nadorst , Bürgerfelde , Bloherfelde und Eversten,
uns lehrt , sind hier in diesem Sommer allenthalben zahlreiche
Neubauten aufgeführt , die gute, gefunde Wohnungen zu billigen
Preisen bieten, dazu auch noch Garten - und Ackerland, das
etwas Viehhaltung ermöglicht.

s . Die Fabrik für Torfverwertung , ehemals die
„ Internationale "

, jetziger Besitzer Johannes Free, hat seit
einigen Wochen den Betrieb wieder ausgenommen. Große
Mengen Torf lagern schon auf dem Platze, und stetig kommen
neue Zufuhren . Wenn der Tors auch nicht recht trocken ist,
so kommt das bei dieserVerwertung nicht hindernd in betracht.

s. Der Wafferstand , der vor kurzem so außerordentlich
hoch war , ist infolge der trockenenWitterung recht gefallen, so
daß die Wiesen in der Umgebung der Stadt wieder wasser¬
frei sind.

* Ins Standesamtsregister wurden im Monat September
17 Eheschließungen, 54 Geburten und 41 Sterbesälle ein¬
getragen.

* Stenographie . Gestern hielt in einer sehr gut besuchten
Versammlung des hiesigen Schüler - Stenographen¬
vereins Stolze - Schrey Herr Hans Wolters einen
Vortrag über das Einigungssystem Stolze - Schrey nach sechs¬
jährigem Bestehen. Der Vortragende besprach u. a. die
steigende Anerkennung der Kurzschrift im allgemeinen, sowie
die Entstehung des Einigungssystems durch Vereinigung der
Schulen von Stolze , Schrey und Velten und zog Vergleiche
zwischen dieser wohlgelungenen Einigung deutscher Steno-
granhiesysteme und dem Ausgang der neuesten Versuche der
Gabelsbergerschen Schule, ihr System einfacher zu gestalten
und cs den Bedürfnissen der Gegenwart anzupafsen.

a . Sprechtage . Im Monat November werden folgende Sprech¬
tags abgehalten : ». vom Amtsgericht Oldenburg für die Gemeinde
Rastede am 2. und 23 . November , jedesmal um 9 morgens im

„Rasteder Hof" beginnend . Anträge und Erklärungen in Grundbuch¬
sachen können nur dann Berücksichtigung finden , wenn das Amtsgericht
frühzeitig von dem Termin Bescheid erhält , b . vom Amtsgericht
Westerstede für die Gemeinde Zwischenahn am 7. November in
Meyers Hotel zu Zwifchenahn, für die Gemeinde Apen am 9. November
in Bremers Gasthof zu Apen und für die Gemeinde Edewecht am 28.
November in Mügges Gasthof zu Edewecht, e . vom Amtsgericht
Varel für die Gemeinde Neuenburg am 12 . November in Möhmkings
Hotel zu Neuenburg . ä . vom Amtsgericht Wildeshausen für die
Gemeinden Huntlosen und Großenkneten in Luekens Gasthof zu
Großenkneten , e . vom Amtsgericht Friesoythe am 10. November
für die Gemeinde Barßel in Niehaus Gasthof zu Barßel und am 11.
November für die Gemeinde Ramsloh im Hause des Herrn G. Lanwer
in Ramsloh.

./? Turnverein vor dem Haarentor . Der junge , kräftig
emporstrebende Verein beging letzten Sonntag sein 1. Stiftungsfest
in den Räumen des Herrn Dieks an der Ofener Chaussee und trat
bei der Gelegenheit mit einem größeren Schauturnen
vor die Oeffentlichkeit. Hierzu erhielt derselbe einen großen
Besuch, sowohl aus der Stadt , wie aus dem Stadtgebiet . Die Leistungen
des jungen Vereins , welcher sowohl im Einzel - wie Riegenturnen , so¬
wie in Freiübungen sein Können zeigte, dürfen als verhältnismäßig
hervorragend bezeichnet werden und fanden den ungeteilten Beifall der
Zuschauer . Der Verein berechtigt zu den schönsten Hoffnungen . Im
Anschluß an das Schauturnen fand ein Ball statt , welcher die Teil¬
nehmer bis an den Morgen fröhlich beisammen hielt.

kranz, der ihm während feiner langen Lebenszeit gewidmet
worden war — und es waren deren unzählig viele —, hatte
er immer ein Blatt herausgenommen , es zu Asche verbrannt
und diese in den kleinen Sarg gelegt, der dereinst auch die
Asche seines Körpers auszunehmen hatte . „Und so werde ich
einst wirklich auf meinen Lorbeern ausruhen ! " pflegte Moser
bei Betrachtung seines Sarges lächelnd zu sagen.

— Joh . Seb . Bach auf der Anklagebank.
Wenig bekannt dürfte es sein, daß, wie die „ Bad . Landesztg ."

schreibt, der junge Bach während feiner . Organistenzeit in
Arnstadt in Thüringen ein vom hohen Konsistorium angestelltes
Verhör über sich ergehen lassen mußte . Das in der Berliner
königlichen Bibliothek befindliche Originalprotokoll trägt das
Datum vom 11 . November 1706. Es heißt darin , daß der
Organist I . S . Bach vernommen wurde 1 . über feine Urlaubs¬
überschreitung anläßlich seiner Wanderung nach Lübeck , wo er
den berühmten Orgelmeister Buxtehude besucht hatte ; 2. über
seine „vielen wunderlichen Variationes " beim Orgeldienst und
starken Modulationen in fremde Tonarten beim Choralspiel;
3 . über den Mangel an Autorität , die er gegen die Schüler
gezeigt, die übrigens vor ihren Lehrern keine Scheu ha ten,
sich in ihrer Gegenwart rauften und ihnen in der anstößigsten
Weise begegneten, den Degen selbst in der Schule trugen,
während des Gottesdienstes und Unterrichts Ball spielten und

„wohl gar an ungeziemendeOrte " liefen ; 4 . über sein Kneipen¬
gehen während der Kirche ; 5 . weil er „ohnlängft eine fremde
Jungfer auf das Chor bicthen und musizieren lassen"

. Bach
erklärte zum Protokoll, daß er sich bessern wolle, worauf von
der in Frage gezogenen Amtsentlassung abgesehen wurde.
Unterfertigt ist das köstliche Schriftstück von dem „Fürstlichen
Ministerium , Sondershaufen ".

Wissenschaft «nd Literatur.
— Beim Grasen Bülow. Wenn man gut ge¬

gessen hat , so will man gut verdauen . Es gibt Leute , die
behaupten , daß der Teil einer Soiree nach, dem Essen der
angenehmere ist . Man kann sich die Zigarre (inzünden
und gemütlich fein . Das befördert ja die Verdauung . Beim
Grafen Bülow W man aut,, das weitz man in Berlin- Ob

«. Eversten , 3 . Nov . In diesem Herbstesind es 25 Iahr e,
daß unser Kirchhof benutzt wird . Die erste Leiche war ein
fünfjähriges Kind. Und jetzt , wie mancher ruht dort schon!
Es muß anerkannt werden, daß der Kirchhof, stets wohl ge¬
pflegt, einen würdigen Eindruck macht.

f Rastede , 3 . Nov . Im „ Grasen Anton Günther " fand am
Sonnabend eine Versammlung des Bezirks 28 des Oldenburger
Stutbuchs statt , die wiederum nur mäßig besucht war . Da der in

letzter Versammlung zum Obmann gewählte Hausmann E. Meyer-
Kleibrok dies Amt unter Beibringung stichhaltiger Gründe abgelehnt
hatte , so rnußte Neuwahl erfolgen . Die Wahl fiel auf Landwirt G.

Meyer -Lehmden. Zum Vertrauensmann wurde Landwirt H. Kuck -Süd-
ende gewählt . — In der am nächsten Sonntag im „Rasteder Hof"
stattfindenden Versammlung des landwirtschaftlichen
Vereins wird u . a . auch über die Kartoffelanbauversuche Bericht
erstattet werden . Ferner gelangt ein größeres Quantum der bestbe¬
währtesten Sorten zur Verteilung an die Mitglieder . — Fleißig sind
die Landwirte mit dem Einernten der Runkel - und

Kohlrüben beschäftigt. Die letztere Hackfrucht ist in diesem Jahre
fast überall gut geraten , während die Runkelrüben zu wünschen übrig
lassen. Ueberall wird auch noch Roggen gesäet, war doch die hierfür
bestimmte Fläche bisher wegen der andauernden Nässe teilweise nur bis

zur Hälfte bestellt.
H! Zwischenahn , 2 . Nov . Znrg Abrundung ihres neu

erworbenen Grundstücks an der Bahn hat die Direktion der
Zwischenahner Holzspuhlen - und Wickelformen¬
fabrik von Herrn I . B . Roggemann noch ein mehrere
Scheffelsaat großes Stück Land zugekauft. Auf dem Platze
der alten Fabrik wird flott am Abbruch gearbeitet, die Ar¬
beiter finden hier hinreichend zu tun . — Die Vorstände des
ammerländischen Sängerbundes tagten hier; sie stellten
die Chorlieder für das nächstjährige Sängerfest auf, das in
Nordloh stattfindet . Chordirigent ist Herr Lehrer Pollmann-
Westerstede.

Varel , 2. Nov . Allerlei Unfug wurde hier in der
Nacht vom Sonnabend aus Sonntag verübt . Türen wurden
verschleppt, Schilder ausgewechselt usw. Ein Unfug, wenn es
kein Diebstahl ist , was schwer anzunehmen ist , setzt aber
allem dis Krone aus. Bei Herrn Kaufmann Harms war
irrtümlich ein Fenster, allerdings mit dem Riegel nach außen
gehakt, aufgeblieben. Nachts erwachten die Eheleute durch
einen im Zimmer verübten Lärm und beim Nachsehen ent¬
deckten sie, daß ein Plüsch-Sessel verschwunden war , außerdem
fehlten 2 Albums , sowie verschiedene Bücher. Photographien
lagen im Zimmer verstreut umher. Den Sessel fand man
heute morgen bei einem Kaufmann in der Nachbarschaft im
Garten wieder, von den übrigen Sachen fehlt jede Spur.
Man kann nur annehmen, daß hier jugendlicher Uebermut
das nächtliche Manöver verübt hat , immerhin kann es aber
für die Beteiligten , falls sie entdeckt werden sollten, recht
unangenehme Folgen nach sich ziehen.

? Varel , 2. Nov . EineGeflügelausstellung, verbunden
mit Gartenbauausstellung fand gestern und vorgestern im Saale des

„ Tivoli " statt . Der rührige Verein hatte es verstanden , auch diese
Ausstellung reichhaltig zu gestalten . Der Besuch muß als ein sehr
guter bezeichnet werden . Preise erhielten auf Hühner : 1 . Ehrenpreise:
G . Grosse, Langshan , H. Segger , Brahma , Pastor Schmidt -Bockhorn,
blaue Andalusier , G . Möhle , Gold-Wyandottes , Balkie, Faverolles,
Brüning , Porzellans . Zwerghühner und H. Möhle auf Silber -Whan-
dottss . 1 . Preise : H. Segger , schw . Creve-Couer , G . Boyn -Zetel,
schwarze Minorka , H . Riege , Hamburger , ,H . Möhle,
Silber - Whandottes , G . Möhle , Gold - Wyandottes , Balkie,
weiße Whandottes , Frau Krakowsky, schw . Minorka , G . Boyn -Zetel,
schw . Minorka , H . Riege , Hamburger Schwarzlack, G . Grosche,
Langshans , und A . Kruckenberg, Houdan . 2. Preise erhielten : G.

Möhle , Silber -Wyandottes , A. Kruckenberg, Houdan , derselbe, weiße
Ramelsloher , Th . Neuhaus , Bausbäckcheu, I . C. Baumeister , weiße

Plymouth -Rocks, W . Gädecke -Zetel , Minorka , Pastor Schmidt -Bockhorn,
blaue Andalusier , B . Albrechts, Silberlack , P . Rogge , Ramelsloher,
Luikinga , Krüper , G . Speckels, Krüper , H . Grosse, silberh. Zwerg-
kämpser, und B . Albrechts , Silberlack. 3. Preise erhielten:
H . Riege, Hamburger , H . Möhle , Silber -Wyandottes , A . Siesken,
Dorking , Th . Neuhaus , Italiener , G . Boyn -Zetel , Minorka,

Pastor Schmidt -Bockhorn, blaue Andalusier , P . Rogge, Ramelsloher,
Luikinga , Lakenfelder, derselbe, Lakenfelder, Pastor Schmidt , Kreuzung
von Wyandottes und Andalusier , W . Brüning , Porzellans. Zwerg-
Hühner, W . Gädecke-Zetel , Puter , Frl . M . Franksen -Neuenburg , Peking-
Enten , G . Grosse, silberh . Zwergkämpfer und H . Segger , schw.
Creve-Ceur . Außerdem wurden noch verschiedene lobende Anerken¬

nungen erteilt . Preise auf Tauben schickten: Ehrenpreise : W.

Brüning , Lockentauben und H. Segger auf Gimpel . 1 . Preise : H.

Segger , weiße Möwchsn, derselbe, blaue München und H. Fischer,
Briestauben . 2. Preise erhielten : D . Kuhlmann , blaue englische
Kröpfer, H . Segger , ivecße Brunner und W . Brüning , blaue Tümmler.
3 . Preise erhielten : W . Brüning , blaue Römer , G . Grosse, Lerchen,
W . Brüning , schw . Carrier und G . Grosse, gelbe Königsberger Rein¬

augen . Außerdem wurden auch hier noch verschiedene Anerkennungen
erteilt . Die Gartenbauabteilung war nicht sehr zahlreich
beschickt , woran wohl hauptsächlich der naßkalte Sommer , der alles in

man aber dort auch gemütlich verdauen kann , darüber
ist dieser Tage ein Streit entbrannt . Die Herren waren
gerade daran , sich in das Rauchzimmer zu verziehen , als
Kaiser Wilhelm eine noch ungedruckte Schrift des Kunst¬
historikers Justi aus der Tasche zog und sie Baron Berger
zum Vorlesen überreichte . Baron Berger ist ein guter Vor¬
leser . Er las eine Stunde lang . „Die Ausführungen fes¬
selten die Gesellschaft außerordentlich, " schrieben die Zei¬
tungen . Außerordentlich ! Der Kaiser "ließ vorlesen . Das
ewige Lächeln Bülows verschwand auf eine Weile , so ge-
sesseck

'war sein Interesse . Die Herren waren alle fanatische
Aestheten , gewannen augenblicklich überhaupt nur den äst-
hetifcyen Tagesfragen Spaß ab . Der Kaiser mag keine
Nur -Tiplornaten ; die Minister sollen nach dem ; o vrel-
settigen Ebenbilde ihres Herrn geschaffen sein.

Am nächsten Tage sagten übrigens boshafte Zungen,
wenn Kaiser Wilhelm sonst keine Zeit ungenützt chingehen
lassen wolle , und nicht bloß auf die breiten Massen , son¬
dern auch auf seine intimere Umgebung

'
erzieherisch ein¬

wirken wolle : diesmal Hätte es sich um etwas ganz anderes
gehandelt . Baron Berger war aus Hamburg gekommen,
und Kaiser Wilhelm weiß , daß der Paron und Theater-
direttor gern plaudert , lange plaudert , allein vlanöert . —
Es soll ein Einfall von Ironie gewesen sein, als der Kaiser
dem passionierten Sprecher ein ganzes Buch zum Vorlesen
übergab . Baron Berger mußte eine Stunde lang sprechen
— anderer Gedanken ! Und das mag schon ein ausgesucht
qualvoller Zustand sein , so einem ästhetischen Konkurrenten
mit vielen Worten zum Wort zu Helsen, indessen man seine
eigenen Weisheiten dabei unaufhörlich verschlucken muß.

Aber gewiß ist es nur Bosheit , die dergleichen über
den tapferen Freiherrn ersann . Der Kaiser rief und Berger
las . Die Gesellschaft war außerordentlich gefesselt. Und
noch eins wird erzählt : Gräfin Bülow soll kreuzunglücklich
gewesen sein an jenem Abend . Der Kaiser ivar Wohl wie
immer unvergleichlich liebenswürdig und ritterlich , doch
Abschied nehmend , sagte er : „Nächstens wird ein neues
LnH über Lammurabi vorgelefen « LM ich bestellt Labe.

der Entwickelung zurückhiekt, die Schuld trägt . Immerhin war der
Gesamteindruck

' der Ausstellung ein guter . 1 . Preise erhielten : H. W.
Neumeyer , Luks-Schwciburg , Obst, A. Siesken, G .Brunken , Gemüse, H . W.
Neumeyer auf ein Sortiment von 43 Kartoffelarten . 2 . Preise : I.
Hullmann -Dangast und Th . Klemm, Obst . Verschiedene außer Kon¬

kurrenz ausgestellte Produkte wie Kohl, Rüben usw. erregten wegen
ihrer Größe allseitigs Bewunderung . Die beiden Vereine , die die dies¬

jährige Ausstellung arrangierten , können mit dem Gesamtresultat wohl
zufrieden sein.

Seeawt Brake.
X . Brake , 2 . Nov.

Vorsitzender Amtsrichter Ricklefs, Beisitzer Kapt.
Eilers, Kapt . Gölten, Kapt . Köster und Hafen¬
meister Kühne aus Brake . Reichskommissar Kapitän z . S.
z . D . Broeker, Oldenburg.

Die Barßeler Galliot „H a rmoni e"
, Schiffer Lantt

Pen, ein Schiff von 74,52 Reg .-T ., 1873 aus Holz er¬
baut , hatte am 20 . Dezember 1902 den Hafen von Gran¬
ton verlassen , mit 150 Tons Kohlen , bestimmt nach Bre¬
men . Das Schiff ist seitdem verschollen . Von der ans 4
Personen bestehenden Besatzung ist am 29. Dezember die
äeiche des Matrosen Metzler auf Borkum und die Leich«
des Jungen Eckmeyer auf Juist angetrieben . Das Schiff,
das 1902 in Hammelwarden gründlich nachgesehen war
und Veritas -Klasse 5/6 G . 1 . 1 auf 2 Jahre erhalten
hatte , war Eigentum des Führers und versichert zu
7050 Marti

Uebereinstimmend mit den Ausführungen des Reichs¬
kommissars lautet der Spruch: Die Galliot „Harmonie"
aus Barßel , Schiffer Lampen , hat am 20 . Dezember 1902
Grauton verlassen , mit Kohlen nach Bremen bestimmt.
Das Schiff 'hat feinen Bestimmungsort nicht erreicht und
ist daher als verschollen anzusehen . Da die Leiche des
Matrosen Metzler am 29. Dezember auf Borkum , und die
Leiche des Schiffsjungen Eckmeyer auf Juist angetrieben
sind , so muH angenommen werden , daß das Schiff mit der
gesamten , aus 4 Personen bestehenden Mannschaft bei
dem in der Nordsee um Weihnachten Herrschenden Sturm«
zugrunde gegangen ist.

Der OIDenburg - Portugiesische Dampfer
„Oldenburg "

, derzeitiger Führer Kapt . Schönberg,
hatte am 30 . April d . I . Rotterdam verlassen , bestimmt
in Ballast nach dem Tyne . Ws am Nachmittag des 1 . Mai
Flamborough Head passiert war , wurde es um 3,10 Uhr
dick von Nebel , um 3,30 Uh !r lotete man 18 Faden Wasser,
nach 20 Mimiten stieß das Schiss aus Grund und konnte
nur mir " Hilfe von Fischerfahrzeugen und Assistenz eines
Schllppcrb freikommen . Der entstandene Schaden oszisfert
sich , ohne die Entschädigung für den Schlepper , aus '70 000
Mark . Ueber diesen Fall war bereits im September d . I.
vor dem hiesigen Seeamt verhandelt worden ; die Verhand¬
lung wurde vertagt , um Erhebungen darüber anzustellen,
ob zur Zeit der Strandung das Nebelhorn von Sonther
Pornt geblasen , welches von der Besatzung der „Oldenburgs
eine Stunde , nachdem das Schiff schon wieder freigekom-
men , gehört sein tvill . Nach den dem Geeamt gewordenen
Mitteilungen ist die Sirene in der Zeit von 3,15 bis 9,45
Uhr am Nachmittag des 1 . Mai in Tätigkeit gewesen , nach
den inzwischen eingezogenen Aussagen des Führers eines
anderen , gleichzeitig dort gestrandeten Dampfers , sowie
nach den Aussagen der Führer mehrerer Schlepper ist je¬
doch zur fraglichen Zeit dort das Nebelhorn von Sonther
Point nicht gehört worden . Der Reichskommissar führt
die Ursache des Unfalls auf den zur Zeit herrschenden dicken
Nebel zürnst , und darauf , daß das Nebelhorn nicht gehört
ist. Vorsichtiger wäre es gewesen, wenn Häufiger Lotwürss
getan worden wären.

Der Spruch des S e ea m t s ' lautet : Am 1 . Mar
1903 ist der Dampfer „Oldenburg " aus Oldenburg bei
Souther Point gestrandet und erheblich beschädigt . Die
Strandung ist zurückzuführen auf dichten Nebel , der dis
Küste unsichtbar machte , und darauf , daß ! die Sirene von
Souther Point nicht zu hören war . Wahrscheinlich wäre bei
häufigerem Loten der Unfall zu vermeiden gewesen.

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 3V. Oktober, vorm . 9 Uhr.
Kuppelei.

Bei verschlossenen Türen verhandelte die Strafkammer gegen den
Fabrikarbeiter Franz Wanzke in Delmenhorst wegen daselbst be¬

gangener Vergehen nach H 180 St .-G .-B . Zu dieser Verhandlung

Kolossal interessant ." In der Berliner Diplomatie bebt
man vor der Einladung zu den nächsten Bülow -Abenden,
denn niemand wxiß , was ffür „Dolche" der Kaiser künftig
im Gewände tragen wird , wenn er zu Bülows soupieren
geht.

Bildende Künste «nd Kunstgewerbe.
— Der Papst und sein Maler. Aus Rom wird

berichtet: Der Wiener Maler Lippay ist hier angelangt , um
die letzte Hand an das lebensgroße Bildnis des Papstes zu
legen. Pius X . begrüßte den Künstler in herzlichster Weise
und zeigte ihm das über seinem Schreibtische aufgehängte von
Lippay gemalte Porträt des Erzherzogs Franz Ferdinand,
wobei er sagte : „Dieses Bild und die Porträts des öster¬
reichischen Kaiserpaares sind mein liebstes Erbe nach Leo . "
Dann begab sich der Pavst in das Nebenzimmer, um Lippay
zu sitzen . Er fand sein Bild so wohlgelungen, daß er erklärte,
es solle das offizielle Papstbild sein und als solches verviel¬
fältigt werden. Den Künstler ehrte Pius , indem er ihn zum
päpstlichen Hofmaler ernannte und mit seiner Familie in den
Grafenstand erhob. Heute saß der neue Staatssekretär Merry
del Val dem Maler zu seinemBildnisse, das für die Gemächer
des Papstes bestimmt ist.

— Der Blüthner - Flügel feiert am 7 . November
1903 ein Jubiläum . An diesem Tage werden 50 Jahre
verflossen sein , daß der 1824 geborene Inhaber der welt¬
berühmten Firma , der Sohn eines Tischlers und spätere
Möbelschreiner Blüthner , unter den kleinsten Verhältnissen
in Leipzig den Grund gelegt hat zu seinem Unternehmen, das
ihn aus die Höhen geschäftlicherErfolge und bürgerlicher
Ehren geführt hat . Im ersten Jahre wurden zehn Instru¬
mente gebaut ; seitdem sind weitere 63,000 hinzugetommen.
Alle Bildung und Kunstfertigkeit, wie Hab und Gut , hat sich
der tüchtige Jubilar , oft unter widrigen Schicksalen, selbst
errungen und dabei auch Zeit zu theoretischen Studien
gefunden, deren Früchte in dem mit veröffentlichten „Lehrbuch
des Pianofortebanes " niedergelegt hat . Blüthner hat seinen
Namen und den der deutschen Klavierbaukunst m aller Welt
zu unvergänglichen Ehren gebracht.



waren wcvrers Zeugen geraden. Das Gericht erkannte nach Wieder.
Herstellungder Oeffentlichkeit gegen Wanzke auf 3 Tage Gefängnis.

Sn - aen schweren bezw. Rück f all - D i e b sta h ls
besetzt die Anklagebank der Dienstknecht Joseph Max Weidner aus
Nürnberg ein oft mit Zuchthaus vorbestrafter Mensch. Am 13. Sept.
d I stabl er mittels Einsteigens und Erbrechens eines verschlossenen
Eckneibtisches aus diesem einen Militärpaß , andere Papiere und zwer
SEiiel Weidner, der die Anklage ihrem ganzen Umsange nach ein¬
räumt erhält wegen seiner vielen Vorstrafen 3 Jahre Zuchthaus und
b Jahre Ehrverlust , weiter wird aus Zulässigkeit von Polizeiaufsicht
erkannt . Der Verurteilte trat die ihm zuerkannte Strafe sofort an.

Des Diebstahls und Betruges im Rückfall
anaeklaat ist der Arbeiter Albert Schumacher aus Hamburg , 9 mal
vorbestraft, darunter 5 mal wegen Eigentumsdelikte . Am 19. Sep¬
tember 1903 stahl er zu Varel aus einem fremden Hause einen
Schinken. Den Betrug beging er bei dem Wirt Kähne daselbst, indem
er sich zahlungsfähig stellte und durch Verschweigen seiner Zahlungs¬
unfähigkeit die Ehefrau Kähne veranlaßte , ihm für 30 Pfg . Getränke
zu verabreichen. Die bei Schumacher aus der Anklagebank sitzendeEhe¬
frau Helene Lehmhus geb. Roselius zu Varel ist der Hehlerei
beschuldigt, weil sie am 19. Sept . von dem Angeklagten Schumacher
den von diesem gestohlenen Schinken, der einen Wert von etwa 12 Mk.
hatte , für den geringen Preis von 3 Mark SO Pfg . kaufte. Das Ge¬
richt verhängte über den Angeklagten Schumacher eine Gesamtstrafe

10 Monaten Gefängnis , die Ehefrau Lehmhus kam mit 3 Lagen
Gefängnis davon . Schumacher war mit seiner Strafe sofort einver¬
standen.

Ein schwerer Diebstahl
wird den 13jährigen Schulknaben Franz Kirsky und Konrad W i I-
king zu Wildeshausen zur Last gelegt. Am 11. Juni d. I . zwängten
sie sich unter der Bretterwand des Bootshauses des Postmeisters Koop-
mann hinein und stahlen aus demselben mehrere Angelschnüre mit
Angeln im Werte von etwa 2 Mk. Kirsky und Wilking, welche ge¬
ständig sind, müssen jeder 1 Tag Gefängnis verbüßen.

Hierauf hatte das Gericht Berufungsfälle zu erledigen. — Schluß
nachm. 1 Uhr .

_

Gräfin Kwilecka u. Genossen wegenKindes-
unterschiebung vor den Geschworenen.

8 . LV Berlin , 2 . Nov.
VH.

Sechster Tag der Verhandlung.
Der Staatsanwalt beantragte die Vorladung mehrerer

Zeugen , welche über den Gummileib und die Aeußerung des
angetlagten Grasen vernommen werden sollen, wonach er der
letzte Graf aus Roblewo sei. Seitens der Verteidigung wirddie Vorladung eines Agenten beantragt , welcher bekunden soll,daß er die Unterschrift des Grafen Hektar Kwilecki untereinem Schriftstück gesehen habe, worin dieser sich verpflichtet,dem Agenten Michelski 30 000 Mk. zu zahlen, sobald die Gräfinder Kindesunterschiebung für schuldig befunden wird . GrafHektor K. bestreitet ganz entschieden , von einem solchen Schrift¬
stück zu wissen . Seitens der Verteidigung behält man sich nochvor, die Weichenstellersfrau Meyer zu befragen, woher eskomme, daß der kleine Graf und der ältere Sohn vor Gericht
gleiche Kleidung trugen , und wer der Frau das Geld ge¬geben habe, ihr Kind so elegant zu kleiden . Alsdann wirdin der Zeugenvernehmung fortgefahren. Ein Zeugeberichtet, daß der Wagenunfall doch nicht so unbedeutend
gewesen fei. Zeugin Frau Major von Wachholz erklärt,daß sie von der Aehnlichkeit des Kindes mit der Gräfinfrappiert gewesen sei. Briefträger Pawlick will nach seinenpersönlichenWahrnehmungen keinenZweifel an der Schwanger¬schaft der Gräfin gehabt haben, während der FörsterCzelinski von einer gegenteiligen Mitteilung des letzt¬genannten ihm gegenüber berichtet habe. Zeuge Leutnanta . D . von Blumenthal hat das Ehepaar in Montreuxkennen gelernt und wahrgenommen, daß zwischen beiden ein
gutes Verhättnis obwaltet . Hierauf findet eine Pause statt.Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird der Hausarzt der
gräflichen Familie , Sanitätsrat Dr . Rosinski aus Wronke
vernommen. Er erklärt, die Gräfin habe , wenn sie an
Beschwerden litt , jedesmal die Untersuchung verweigert. Er
selbst habe die Gräfin nie entbunden . Im Sommer 1896 haberhm die Gräfin erklärt, daß sie sich in anderen Umständen befände.Auch habe es den Anschein gehabt, als ob sie guter Hoffnungwäre . In dem ehelichen Verhältnis des gräflichen Paareswechselre Streit mit bestem Einvernehmen ab. Im Jahre1896 sei das Einvernehmen ein gutes gewesen . Die Wahr¬nehmungen der Wäscherin Tschibulka könnten nicht als einBeweis gegen eine Schwangerschaft gelten. Als er von derGräfin nach der angeblichen Entbindung nach Berlin berufenworden war , habe diese bei seinem Besuche eine nähere Unter¬
suchung verweigert. Ueber die Frage , ob die Gräfin geborenhabe oder nicht, könne er sich aus eigenerWahrnehmung nichtäußern . Ihre Weigerung , sich zu untersuchen, könne auch aufeine Abneigung gegen körperliche Untersuchung überhauptzurückzuführen sein. Eine derartige krankhafte Abneigungkäme häufig bei Frauen vor. Er selbst habe keinerleiVerdachtgehabt, daß irgend etwas illegales vorgegangen sei. DieGräfin sei eine hochgradig psychopatische Dame. Alsdannschildert er eingehend die wirtschaftlichen und Familienverhält«nisse aus Wroblewo . Zeugin Biedermann, welche die Portier-stelle im Hause der Königin Augusla-Straße versah, wo dieGräfin angeblich geboren, hat am Vorabend der Geburt dieGräfin stark stöhnen gehört. Sie habe am nächsten Tage auchden Eimer mit der Nachgeburt weggetragen und den Auftragerhalten , die Wäsche zu waschen . Es entspinnt sich eine großeAuseinandersetzung , darüber , ob die Wäsche mit frischemMenschenblut getränkt oder es sich um Menschenblut handelte.Die Anklage behauptet , daß die Gräfin die Nachgeburt nachBerlin mitgebracht habe. Alsdann wird die Verhandlung aufDienstag vertagt.

Kandet, Heweröe und Jerkehr.Vom Geld - und Warenmarkt . Zur Börsen gesell¬te form schreibt das rheinische Organ der Zentrnms-parter . Bezüglich der mit viel Geschrei angekündigten Re¬form der für den Börsenverkehr geltenden Bestimmungensei hier üur daraus hmgewresen , daß dabei , außer den ander Börse Beteiligten und denjenigen , ivalche möglichsthohe Gewinne der Banken erstreben , zum Glück auch nochandere Leute ein Wörtchen mitzursden haben , welche dieMängel An den gestehenden Bestimmungen gewiß nichtverkennen , aber das Wohl der Gesamtheit mehr rm Auaehaben , als die Mehrung des Gewinnes der Börsenleute(Wenn die Reform des Gesetzes von der einen oder an¬deren Seite mit Geschrei angekündigt wird , so kann dasauch uns nicht gefallen . Mer die Frage , ob das Gesetz zureformieren ist oder nicht, sollte doch lediglich von sachli¬chen Gesichtspunkten abhängig gemacht werden , und diesesprechen unserer Ansicht nach dringend dafür , und zwarnicht bloß unter dem Gesichtspunkt der Börsen -, sondernder allgemeinen Interessen .^

Vom MebkMffiepmärrf . Mich'
hinsichtlich d'ev

abgelaufenen Woche ist von einer durchaus guten Haltungdes Marktes zu berichten . Aus dem Montanaktienmarkte
hat sich zwar nach der lebhaften Tätigkeit der Börse wäh¬rend der vorangegangenen Wochen in dieser Woche eine
gewisse Abspannung bemerkbar gemacht , doch waren die
Kurseinbußen nicht bedeutend . Bankaktien erfuhren so¬gar weitere Steigerungen , zum Teil unter dem Eindruckvon Gerüchten über Küpitalserhöhungen . Sehr fest wardie Haltung der österreichischen Werte aus die Lösung der
ungarischen Krisis ; auch aus dem Anlagemarkt herrschteeine gute Haltung . Unseren deutschen Anleihen kamen die
Hoffnungen , daß die Ermäßigung der Börsensteuer ihnenin erster Linie zugute kommen würde , zu statten . Auf dem
Transportmarkte ist des leibhafteren Geschäfts m '

Schiff¬fahrtsaktien zu erwähnen , verursacht durch bessere Berichteüber das Reedereigeschäft .
' ' ' '

In Der Generalversammlung der Har sien er Berg¬baugesellschaft keilte die Verwaltung mit , daß die Ver¬
handlungen über den Beitritt der noch außenstehenden Ze¬chen zum Syndikat einen guten Fortgang nähmen . Ueber
Preise für das nächste Jahr seien Beschlüsse nicht gefaßtworden , eine Erhöhung werde über keinenfallseintreien . (Wir haben bereits früher daraus hin gewiesen,daß es höchst unwahrscheinlich sei, daß das Kohlensyndikatdie anderweitig gemeldete Anziehung der Preisschraubevornehmen werde .)

Zur Lage des Schiffahrtsmarktes. Dasim nächsten Monat zu Ende gehende Geschäftsjahr der deut¬
schen Schiffahrtsgesellschaften ist das erste, das im Zeichendes Morgantrusts steht . Bis jetzt steht es um die .deutschenGesellschaften , die sich dem Morgantrust nur indirekt an¬geschlossen haben , besser, als um die direkt in den 'Trusteingetretenen englischen Gesellschaften . Durch die mitMorgan getroffenen Abmachungen ist es ermöglicht wor¬den , daß die westindische Route sich lukrativ gestaltete,und daß 'von der Route zwischen deutschen und Mexikani¬
schen Häsen der deutschen Gesellschaften die Konkurrenzbis zu einem gewissen Grade ferngehalten wurde . Daß aberdas Zusammengehen mit Morgan sich , auch für alle Zukunftals vorteilhaft erweisen wird , erscheint schon gegenwärtigzweifelhaft , wenn man beobachtet , wie sich im Mittelmeerein scharfer Kamps mit der englischen Eunard -Linie vorbe¬reitet , die durch die Subvention gestärkt worden ist, welcheihr die englische Regierung infolge der Opposition gegenden Morgantrust gewährt , ein Kamps , der späterhin auchauf anderen Strecken zum Ausbruch kommen könnte . —
Nach Mitteilung der „Köln . Ztg ." erzielte derNorddeut-sche Lloyd in den ersten 9 Monaten des laufendenJahres einen um 6 Mill . Mark größeren Ueberschnß alsin der gleichen Zeit des Vorjahres . (Es entspricht das un¬seren früheren Mitteilungen , in denen wir konstatierten,daß sich auch Neuerdings die Lage des Schifsahrtsmarktesweiter wesentlich gehoben hat .)

In Köln fand dieser Tage eine Versammlung von ca.40 Vertretern von Stahlwerken über die Beteiligungs¬ziffer für den zu gründenden Gtahlwerkverbandstatt . Wegen zu hoher Forderungen konnte eine Einigungbislang nicht hergestellt werden.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 3 . November.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank. Alle Kurse verstehen sichfrei von Provision.

I . Mündelficher.
3hg pCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
3hg PCt . neue do. do. (halbj . Zinszahlung)3 PCt. do. do. . . . .4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk. b. 1906)3hg pCt . do. do.
3 PCt . Oldenburg . Prämien -Anleihe4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 19074 PCt . Stollharmner , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
3hg pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe v. 1903 .
3hg pCt . Butjadinger , Goldenstedter
3hg PCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen .4 pCi . Eutin -LübeckerPrior .-Obligationen , garantiert
3hg pCt . Lübeck -Büchener Prior .-Obl ., garant.
3hg PCt. Deutsche Reichs-Anleihe, abgest-, unk. b. 1905
3hg pCt. do. do. . . . . .3 pCt . do. do.
3hg pCt . Preußische Konsols., abgest., unkündb . b. 1905
3hg pCt . ds . do. . . . . .3 pCt . do. do. .
3hg pCt . Bayerische Staats -Anleihe . .
3hg pCt . Essener Stadt -Anleihe . . . .
3hg pCt . Elbinger Stadtanleihe . . . .H . Nicht mündelficher.4 pCt . Russische Staats -Anleihe von 1902
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritäten , garant.4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 frc. u . darunter)3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn -Prioritäten
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3hg pCt . Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypoth .-Bank
4 pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. HyP.- u . Wechsel¬

bank, Serie IV ., unkündbar bis 1913
4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbar bis 1911
3h . do. do. do.

Serie XX ., unkündbar bis 1913
3h « pCt . do. der Preuß . Psandbr .-Bank, unk. b. 1912
ShgpCt . Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannov . Hyp .--

Bank, Serie XX ., unkündbar bis 1910
ShgpCt . abgest. do. der Preuß . Hypoth .-Mtien -Bank
4 pCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4hg PCt . Georgs -Marien -Prioritäten , rückzahlbar 103
4 pCt . Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar 102
4 pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do. Ncw-Dork . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ - »
Holland . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:

Ankauf Verkauf
PCt. PCt.
99,50 100
99,50 100

102,25 102,75
99,50 100

102,25
100 —
101,75 —

98,75 99,25
99 —
98,75 99,25

190,75 —
99,60 100,15

101,70 102,25
101,70 102,25

90,45 91.
101,70 102,25
101,70 102,25
90,45 91,

100,30 100,85
98,50 99,05

99,10 99,65
98,70 99,25

71,90 —

96,45 97
93,40 93,70
98,40 99,05

102 102,30

102,50 —

— 100,40
100,10 100,40

96,50 96,80
94,20 94,75

102,25 102,75

101,50
104 104,50
169 169,80
20,375 20,455
4,1875 4,2225
4,1725 _

16,87 —

Oldenb . Spar - und Leih-Bank-Aktien —
Oldb . Eiscnhütten -Aktien (Augustfehn) 96,80 PCt . bz. G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Darlehnszins do. do. 5 PCt.

Oldenburger Bank.

Mündelficher.
3hg PCt. Oldcnburgische konsol. Staats -Anl ., ganzj.

Coupons . . . . .

Gekauft Verkauft
Pt-C pCt.

vs^ o 100

8hg pCt . neue Oldenburgische kons. StaatS -Anl ., halbj.
Coupons . 99,503 PCt. Oldenburgische konsol. Staats -Anleihe . . —

4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit-Anstalt -Schuld»
Verschreibungen, unkündbar bis 1906 . 102,254 PCt. abgestempelte desgl . ab 1 . Okt. 19033hgPCt . Zins 99,504 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬
bar bis 1907 . . . . 102,25

3hg PCt . Oldenburgische Stadt -Anleihe von 1903 . 98,75
3hg PCt . Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893 . 99.253 pCt . Oldenburgische Prämien -Anl . (40 Taler -Lose) —4 pCt . Oldenburger Kommunal -Anleihen . . . 101,753hg PCt. do. do. . . . 98,753hg PCt. Deutsche Reichsanleihe , konv., unk. h. 1905 101,703hg PCt. do. . . . . 101,703 PCi. do. . . . . 90,453hg pCt . Preuß . konsol. Staatsanl -, konv., unk. b. 1905 101,70ShgpCt . do. . . . . 101,703 PCt . do. . . . . 90,453Hz PCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 100,304 PCt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk. b. 1911 103,303hg pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . . 98,453hg PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 . 98,953hg PCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903 . . 98,103^ pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . . 96,603^/g PCt . Lübeck -Büchener Eisenbahnanleihe von 1902 —4 PCt. Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Obligat . gar . 100,753hg pCt . Sachsen-Meininger Landeskredit -Obligationen 99,903hg pCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk. bis 1908 99,40

Nicht mündelficher.4 pCt . Deutsche Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig .,durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt 101h,4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 1913 —4 PCt . Mecklenburg. Hypothek, u . Wechselbank Pfand¬
briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913 1024pCt . Mitteid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr ., unk. b . 1909
mündelsicher im Fürstentum Reuß . 100,954 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriese (Serie IH ),mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,203H, PCt . Preuß . Bodenkredit Akt. Bk. Pfd ., unk. b. 1913 100,103hz pCt . Braunschweig —Hannov . Hypoth. Pjdbr.unkündbar bis 1910 . . . . 96,504pCt . staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-Pfandbr.von 1902, verst. Tilg , bis 1913 ausgeschl. —4 PCt . Türkische Adm. Anl . v . 1903 . . . 87,804 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , lleine Stücke —4 pCt . OesterreichischeGoldrente . . . . 102,104 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke s>1012,50) . 100,204 PCI. Ungarische Kronenrente . . . . 98,303hg PCt . do. . . . . 89 .404 PCt . Russische steuerfreie Staats -Anl . v. 1902 ver-

roo

100

99,25
99,75

99,25
102,25
102,25
91

102,25
102,25
91.

100.85
103.85

99
99,öS
93,65
99,15

100,45
99,95

103

102,55

101,50

101,75
100,40

96,80

88,3»

102,65
100,75

98,85
89,95

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen 99,10 99,654 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . . 109,80 101,353hg PCt . Kopenhagen« Stadt -Anleihe . . . — —4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,40 —Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl. s, Mk. 169 169,80Scheck „ London . . 1Lstrl. s. „ 20,3750 20,4550Kurze Wechsel „ Paris . . . lOO frs . s. „ 81 81,40Scheck „ New-Uork . . 1 Doll . » „ 4,1875 4,2225Amerikanische Noten (Greenbacks) . 1 Doll , a „ 4,1725 4,2225Holländische Noten . . . . 10 fl. « „ 18,87 16,97Diskont der Reichsbank4 PCt.

Lombardzins der Reichsbank 5 pCt.
Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst aemävden Lages -Kursen.

L
's

'S

:S
8

Oldenburgische Lnndesbank.
3H, pCt . Oldenburg , kons. Anl . m. ganzj. Zinsen3H, pCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen3 pCt . dergleichen . . . . . .3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.4 pCt . Oldenb . Bodsnkred .-Anst. -Obl .,kund. a . 1906
3H, pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.von 1903 mit halbjährigen Zinsen4 pCt. Oldenburger Stadtanl . v. 1901, verstärkte

Tilgung bis 1907 ausgeschlossen3H, pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 19034 pCt. Cloppenburg -Lastrupsr Gemeinde- (Klein¬
bahn ) Obligationen , verst. Tilgungbis 1908 ausgeschlossen . . . .4 pCt . versch. Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen . . .3H, pCt . dergleichen . . . . .4 pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig. I . Em.

3H, pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb. bis 1905
3hg Deutsche Reichsanleihe . . . .3 pCt . dergleichen.
3H, Preuß . kons. Anleihe, unkündbar bis 1905
3H, pCt . Preußische konsolidierte Anleihe3 pCt . dergleichen.
3H, pCt . Nheinprovinz -Anleihe-Scheine .3H, pCt . Essener Studtanleihe . . .

, 3H, pCt . Kieler Stadtanleihe . . . .pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . H . Em.4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .4 pCt . Braunschweig . -Hannov . Hyp.-Bank-Pfandbr.unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurter Hypoth.-Kredit-Verein-Pfandbriefe.unverlosbar und unkündbar bis 1913
Sh « pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
Sh , pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank-Pfandbrief«von 1896, unkündbar bis 1S68 .4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Pfandbr . unk. b. 19113h « pCt . dergleichen, unkündbar bis 1913
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank-Pfandbr ., unk. b . 19134 pCt . Schwarzburger Hypotheken-Bank-Pfandbriefe4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 .4 PCt . staalsgar . Jütländische Vodenkredit-Pfandbr.4 pCt . staatsgar . F

'mnl . Hypoth .-Berein -Pfandbr . ». 1962unkonvertierbar bis 1913 .4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
Sh , pCt . Ungarische Staatsrente von 1887 in Kronen4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .4 pCt . Ruff. Staatsanl . v. 1902, unkonvert. S. 19153 pCt . stsuerpfl . Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen4 pCt . gar. Woskau -Kasan-Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen4 pCt . Norddeutscher Lloyd-Oblig . v . 1902 , unk. S. 19074 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903, unkonv. b. 1914Kurz Amsterdam für fi. 100 in Mk.
„ London „ 1 Lstr. „
„ New-York „ 1 Doll . „ „ . . .Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk. .

Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 p^ r.

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm der Große " , Cüppers , hat di « Reisedon Plymouth nach Cherbourg fortgesetzt . — „ Großer Kur¬

fürst "
, Reimkasten , von Newyork , wohlbehalten auf der

Weser . — „ Bonn "
«. Mtorsi , nach BrMies«

Ankauf Verkauf
99,25 89,75
99,25 99,75

99,25 99,75

102,25
98,75 SS,25

102,25 102,75

101,75
98,75 99,25

100,50 —

101,70 102,25
101,70 102,25
90,45 91

101,70 102,25
101,70 102,25
90,45 91
— 99,SO
98 .50 —

100,—
100,—
102,70 los

102.70
— 100

96,20 96,75
102,50 102,80
100,10 100,40

— 103
100,40 100,70
101,70 102
100,20 100,75

ISO 100,75
98,30 98,85
89,40 —

89,10 ss,ss
71,90 —

98,70 99,25
99,60 100,10

100,90 101.45
93,40 93,95

169 169,80
20,375 26,455
4,1875 4,2225
4,1725 —

16,87 —
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in Antwerpen . — „Halle " Malchow , Hat die Reise von
Funchal 'nach Brasilien fortgesetzt . — „Brandenburg "

, Wol¬
lersdorfs , nach Baltimore , wohlbehalten Lizard passiert.
— „Borkum " , Nahrath , nach dem La Plata , wohlbehalten
in Montevideo . „Frankfurt ", Albrecht , von Baltimore,
wohlbehalten Eaffbourne pass . — „Oldenburg "

, Troitzsch,
von Australien , wohlbehalten Gibraltar 'passiert . — „Bre¬
men "

, Nierich , hat die Reise von "Suez pach Wen fortge¬
setzt . — „Kiautschou "

, Behrens , hat die Reise von Antwer¬
pen nach Southampton fortgesetzt.

Tampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Wildenfels " , Reifing , ausgehend in Colombo . —

„Reichensels "
, Kenneweg , ausgehend in Newyork . — „Stol¬

zenfels " , Luhde , rückkehrend von Rangoon nach Calcutta.
— „Drachenfels "

, Lintig , ausgehend von "Antwerpen nach
Calcutta . <̂— „ Liebenfels "

, Breitung , ausgehend Von Ham¬
burg nach Antwerpen . — „Eberstein " , Hashagen , von Se¬
villa nach Goole . — „ Stahleck "

, Schwarz , von Huelva nach
Lissabon.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Kronos " , Fahlbusch , von Bergen nach Queenboro.

„Aktiva "
, Petersen , von Bremen in Aalborg . — „Ceres ",

Soeken , von Antwerpen in Gijon . — „Neptun "
, Meyer,

von Emden in Stettin . — „Saturn "
, Klöfkorn , von Bremen

irr Ajarhuus . — „ Hero"
, KUnoth, von Danzig , in Königs¬

berg . .— „,H. A. Nolze"
, Bullerdieck , von Gefle in Rouen.

— „Vesta"
, Böhmer , von Bremen nach Königsberg . —

„Merkur "
, Ehlers , von Bremen nach Kopenhagen . — „Ju¬

piter "
, Janzen , von Riga in Rotterdam . — „Luna "

, Bud¬
delmann , von Stettin nach Köln . — „Hermes "

, Prahm,
von Antwerpen in Oporto . — „Flora " , Delvendahl , von
Hamburg in Rotterdam . — „Ariadne "

, Maut , von Kiel
in Rotterdam . — „Hector "

, Jülfs , von Bremen in Norr-
kövlng . — „Planet "

, Fernere , von Gefle in Gravelines.
— „Thalia "

, Wenhold , von Köln in Danzig . — „Ajax",
Juhl , von Lissabon nach Bremen . — „Eleetra " , Pieper,
von Lissabon nach Rotterdam . — „Bellona "

, Siemens,
von Lissabon in Pomaron . — „ Achilles"

, Hammje , von

Pomaron nach Sevilla
in Stettin. Castor"

- „Pax "
, Ganzer , von Kopenhagen

Mbers , von Köln nach Königs¬
berg . — „Gauß " , Reimers , von Bremen in Rotterdam.
„Saturn " , Klöfkorn , von Aarhuus nach Königsberg . —
„Stella "

, Brehme , von Hamburg in Köln . — „C . A. Bade ",
Kahler , von Hamburg in Riga . — „ Arion "

, Burhorn , von
Bremen in Rotterdam.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".,
„F . Bischofs" , Weniger , von Kronstadt nach Geeste¬

münde . — „ Hogland "
, Klaus , von Antwerpen nach Ge¬

nua . — „Köln" , Meyer , von Petersburg nach Rotterdam.
— „Reiher "

, Schier , von Bremen nach Hüll . — „Bingen " ,
Leine , von Bremen nach Newcastle . — „Strauß " , Radien,
von Bremen nach London . — „Mannheim "

, Thedmers,
von Rotterdam nach Petersburg . — „Finnland " , Petersen,
von Bremerhaven nach Petersburg . — „Louisiana "

, Brum¬
mer , von Neworleans nach Bremen . — „Albatroß "

, Win¬
ters , von Hüll in Bremen.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg!

Leichter „Kladderadatsch", Schlichting, 160 T . Heringe
Segelschiff „Zwei Gebrüder", Esders , leer von

30 . Okt.
von Vegesack.
Schmalenfleth.

2. Nov.
Bremerhaven,
platz . Leichter

Segelschiff „Pauline ", Groth, 20 T. Stückgut von
Segelschiff „Zwei Gebrüder" , Terwer, leer vom Torf-
„ Bremen 16", Wätjen, 280 L. Mergel von Boden-

werdsr. Segelschiff „ Annegena"
, Deling , 80 T- Mehl von Altona.

Segelschiff „ Venus ", Lorenzen, Ladung Roggen von Stettin . Segel¬
schiff „Konkorent", Taste, 20 T . Roggen, 38 T . Grütze , 32 T. Mehl
von Hamburg. Segelschiff „Katharina Margaretha", Drewes , 41 T.
Zucker von Itzehoe.

Abgegangen von Oldenburg.
30 . Okt . Segelschiff „ Gesine", Harfl , leer nach Geestemünde.

Segelschiff „ Gmanuel", Kramer, 16 T. Getreide nach Elisabethfehn.
Segelschiff „ Adele", Engellandt, leer nach Bremen. Segelschiff „Win¬
fried", Wittbolt, 40 T . Busch nach Schmalenfleth. Schute
„ Oldenburg L ", Nienaber, 76 T . Flaschen nach Bremerhaven. Segel¬
schiff„Hoffnung", Ahlers , leer nach Brake.

S . Nov . „Hoffnung", Ahlers, leer nach Brake. Segelschiff „ Zwei
Gebrüder", Tewer, 16 T . Getreide nach Friesoythe . Leichter „ Handels-

blatt", Memann, 78 T . Flaschen nach Hamvurg. Segelfchm
„Franziska", Normann, 138 T. Flaschen nach London. Leichter
„Kladderadatsch ", Schlichting, 340 T. Stückgut nach Hamburg.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Ä u g e k o m in e n:

1 . Nov . Kabeldampfer „ von Podbielski" , Gerke, leer von
See . Fischdampfer „Köln"

, Kretzmer, „ Min Jansen " , Strenge
„Hannover ", Saßen , „ Augsburg ", Schwinge, mit Fischen
von See.

Abgegangen:
30. Okt. Fischdampfer „Wulsdorf " , Dierks, „ Frankfurt ",

Tiemann , „Nürnberg " , Reuter , leer nach See.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.

„Sines " , Giering , passierte am 81 . Okt. ausgehend Dover.
„ Vianna " , Wiechert, ist am 31 . Okt. in Oporto angekomrnen.
„Villeval", Löding, und „Bremen " , Schmidt, sind am 31 . Ott.
in Lissabon angekommen.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 25. bis 31 . Oktober 1903.

I . Eheschließungen.
Keine.

II . Geburten.
D Sohn des Ziegelarbeiters Johann Friedrich Oeltjenbruns,
Friedrichsfehn,' desgl. des Zimmermanns Bernhard Wiedau,
Bloherfelde ; desgl. des Landmanns Julius Magnus Georg
Meyer , Bloherfelde. Tochter des Anbauers Friedr . Martin
Schiller, Friedrichsfehn ; desgl. des Gemeindedieners Johann
Gerhard Köhrmann , Bloherfelde ; desgl. des Landmanns
Hermann Friedrich Nienaber , Eversten.

III. Sterbefälle.
Totgeborenes Mädchen des Anbauers Friedrich Martin

Schiller zu Friedrichsfehn ; Totgeborener Knabe des Nacht¬
wächters Gustav Heinrich Punke zu Eversten; die Nätherm
Metta Johanne Nutzhorn zu Harmhausen , 44 I.

Krieger - Verein
WiefeWe.

Diejenigen Kameraden , welche noch
photographiert werden wollen, ver¬
sammeln sichSonntag , den 8 . Nov.
nachm. 2 Uhr, im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Wohnungen.
Zu verm. auf gleich oder später eine

sep , Unterw . im Innern der Stadt
an sol. Leute. Z . ersr. Rosenstr. 14.

Zu verm. frdl. möbl. Wohn- und
Schlafzimmer . Baumgartenstr . 8.

Zu vermieten auf sofort oder
später eine Unterwohnung.

Näheres
W . Cordes , Haarenstr . 5.

Zu verm. eine frdl . Oberw . , auch
eine geräumige HelleWerkstelle , sehr
preiswert . Auskunft Mottenstr . 5.

Zn verm. großes schönes Zimmer
mit Bett . Johannisstr . 8 , neben
der Infarkt . -; , as. u . Landtagsgebäude.

Zu vm . p . 1 . Dez . od . 1 . Mai früh
Unterwohn . m . Zub. u. gr . Garten,
an rub . Bew. Kirchhosstr. 5.

Em eins . möbl. Zimmer » womögl.
m . voll. Pens. , von einz . Herrn gesucht.

Off. u . S . » 77 an die Exp. d. M.
Per sofort 2 elegant möblierte

Stuben mit Kammern
zu verm. Peterstr . 12.

Sofort zu miieten gesucht ein un¬
möblierte Stube in der Nähe der
Stadt . Näheres Georgstr . 4.

Zu vermieten auf Mai weg . Fort¬
zugs des Mieters eine schöne , geräum.
Oberwohnung . Näheres Exped . d.Bl.

Für einen Oberrealschüler wird
auf sofort eine Pension gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
S . » 83 an die Expedition d . Blatt.

Zu vermieten ans sofort Ober-
Wohnung mit Gartenland in der
äußeren Stadt.

Näheres durch
E . Memmen , Aukt.

Wohnungen von 15 « bis 3vv ^r>
auf sofort zu vermieten.

Huntestraste 2.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

UV " Nebenverdienst "WW
aller Art f. Herren u. Damen , 5 bis
5 « ^ tägl . Verdienst verm.

Ferd . Groll , Frankfurt a. M.
Gesucht auf gleich ein

Dienstmädchen
Kurwickstraße 35.

Ein fleißigesMädchen sucht Tages-
arbeil . Auskunft Mottenstr . 5.
Ges, ein Stundemnädch . Staustr . 18

Gesucht ein kräftiger Laufjunge.
Langestraße 31 , oben.

Gesucht aus sofort ein sauberes,
zuverlässiges Stundeumädchen.

Gartenstr . 24.
Gesucht aus sofort eine zuverlässige

Kindeefeew
für die Nachmittagsstunden.

Frau Staatsanwalt Driver,
Auguststraße 24 . _

Jungs Mädchen , 24 Jaore , sucht
Stellung bei Kindern u . etw. Haus-
arb . Off, u . S . 98 « a . d . Exp , d . Bl.

Wardenburg.
Tüchtiger Lchneidergehilfe auf

sofort gesucht.
Heinr . Hegcler , Schneidermstr.
Eiu Schuhmachergehilfe gesucht.

Wilh . Schütte,
Haareneschstratze 22 o.

Gemcht zum 10 . Nov . oder 1 . Dez.
ein christlich gesinntes, tüchtiges

MLÄSlLGH
für kleinen Haushalt , wo eine Kuh
gehalten wird.

Neuenkirchen a ./Unterwes. (Hann.)
E . Eggers , Hauptlehrer.

Schwere, fette Wicke

mich ßchtt
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Gesucht zum baldigen Eintritt ein
evang. Lehrling od . junger Kommis
für mein Manufaktur - und Kolonial-
waren -Geschäst.

G . R . Twelbeck,
_ Gehrde bei Osnabrück.
Lehmden ^ Hahn. Gesucht

3 Arbeiter zum Fahmbolzspalten
(Buchen) . G . Müller.

ach kurzem Gebrauch
d s bewährtenOldenb.
Milch - u . Mastpulver-

Schafft starken Knochenbau , daher unentbehrlich zur Aufzucht von
Ferkeln , bestes Mittel gegen

mangelnde Freßluft!
1 Pfund V,8V.

m Ajjvtheltt L. ZkMr, Smenstr . Ferchr. M.

Wir suchen für unsere Gasanstalt
mit einer Jahresproduktion von
1,600,000 kbm einen tüchtigen, soliden
und durchaus zuverlässigen

Gasmeister.
Derselbe hat den gesamten inneren

Betrieb zu führen und zu beauf¬
sichtigen. Bewerber, welche praktische
Erfahrungen im Ofenbau (Oefen mit
schrägen Retorten ) besitzen und mit
modernen Gaswerkseinrichtungen ver¬
traut sind und eine Gasmeiiierschule
besucht haben, erhalten den Vorzug.

Der Eintritt müßte am 1 . Januar
oder 1 . Februar 1904 erfolgen. An¬
fangsgehalt 1500 bis 1900 je
nach Qualifikation , außerdem freie
Dienstwohnung , Heizung und Be¬
leuchtung.

Meldungen mit Lebenslaus und
Zeugnisabschriften sind bis zum
l . Dezember 1903 bei uns einzureichen.

Die Direktion
der städtisch. Gas ->«. Wasserwerke.

Wichmann.
Gesucht zu Neujahr 19V4 ein

junger Marm
für m. >volz eschäit. Bnrchd . Gätjen»

Tüchtiges Mädchen
zum 1 . Februar gesucht.

Steinweg 23. Frau Or , Oehmcke.

Gesucht zum 1. Dezember ein

Diener.
_ HuntestratzeSI.

k^ür 8tnc!1 unä tirmnover,
Me8tkalen rinä üa8 Zessmmte
^ oräMe8täeuL8ck !anü

ist der

Gesucht ein Knabe für die Morgen-
'tunden . Kleine Tour.

W . Haase » Langestr. 46.

tums ist zu Mai eine an der Haupt¬
lage belegene komplette Wohnung
zu vermieten.

Dieselbe würde sich für jeden Hand¬
werker eignen, besonders für einen
tüchtigen Schneidermeister oder
Tischlermeister, die daselbst eine
sichere Existenz finden würden.

Nachzufragen unter S . 982 bei
der Exped. d . Bl.

Johannisstratze 6.
Suche einen herrschaftlichenDiener,

sowie eine perfekte Köchin.
Suche f . ein fixes Mädchen Stellung

f. ganzen Tag , auf sofort, Knechte u.
Mädchen s. Landwirtschaft geg . hohen
Lohn.

Suche für perfektes Kinderfräulein
Stellung zum 1 . Dezember, prima
Zeugnisse.

Suche eine nette Kinderfrau gegen
gutes Salär.

Suche mehrere Oberwohnungen zu
Mai bis 500 für ruhige Bewohners

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht für Hotel
und Restaurant.

Suche ein fixes junges Mädchen
als Haushälterin in Cafä u . Konditorei
geaen gutes Salär zum 15 . Novbr.

Wiefelstede . ^ ^
Lehrling.

G . Hienen , Tischlermeister.

die reichhaltigste und gelesenste
Tageszeitung , die die Interessen des

gelammten Nordwestdeutschlands vertritt
und über alle Vorgänge politischer und anderer

Natur eingehend und schnell orientiert.
Der tlkvnnvmsntspi -si » des »Hannoverschen

Anzeigers " mit seinen wöchentlichen 4 Sonderblättern:
„Hannoversches Jamilienblatt ", » » »Frauensorgen ",
„Der lustige Hannoveraner ", » » »Jugendzeitung ".

! beträgt vierteljährlich durch die Post nur 2 Mark,
monatlich 87 Pfennig ohne Zustellung.

8eme §roLe VerdrestlmZ
— in ca. 300 Orten wird er durch eigene Filialen bestellt —
verschafft allen Annoncen im

§ 68amm1en AorZ ^ve8l6eul8ek !anä
ZroNen LrkolZ.

Der » Hannoversche Anzeiger " ist Publikationsorgnn
vieler Staats - und Kommunalbehörden.

pinobsnie -iimsi -» versendet gratis und franko die
SeschMrrtelle Ses . .ffannoveiLchen Anreizen"

Usnnovvi ».
MM

Gesucht auf sofort ein Stunden«
Mädchen f . d. Morgenst. Sckloßpl. 6.

Gesucht aus sofort oder später eine

ersihrm SuMstem
gegen hoben Lohn für eine Gastwirt¬
schaft aus dem Lande . Offertenunter
S . 978 an die Exped . d. Bl.

Gesucht zum 1. Nov. ein tüchtiges
Mädchen.

Frau Joh . Helmers Ww .,
Bre merhaven, Deich 32.

Butteldorf . Gesucht aus sof . ein
hiesiger Schuhmacher - Geselle aus
dauernde Arbeit . Gerh . Schumacher.

Es wird zum 1. April ein braves,
ehrliches, properes Mädchen gesucht,
im Alter von 14 bis 17 Jahren , das¬
selbe muß kinderlieb und gewandt
sein, Beschäftigung : Wirtschaft und
etwas Gartenarbeit wird angelernt.
Daselbst 2 Mädchen extra gesucht
vom 1 . April bis 1. Oktober oder
November k. I . Selbige werden in
Allem angelernt . Photographie er¬
beten. Familienanschluß.

Fra « Lichterbeck in Mecklenbeck
20 Min uten von Münster.

Geiucht zum 1. Mai k. I . eine
Magd von 15 —17 Jahren . Ausk.
erteilt D . G . Dierks , Nadorst.

Gesucht aus sofort oder später ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

E . Düser , Bremerstr. 3.
Ostern bürg. Ans gleich ein

guter Rockarbeiter gesucht.
W . Kipp , Schneidermeister.

Gesucht aus sofort em
Hosenschnekder.

Marien str. 12 . ^
Gesucht ein Stundenmädchen oH

- Frau . Ziegechofsiraße 27.

Ler «ntw oirUcĥ NHhHrn von Losch als LhchSvckMkm; M den Lujuamnrü : 2 - Liplvtg . Stotatiousdiöck Mid Vertag: L . kcharß Oldenburg.
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Z. Beilage
)U nU 836 der ^Nachcichtea für LkM und Laad" vom Dienstag , den 3. November 1903

2. Geflügel - Ausstellung
- es Geflügelzüchter - Vereins Oldenburg (e. V.- .

* Oldenburg , 2 . Nov.
Der Geflügelzüchter -Verein Oldenburg (e . V .), der be¬

kanntlich im vergangenen Jahre seine erste Ausstellungmit der Ausstellung des Verbandes oldenburgischer Ge¬
flügelzüchter -Vereine Zusammenlegte und mit dieser bis¬
lang größten oldenburgischen Verbandsjungz -eslügelaus-
stellung sich Um vergangenen Jahre recht gut eingeführt
hatte , tritt dieses Jahr mit seiner ersten Lokalausstel¬
lung vor die Oeffentlichkeit.

In dem großen Doodtschen Saale sind in zehn langenKäfig -Reihen im ganzen 408 Tiere ausgestellt , denen sichdir TauLenabtetlung sowie eine Anzahl Tische mit Ge¬räten , Futtermitteln , präparierten Vögeln usw . anreihte.Das gesamte Arrangement macht beim Eintritt indie Ausstellung einen sehr gefälligen Eindruck . Die ein¬
zelne Käsige sind mit Nummern und mit dem Resultatder Prämiierung versehen , so daß es selbst ohne Katalogmöglich ist , sich

"
leicht zu orientieren . In dem gedruckten

„Führer ", dem die verliehenen Preise vorgedruckt sind,und der auch die Verkaufspreise enthält , kann jedermanndie einzelnen Rassen und deren Aussteller nachschlagen.In einem Gabentempel sind die gestifteten Ehrenpreiseund Siegerpreise untergebracht . Die meisten Ehren - und
Siegerpreise liegen ln klingender Münze

'
aus , und zwarjedesmal fünf . bezw. drei hlanke Fünsmarkftücke auf einem

samtbeschlagenen Präsentierbrettchen.-Freitag haben die Preisrichter ihres Amtesgewaltet . Als solche fungierten die Herren : BürgermeisterS chetter - Wildeshausen und B li ed un g - Aurich, diebeide das Renomee einer Autorität aus dem Gebiete derGeflügelzucht besitzen. Die Preisricbter gaben ihr Ge-
samturtril dahin "ab, haß das ausgestellte Geflügel selbstihre Erwartungen weit übertrosfen habe und feilen aufeiner, - Lokalausstellung solch ' vorzügliches Material an¬getroffen würde . Das erhellt am besten daraus , daß diePreisrichter anfangs ganz wesentlich höhere Preise ver¬liehen hatten , als Mittel zur Verteilung vorhanden waren.Darum mußten dks Preisrichter eins ansehnliche Anzahlerste und zweite Preise noch nachträglich auf zweite,bezw. dritte und bierte Preise reduzieren . MinderwertigeTiere , dre allgemein auf Lokalansstellungen anaetrofsenwerden , waren tatsächlich nicht ansgestellt worden , unddaß eine sogenannte Marktabteilnna mit ininderwertigerWare nicht eingerichtet sei, gereiche dem Verein zur Ehre.Am Freitagnachmittag trafen zwischen 8 und 4 Uhrmehrere Lehrer der .hiesigen und benüchbarten Schulenmit den beid-eg ältesten Jahrgängen ihrer Schüler undSchülerinnen zum Besuch der Ausstellung ein . DieseBesichtigung hat jedenfalls eine Anschauungsunterrichts¬stunde sosehr. Die Lehrer und einige Vorstandsmitgliederübernahmen die Führung durch

"die Ausstellung , undwurden der Heranwachsenden Jugend so die Unterschiedeund dis Rassenmerkmale der einzelnen Tiere erklärt.Teils hatten die Herren Lehrer die verschiedenen Rassenschon in früheren Unterrichtsstunden erklärt , und es wurde
jetzt praktisch vorgeführt , was schon besprochen wordenwar . Mit dieser Einrichtung hat dir Verein der Schule,den Kindern und seinen eigenen Bestrebungen , mehr In¬teresse für die Geflügelzucht zu Wecken , jedenfalls sehr-gedient . Abends fand ein gut besuchter Kommers statt , derdie Mitglieder noch eimge Stunden in froher Runde
beisammenhielt.

Sonnabend morgen wurde die Ausstellung um9 Uhr von dem 1 Vorsitzenden des Vereins , Herrn Hof¬jäger Gerdes -Röben , offiziell eröffnet . Er wies in kurzen
Aussührnng -m darauf hin , daß der Verein sich in denbeiden Jahren seines Bestehens zur jetzigen Blüte ent-

Die Mokkatasse.
Humoreske von Anna Behmsch Kappstein (Berlin ) .

(Nachdruck verboten .)
Leonie stand vor ihrem Geburtstagstisch , auf dem esvon Blumen , Silber , Kristall und Seidenstoffen schimmerte,und machte sin enttäuschtes Gesicht. Der junge Gatte , der

eigenhändig die dreiundzwapzig Lichte in den Navfluchen
gesteckt hatte , der: 'die Schwiegermutter gebacken, zog darauf¬hin ebenfalls ein Gesicht ; denn er Halts ans Ausrufe des
Entzückens gerechnet.

Leonie bemerkte feine Mrstimmung und versuchteihren Fehler wieder gut zu machen . „Tu hast mich überreichbeschenkt, Victor ."
„Und doch Deine Wünsche nicht getrosten, " grollte er.

„Dabei habe ich jedes Stück selber ausgesucht .
"

„Das sieht man !" dachte Leonie «nt einem heimlichenSeufzer . Lauter Ladenhüter hatten sie ikm angeschmiert,wie es Junggesellen , und solchen, die es noch bis vorkurzem waren , manchmal geht . Leonie überlegte , was siemit dem Kleiderstoff , der vor sechs Jahren modern war,machen sollte , ohne den Gemahl zu kränken, und wo sieder siebenten Butterbüchse bei den sechsen , die sie schonbesaß, einen Platz geben sollte . M der Salatschüsselhatte sie sofort einen Sprung entdeckt, und sie konnte sichsnrcht versagen , ihren Mann daraus aufmerksam zu machen:vielleicht tonne man sie umtauschen/Seine Augen leuch¬teten auf . „ Umtauschen , ja ! Ans Umtausch Habs ich näm¬lich alles gekauft .
"

Ihr siel ein Stein vom Herzen . „Dann wollen wirdoch gleich morgen hingehen . Und ehrlich gesagt , Victor:eme Salatschüssel ist hoch schon bei dein großen Servicefür 24 Personen , das ich zur Aussteuer bekommen habe.Wenn wir nun dies? hier gegen etliche Mokkatassen um-tanschten ? Du iveißt , wir besitzen nur die beiden silbernenSchalen , aus denen wir täglich trinken . Also Mokkatassentun uns wirklich not . Und zu Weihnachten schenkst Dumir wieder einige , bis wir nach und nach ein ganzesDutzend zusammen haben .
"

Victor lächelte verschmitzt. „Du mußt nichtdenken, daß ich Deine Wünsche, die ich schon kannte , ver-Wsen habe . Aber meine Mutter war mir zuvorgekommen .Da

tvickelt habe . Der "Verein sympathisiere mit den Be¬
strebungen des Verbandes der oldenburgischen Geflügel¬züchter-Vereine , und die Aufbesserung der heimatlichenGeflügelzucht sei sein Ziel , das zu erreichen alle Mit¬glieder ansporne , an der Aufbesserung der einzelnenGeslügelrassen mitzuarbeiten . Daß diese Bestrebungen desVereins auch von weiteren Kreisen Unterstützung fänden,bezeugten auch

' die gestifteten Ehrenpreise und Medaillen.
Schon um 9)30 Uhr traf Seine Hoheit , HerzogGeorg Ludwig, zum Besuch der Ausstellung ein . Der

Herzog besichtigte unter Führung dxr Herren Bürger¬meister Scheiter und Hofjäger Gerdes -Röben die gesamteAusstellung recht eingehend . Er hatte offensichtlich seinegroße Freude an 'der schönen Ausstellung und sprach wie¬
derholt seine Anerkennung über das Gesehene aus . Der
Herzog hat bekanntlich selbst große Vorliebe für die Ge¬
flügelzucht und hat aus dem eigenen Geslügelhof mehrereStämme Hübner und Tauben zur Konkurrenz ausstellenlassen . Ans einem Stamm Hühner (gelbe Orpington ) erhieltder Herzog einen Ehrenpreis .

"
Der Besuch war amSonnabend ein verhältnismäßig guter . Herr Landes¬

ökonomierat Heumann besuchte nachmittags die Aus¬
stellung . Dem ihn begleitenden ersten Vorsitzenden gegen¬über hat sich derselbe sehr lobend über die Ausstellung au §-
gesprocyen. Das ausgestellte Geflügel sei ausgezeichnet,und er könne einen großen Fortschritt bezeugen , dendie hiesiaen Nutzrassenzüchter in den letzten paar Fahrengemacht hätten . Auch am Sonntag wurde die Aus¬
stellung vom frühen Morgen an gnt besucht und warendie Lose alsbald vergriffen.

Als Neuerung hatte der Verein dis öffentlicheVersteigerung der prämiierten Tiere versuchsweiseeingefüyrt . Es wurden bei der Auktion allerdings nurzwei Stämme Hühner zu etwas höheren Preisen , wie im
Katalog gefordert , verkauft . Nach dieser Versteigerungwurden jedoch nbch sehr viele Nummern Geflügel zu rechtannehmbaren Preisen verkauft . Ein Händler zahlte bei¬
spielsweise für zwei Hühner fünfzig Mark . Zur Ver¬
losung wurden fünf fette Gänse , mehrere Kollektionenund eine größere Anzahl Stämme und einzelne Tiere Nutz-geslügcl und Tauben angekauft . Einige dieser zur Ver¬
losung gelangten Tiere haben erste und zweite Preiseerhalten.

Nach dem allfeitigen Urteil ist diese Gsflügelausstel-lung als eine recht gelungene anzusehen . Die Sieger¬preise erhielten:
1 . Herr C. Hlartmann - Brake einen silbernen Hecherfür beste Gesamtleistung überhaupt.2 . Herr Fr . G r u n dm a n n - Oldenburg 25 Mark inbar für beste Gesamtleistung inNutzgeflügel ; derselbe er¬hielt auch eine silberne ' Medaille snr dis beste' Kollektion 1,3.3 . .Herr W. St ah « -- Oldenburg 25 Mark in bar fürbeste Leistung in einer Rasse und Farbe ; derselbe erhielt

ferner eine silberne Medaille für den besten Stamm 1,1.4 . Herr Wilh . Walther - Oldenburg die große Sil¬berne Medaille für 'zweitbeste Gesamtleistung in einer
Rasse und Farbe.

Nachstehend geben wir die weiteren Preise bekannt:
Kollektionen.

Silberne Medaille und Ehrenpreis: Fr . Grund-mann -Oldenburg auf schwarze Langshan.
Ehrenpreis: F . Joseph -Oldenburg auf weiße Italiener,E . Hartmann - Brake auf schwarze Minorka.
1 . Preis: C. Hartmann - Brake auf rebhuhnfarbigeItaliener , derselbe auf Pekingenten.
2 . Preis: Herzog Georg auf gelbe Orpington , Wilh.Walther -Oldenburg ans Faverollcs , D . Diers -Oldenburg aufg sperberte Plymouth -Rocks, Otto Peters -Oldenburg auf gelbePlymouth -Rocks, Heinr . Rarve-Loy auf rebhrchnfarbigeJtalieaer,F . Joseph -Oldenburg auf weiße Italiener , Rei » h . Carus-

Olvenburg auf gesperberte Italiener , W . Stahn -Oldenburgauf Hamburger Silber ! - ck, O . Telge-Büttel auf Pekingenten.3 . Preis: Jakob Tantzen-Oldenburg auf schwarze Lang-shan. Wich. Walther -Oldenburg auf Faverolles , F . Lorenzen-
Oldenburg auf weiße Wyandottes , Ludwig Engelken-Oldenburgauf rebhuhnfarbige Wyandottes , Joh . Haate -Oldenburg ansrebhuhufarbigs Italiener , Reinh . Carus -Oldenburg auf ge¬sperberte Italiener , Hern: . Rieken-Oldenburg auf schwarzeMinorka , I . D . Gerdes -Röben -Oldenburg auf ostsriesischeGoldmöven.

4. Preis: I . D . Gerdes -Röben -Oldenburg auf schwarzeLangshan, H . Wittholt -Oldenbnrg aus gelbe Orpington , D.Diers -Oldenburg auf gesperberte Plymouth -Rocks (2 mal) ,A. Degenhardt -Old ? » burg auf weiße Wyandottes , F . Lorenzen-Oldenburg auf weiße Wyandottes , O . Telge-Büttel ausweiße Wyandottes , H . Voigt-Oldenburg auf gelbe Wyandottes,G . Vahlenkamp-Oldenburg auf rebhuhnfarbige Italiener , C.Schröder-Oldenburg auf weiße Italiener (amerik. Legborn),K . SchönfelL-Westerstede auf gesperberte Italiener , FriedrichLichtenberg- Olüenburg auf belgische Bräkel, W . Mömrich-Oldcnburg auf belgische Bräkel, H. Diecks -Oldenburg aufweiße Puter , W . Weckerle -Oldenburg auf Peking-Enten.
2 . Stämme,

s . Alt - Geflügel.
Ehrenpreis: O . Telge-Büttel auf Peking-Enten.

3 . P reis: W . WaIlher -O! denburgaufFaverolles,KarlSchön-feld -Wcstersteveauf Dorting , D . Diers -Olvenburg auf gesperbertePlymoulh -Rocks, O. Telge - Büttel auf weiße Wyandoites,A. DegenHardt-Oldenburg aus weiße Wyandottes , C. Kühling-Osternburg auf Andalusier, Joh . Haake - Oldenburg ausvirginische Cchneeputer, I . D . Gerdcs- Röben -Oldmburg ausPeking-Entcn.
4. Preis: Ludwig Engelken- Oldenburg auf rebhuhn¬farbige Wyandottes , O . Telge- Büttel auf Bronze Puter , der¬

selbe auf indische Laufenten.
b . Junggefliigel.Silberne Medaille und Ehrenpreis: W. Stahn-Oldenburg auf Hamburger Silberlack.

Ehrenpreis: Herzog Georg auf gelbe Orpington,I . D . Gerdee-Röben-Oldenburg auf oslfriesische Goldmöven.
1 . Preis: Fr . Grundmann -Oldenburg auf Langshan,Ludw. Engelken-Oldenburg auf rebhuhnfarbige Wyandottes,C. Hartmann -Vrake auf schwarze Minorka , I . D . Gerdes-Röben-Oldenburg aus ostsriesische Landgänse.2 . Preis: W . Walther - Oldenburg auf Faverolles , H.Scgger -Varel aus Helle Brahma , Fr . Grundmann -Oldenburgauf Langshan, Herzog Georg aus gelbe Orpington , D . Diers-Oldenburg auf gesperberte Plymouth -Rocks , H . Voigt-Olden¬burg auf gelbe Wyandottes , W . Slahu -Oldenburg auf Ham¬burger Silberlack, Heinr. Rawe - Loy auf rebhuhnfarbigeItaliener , F . Jostph -OIdenburg auf weiße Jlaliener , Reinh.Garns - Oldenburg auf gesperberte Italiener , C. Hartmann-Brake aus schwarze Minorka , C. Kühling - Osternburg aufAndalusier.

3 . Preis: W . Walther -Oldenburg aus Faverolles , Fr.Grundmann auf Langshan (3 mal), W . Walther -Oldenburgauf gesperberte Mechelner, derselbe aus weiße Mcchelner, F.Lorenzen-Oldenburg auf weiße Wyandoites (2 mal), Ludw.Engelken- Oldenburg auf rebhuhnfarbige Wyandottes , W.Stahn -Oldenburg auf Hamburger Silberlack (2 mal) , Heinr.Rawe -Loy aus rebhuhnfarbü e Italiener (2malsi Carl Schönfeld-Westerstede auf schwarze Italiener , Reinh . Carus -Oldenburgauf gesperberteItaliener , Herm . Rieken-Oldenburg auf schwarzeMinorka , Friedr . Lichtenbeig-Oldenburg auf belgische Kräher,W . Mönnich -Oldenburg auf belgische Bräkel.4 . Preis: W . Walther -Oldenburg auf Faverolles (2 mal) ,I . D . Gerdes -Rö en-Oldenburg auf Langshan, Jak . Tantzen-Oldenburg aus gelbe Orpington (2 mal ), L . Diers -Oldenburgauf gesperberte Plymouth -Rocks (2 mal ), A . Degenhardt-Oldenburg aus weiße Wyandottes , F . Lorenzen-Oldenburg auswe-ße Wyandott . s, O . Telge-Büttel auf Silber -Wyandottes,
unterm Tisch steht ihre Kiste noch unausgepackt ; schmolltemit dem zerbrechlichen Zeug nichts zu tun haben ."Leonies Empfinden schwankte zwilchen Furcht und
Hoffen . Sie machte sich daran , die Nägel aus den Brettern
zu ziehen , auf denen mit Tinte ein großes Glos gemaltwar und „Vorsicht " mit drei dicken Ausrusungszeichenstand , entfernte , der Warnung eingsd mk, die Holzwolle unddie Seidenpapiere , in die das Präsent gebettet lag , uüd
stellte der Reihe nach zwölf Weiße, schön blau und rotbemalte , dickbäuchige Gesäße aus den Tisch, die den Um¬
fang von kleinen Kinderbadewa 'nnen hatten . Zu der vor¬
nehmen Wohnungseinrichtung des Paares paßten siejedenfalls iure die Faust .aufs Äuge. Leonie versagten dieWorte , zumal , als noch eine Kanne zum Vorschein kam,bei deren Anblick einem unwillkürlich die Vision der be¬kannten ^ .guten Stuke " mit der roten Plüschgarnitur unddem gehäkelten Sofaschoner aufstieg und man ein Dutzendrundlicher Damen in schwarzseidenen Kleidern , den Strick¬
strumpf in der Hand und die Dienstbotcnaffären cusi der
Zunge , um den Tisch sitzen sah.

„Na , freust Du Dich denn nicht ?" fragte Victor un¬
befangen . „Mama hat gewiß das Schönste ausgesucht,was sie in ihrem kleinen Nest auitrerben konnte .

"
„Zweifellos, " gab Leonie lakonisch zurück.
„ Und es ist so lieb von Mama , daß sie sich gemerkt

hat , daß wir noch kein Kaffeeservice haben, " pries derDoktor das Geschenk weiter an.
„Aber ich brauche doch gar kein Kaffeeservice," ent¬

fuhr es der jungen Frau in Verzweiflung . Du weißt , daßich mir bei unserer Hochzeit vorgenommen habe, nie eine
Kaffeegesellschaft zu geben oder in eine zu gehen . Ich hassenun einmal das triviale Geschwätz und den boshaften
Klatsch."

„Aber Du wünschtest Dir doch Mokkatassen ." sagteVictor in starrem Staunen.
„ Mein Gott , das ist doch das gerade Gegenteil da¬

von . Erstens an Zierlichkeit . Mokkatassen sind so klein
wie Finkennäpfchen p .nd jede einzelne ein Kunstwerk für
lach. Eine Sammlung von wirklich kostbaren Mokkatassen
ist mein Ideal , meine Leidenschaft und zugleich der äller-
eleganteste und modernste Sport . Und dann genießt man
im Mokka den edelsten Extrakt des belebenden Getränks,.

das sw auf dem Kaffeeklatsch als matten Ausguß mit Milchund Schlagsahne gewohnheitsmäßig literweise herunter-gießen , und man reicht ihn zum Abschluß eines Dinersoder um Mitternacht , wenn dis Gäste auseinandergehsn.Lieber Himmel , das mußt Du doch begreifen ."
'

Dr . Sattler wand sich in tödlicher Verlegenheit , — inder Klemme zwischen Mutter und Gattin stand er nichtzum erstenmal . „Aber so poetisch kannst Du doch Mamanicht kommen . Du weißt , daß ihr nichts über ihr Kaffee¬kränzchen geht . Und wenn sie hört , daß wir uns für be¬sondere Gelegenheiten Extratassen zulegen , muß sie dasdoch kränken ."
„Daß .ich von Deiner Seite nun ans keine Mokkatassenmehr zu rechnen habe , weiß ich ja ganz genau, " kon-flatterte Frau Leonie nicht ohne Bitterkeit . „ Und persönlich'kann ich mir solche Ausgaben nicht leisten ; denn dasWirtschaftsgeld wirst sie nicht ab — und TaschengeldHab ' ich auch keins .

"
Dem Doktor tat sein pointierter Eiywurf schon wieder!leid . Zärtlich wies er auf einen in Papier gehülltenGegenstand auf der Tischecke . „Das neue Portemonnaiehast Du noch garnicht bemerkt , Liebchen. Es ist aus echtemKrokodilleder .

"
Leonie griff danach . Auf den ersten Blick sah sie,daß es für die kleinen Taschen ihrer Reformkteider viel zulang und - breit war ; aber das diskret darin verborgeneZehnmarkstück tröstete sie. Wenigstens einen vernünftigenGegenstand würde sie auf diesem Umwege noch zumGeburtstag erhalten . Sie gab ihrem Mann einen Kuß,und dann lasen sie zusammen den Brref der Mama , —den die schon vor zwei Tagen angelangte Kiste enthielt.Das gab eine neue Ileberraschung . Die alte Dame verhießrhren Besuch pünktlich zum G-cburrStagsschmaus und sprachdie Hoffnung aus , Tante Minka . Tante Karoline undTante Mathilde ebenfalls anzutreffen . In drei Stundenmußte der Zrw da sein.
Das Ehepaar machte ein langes Gesicht. Sie hattendieses erste Familienfest ganz für sich verleben wollen —

draußen im Walde in einem entlegenen Forsthause beiErdbecrbowle und anderen Herrlichkeiten . Nun siel der
schöne Plan ins Wasser ; Leonie mußte sich beeilen , ein
Mittagessen zu richten u >nd Kuchen für den Nachmittag



H . Voigt -Oldenburg auf gelbe Wyandottes (2 mal ) , W . Stahn-
Oldenburg auf Hamburger Silberlack (2 mal ) , Joh . Haake-
Oldenburg auf rebhuhnfarbige Italiener , C. Hartmann -Brake

aufrebhuhnf . Jtaliener,Heinr . Rawe -Loy aufrebhuhnf . Italiener,
F . Joseph -Oldenburg auf weiße Italiener , R . Carus -Olden-
burg auf silberhalstge Italiener , C. Schönfeld-Wefterftede auf
schwarze Minolta , W . Mönnich-Oldenburg aus belgische Bräkel,
H . Diecks -Oldenburg auf Pekingenten, C. Hartmann -Brake
auf Pekingenten, O. Telgc-Büttel aus indische Laufenten (reh¬
farbig) , I . D. Gerdes- Röben-Oldenburg aus ostsriesische
Landgänse. 3 . Einzelne Tiere.

а . Altgcflügel.
2 . Preis: W . Walter -Oldenburg auf Faverolles , Fr.

Grundmann -Oldenburg auf Langshan , Ludw . Engelken-Olden-
burg auf rebhuhnfarbige Wyandottes.

3 . Preis: Fr . Grundmann -Oldenburg aus Langshan
(2 mal).

4. Preis : Herzog Georg auf Orpington , D . Diers-
Oldenburg auf Plymouth -Rocks (2mal ) .

b . Junggeflügel.
1. Preis: Jac . Tantjen -Oldenburg aus schwarze Langshan.
2 . Preis: H . Wittholt -Oldenburg aüf gelbe Orpington,

H . Segger -Varel auf schwarze Crcve Coeur, Reinh . Carus,
Oldenburg auf gespeicherte Italiener ; W . Stahn -Oldenburg
auf Hamburger Silberlack (3 mal) .

3 . Preis: W . Walter -Oldenburg auf Faverolles , Fr.
Grundmann -Oldenburg auf schwarze Langshan, Herzog Georg
auf gelbe Orpington , D . Diers -Oldenburg auf gespeicherte
Plymouth -Rocks , Otto Peters -Oldenburg auf gelbe Plymouth-
Rocks, H. Voigt-Oldenburg auf gelbe Wyandottes , I . D.
Gerdes - Röben-Oldenburg aus ostfriesische Gold-Möven.

4 . Preis: I . D . Gerdes-Röben-Oldenburg auf schwarze
Langshan (2 mal), Fr . Grundmann -Oldenburg auf schwarze
Langshan , Jae . Tantzen-Oldenburg auf schwarze Langshan,
Herzog Georg aus gelbe Orpington , Jac . Tantzen-Oldenburg
auf gelbe Orpington , D . Tiers -Oldenburg auf gespeicherte
Plymouth -Rocks , L . Engelken-Oldenburg auf rsbhuhnfarbige
Wyandottes , H . Voigt -Oldenburg auf gelbe Wyandottes , W.
Stahn -Oldenburg auf Hamburger Silberlack (2 mal).

4 . Tauben.
Ehrenpreis: H. Segger -Varel aus Tümmler , schwarz

Mit weißem Schwanz.
1 . Preis: Herzog Georg auf blaue Römer.
2. Preis: H . Segger -Varel auf weiße Mövchen.
3. Preis: H . Segger -Varel auf Kröpfer (weiße Mövchen).
4 . Preis: Herzog Georg aus schwarze Malteser (2

mal ) , derselbe auf blaue Römer , Fr . Grundmann -Oldenburg
aus weiße Mövchen.

б . Geräte.
1 . Preis: Spratts Patent Akt.-Ges., Rummelsburg-

Berlin O . auf 6 Nummern , Gustav Benshausen -Schnever-
dingen (Hannover) aus 7 Nummern . C. Ludwig Flemming-
Globenstein auf ausgestellte Vogelkäfige.

Georg Stöver -Oldenburg einen Ehrenpreis und einen
ersten Preis auf ausgestellte silberne und Porzellane Eierservice.

6 . Futtermittel.
1 . Preis: Spratts Patent Att . - Ges. auf 14 Nummern,

Joh . Voß-Oldenburg aus 3 Nummern , Jac . Tantzen-Olden¬
burg auf eine Partie Knochenschrot.

V. Diverses und Literatur.
1 . Preis und Diplom: F . Büttner -Oldenburg auf

Zeitschrift „Nordd . Geslügelhos."
1. Preis: Carl Fritsche Bremerhaven auf 1 Kollektion

diverser Meres vöael (präpariert ) .

Der Ariesenpastor.
Kriminalroman von Dietrich Theden.

(Nachdruck verboten .!
14) (Fortsetzung.)

Nach einer kurzen Pause fuhr der Untersuchungsrich¬
ter fort:

„Herr Zeuge , trug Ahr Bruder Holzschnhe?"

! „Jä ."
„ Erinnern Sie sich eines besonderen Kennzeichens,

oder ist Ihnen bei der Ausgrabung jetzt ein solches auf-
gefallen , durch das die Identität Ihres Bruders mit dem

hier Begrabenen eine weitere und vielleicht eine die noch
obwaltenden Zweifel ausschließende Bestätigung erhalten
könnte ?"

Ter Bauer zögerte einen kurzen Moment.
„Wenn ich nicht irre , fiel auch den Herren vorhin ein

kleiner , silberner Ohrring aus ? Mein Bruder trug .einen

solchen."
„Können das andere Zeugen bestätigen ?"

Da alle schwiegen, mußte der Richter sie einzeln auf-
rnsen.

Sörensen und Nissen stimmten dem Bauern bei.

„ Herr Zeuge Skagen , hatte der Ring besondere Merk¬
male ?"

„Er war einmal an einer Stelle gebrochen. Me Lö¬
tung war sichtbar .

"
Der Richter nahm den Ring selbst und prüfte . „Ihre

Ansicht, meine Herren ?" fragte er dann , indem er den
Fund herumreichte.

Die Lötung war deutlich zu erkennen.
Der Untersuchungsrichter trat zurück.
„ Ich ersuche Sie , Herr Amtsvorsteher , das Skelett an

einen geeigneten Ort zur Aufbewahrung zu bringen und
den Zutritt ausschließlich den beiden Herren Sachverstän¬
digen zu gestatten . Die Beerdigung hat zu Unterbleiben,
bis die Erlaubnis dazu vom Herrn Staatsanwalt einge¬
troffen ist. Ich bitte die Herren , mich zur Unterfertigung
des Protokolls nochmals ins Hans zu begleiten . Der
Gendarm bleibt als Wache zurück. Das Betreten des Gar¬
tens ist untersagt ."

Nach Verlesung und Unterzeichnung des Protokolls
schrieb der Untersuchungsrichter einige Zeilen nieder , zeich¬
nete sie und reichte den Bogen dem Amtsvorsteher.

„ Herr Amtsvorsteher , ich ersuche Sie , den Beseht Hne
Verzug zur Ausführung zu bringen !"

Ernst Dürhus erkannte auch ohne Einsichtnahme den
Inhalt des Schriftstückes . Er trat aus den Richter zu.

„Herr Landgerichtsrat , ich bitte um Schonung des
Herrn Pastors . Nur ein unglückseliges Mißverständnis
konnte diesen Ehrenmann in Verdacht bringen , und nur
ein solches kann auch dem schauerlichen Funde zugrunde
liegen ."

Ach stelle Ihnen gern anheim , Herr Kollege," ent-
gegnete der Richter verbindlich , „den Herrn Amtsvorfixher
zu begleiten . Ich habe davon gehört , welche innigen Be¬
ziehungen Sie mit dem Hanse des Pastors verknüpfen,
und ich bedaure , daß mein Amt und .die Umstände mich
zwingen , die Härte des Gesetzes zur Anwendung zu brin¬
gen ." Er wandte sich auch zu den übrigen : „ Me Umstände
f

' den Verdacht gegen Herrn Pastor Johannsen in
einer Weise befestigt und erhöht , daß die Verhaftung des
Verdächtigen sich nicht mehr umgehen läßt . Ach gebe an¬
heim , diese mit aller Rücksicht ansznfnhren , vielleicht in
einer Form , die den Vorgang den Leuten undurchsichtig
läßt ."

Die allgemeine Bestürzung ließ eine tiefe Stille ein-
treten . Sie dauerte minutenlang , bis Sophus Markward
als erster die Lähmung abschüttelte , flüsternd sich mit Ing¬
wers , Hssen , Sörensen und Hansen verständigte und dann
den Untersuchungsrichter anredete:

„Herr Landgerichtsrat , wir haben gegen unfern Ftennd
Aohannsen aussagen müssen und sind trotz alledem im
tiefsten Herzen von seiner Schuldlosigkeit überzeugt . Wir
möchten ihm bis zur Aufhellung des Dunkels das schwerste,
die Haft , ersparen , und bieten Ihnen eine Kaution von
hunderttausend Mark , wenn Sie den Mann , den wir als
Vater unserer Gemeinde verehren , ans freiem Fuß und
in unserer Mitte belassen wollen ."

Der Untersuchungsrichter drückte dem Bauern warm
die Hand.

„Wenn ich Ihren großherzigen Vorschlag annehmen
könnte," erwiderte er , „seien Sie versichert , daß es mir

selbst eine Freude sein würde . Zu meinem Bedauern muß
ich im Hinblick auf die Schwere des Verdachtes und die
Kollusionsgefahr ablehnen"

Sophus Markward nahm nach einer stummen neuer¬
lichen Verständigung mit seinen Freunden nochmals das
Wort:

„Me Sicherheitsleistung könnte erhöht werden , Herr
Richter . Belieben Sie selbst den Betrag sestzustellen ."

Der Untersuchungsrichter beharrte aus seiner Entschei¬
dung und verabschiedete sich . Als bald nach seiner Abfahrt
die Bauern das Pfarrhaus verließen und der Haftbefehl

bekannt wurde , ohne daß scheinbar jemand ' davon gespro¬
chen hatte , entstand ein grenzenloser Tumult . Hundert
Hände ballten sich gegen Merk Skagen , und der Bauer
mußte , um sich; der erregten Menge zu entziehen , ins Wirts¬
haus flüchten , dessen Tür der Gemeindevorsteher hrnter
ihm abriegelte . Plötzlich griffen die Männer

'
.,Mch ihren

Springstangen und eilten querfeldein nach dem Gehöft
Ingwers-

Verwundert schaute Johannsen auf die anstnrmsnde
Menge , und verständnislos vernahm er die verworrenen
Ruse:

„Fliehen Sie — fliehen Sie !"

Helge sank in die KNiee. .
„Fliehen , Vater ?" stammelte sie. „Fliehen ? — Um!

Gott , was soll das heißen ?"
Der Pastor legte seine Hand ans rhir-en Wheitel und

ermahnte sie zur Ruhe.
Eine reckenhafte Gestalt drängte sich durch die Menge

und faßte des Pastors Rechte mit den beiden groben'
Fäusten.

„Eine Niedertracht — in Ihrem Garten eine Leiche,
ein Skelett, " stotterte er 'in wilder Erregung . „Wan will
Sie verhaften — verhaften — fliehen Sie !"

Der Sprecher war der Schmied Lührs . Vor einem
Jahrzehnt war er als ein armer Teufel wandernd nach
Holby gekommen ; der Pastor hatte sich des ungeschlachten
Hünen mit den eckigen Bewegungen , den groben Reden Nrkd
dem arglosen Kinderherzen angenommen und ihm züb
Existenz in der Gemeinde verholsen . Dem rastlos fleißigen
Mann hatte sich eine tüchtige junge Frau zugesellt , und!
die Jahre und die vereinten Kräfte hatten den Herd in.
der Schmiede zu einem glücklichen gemacht und die Truhen
wohlgesüllt . Ein Schmied hatte lange gefehlt ; als der tüch^
tigs da war , brachten die Gemeinden der Gegend ihm Ar--
Feit , Wohlstand und Freundschaft.

Johannsen erfaßte aus dem Gebaren und Reden des
ihin Unverändert ergebenen Menschen schnell hie Situation.
Er richtete sich hoch auf.

„Was Gott tut , das ist wohlgetan !" ries er laut und!
ernst . „ Darum : keine Flucht , ihr Leute . Ich verstehe nicht«
den Ratschluß Gottes , aber ich füge mich, in Demut und
Gehorsam ."

„Ich schlage jeden nieder , der Sie anrührt !"
Der Schmied erhob die arbeitsharten Fäuste . Aus!

seiner wilden Drohung klang es wie der Schpei eines zum
Tode verwundeten Raubtieres.

Auf dem durchgeistigten Antlitz Niels Aohainnsens er??
schien ein Ausdruck des Friedens.

„Keine Drohung , keine Gewalt , Lührs !" mahüte er
freundlich -ernst , „Sollte ich mich fürchten ? Gott ist ge¬
recht und wird meine Schritte zurücklenken zu denen , die
als echte Freunde die Treue auch in schwerer Stunde be--
währen . Laßt euch nicht beirren in dem Glauben an mich)
aber gebt die Bahn frei denjenigen , die das Amt im Dienst
der Gerechtigkeit gegen mich berufen hat . Ich kehrte zu¬
rück zu euch, und dann werde ich euch danken ."

Aber der Geistliche hatte zum erstenmal die Macht
über seine Pfarrkinder völlig verloren . Als nach ergrei¬
fendem Abschied von der fast bewußtlosen Tochter und den
erschütterten Freunden Johannsen im Wagen neben dem
Amtsvorsteher Platz nahm und entblößten Hauptes nach
allen Seiten grüßte , wich die angesammelte Menge nicht
einen Schritt . Nervige Fäuste griffen den Pferden in die
Zügel , und zahllose Stimmen schrieen wirr und gellendr
„Hier bleiben ! Bei uns bleiben ! Nicht fortlassen !"

Der Pastor entstieg dem Wagen . Den Hut in dev
Hand , nicht rechts und nicht links blickend, schritt er vor¬
wärts . Bittend streckten sich die Hände der Leute nach
ihm aus , sanft und ruhig wehrte er ab . Die Männer
traten zurück. Er durchschritt die Reihen , ließ den Wagen
dann folgen und stieg wieder ein . Ein langer , tränenver¬
schleierter Blick noch auf die Treuen , dann bat er leiser
„Nunrffort !"

Me Augen der Versammelten folgten starr der gelieb¬
ten , verehrungswürdigen Gestalt , und der heiße Zorn er¬
stickte in der betäubenden Verzweiflung und dem würgen/
den Schmerz über das schier Unfaßbare.

(Fortsetzung folgt .)

zu beschaffen : denn als die drei Tanten zur Visitenstnnde
mit ihrem Blumenstrauß antraten , wurden sie zNm Kaffee
eingeladen und ein paar Hausgenossinnen , denen Leonie
für den Empfangs nach der Hochzeitsreise eine Aufmerk¬
samkeit schuldig . war , mit dazu . So war es „ein Ab-
machen " . Dr . Sattler bat schnell ein paar unverheiratete
Kollegen dazu , um bei der Abfütterung auch auf seine
Rechnung zu kommen ; als diese jedoch hörten , daß es
sich um einen Damenkaffse handelte , starb dem einen
plötzlich sein Großonkel , der zweite mußte bei "der Ver¬
lobung seiner Cousine assistieren , und der dritte verstauchte
sich den Fuß.

Leonie aber fand in aller Hast noch Zeit , von ihrem
Zehnmarkstück eine winzige Mokkatasse — lila Grund mit
gelblichemEmpiremuster — zu erstehen; einen neuen Sonnen¬
schirm brachte sie sich auch noch mit, und der Doktor konnte
sich nicht genug wundern , wie fabelhaft billig sie diesen „ Ge¬
legenheitskauf" gemacht hatte ; denn daß eine Mokkatasse so
um die zehn Mark herum kostet , hatte sie ihm selbst verraten.

Das neue Kaffeeservice also trat in Aktion. Als die Kanne
aber leer war und es sich auf den Kuchentellern lichtete, er¬
griff Victor Sattler die Flucht und tat sich einen heiligen
Schwur , aller Pietät zum Trotz, nie wieder bei einer Kaffee¬
gesellschaft auszuhalten . . . .

Drei Tage später lud er seine Freunde nochmals ein.
Sie waren alle ihrer Familien - und Gesundheitsrücksichten
ledig und kamen vollzählig . Frau Leonie hatte ein festliches
Mahl gerüstet, und zum Abschied gab es Mokka. Leider ver¬
fügte sie nur über eine Mokkatasse, und die geriet dem un¬
geschicktesten der jungen Herren in die Hand , nachdem die

Hausfrau sie vorher eigenhändig gereinigt, abgetrocknet und
allerhand einweihende Manipulationen mit ihr vorgsnommen
hatte . Nach dem ersten Schluck behielt der Unglückselige den
Henkel in der Hand , als er die Tasse niedersetzenwollte . . .
Frau Leonie zerdrückte eine Träne . Der Gast war trostlos.

Doch nächsten Tages lief ans einer der ersten Por¬
zellanhandlungen ein Päckchen ein . Es enthielt eine neue
Mokkatasse , lila mit gelb , nur ungleich kostbarer als die
zerbrochene . — Der Unglücksrabe bat tausendmal um Ver¬
zeihung , daß er nicht das gleiche Muster habe anftrei-
-ben können und sich nur ungefähr an die Farben gehal¬
ten habe.

Wer Wochen Mter Hatte Dx . Sattler eisten Herrn zu

einer geschäftlichen Konferenz bei sich . Die Unterredung
zog sich bis in die Nacht, und der Hausherr bat um Kaffee
für sich , und den Gast . Leonie schickte ihres Mannes sil¬
berne Schale und ihren Stolz , die Mokkatasse, ins Arbeits¬
zimmer . Aber solche Zierlichkeiten sind geschäftlichen Er¬

regungen nicht gewachsen : ein feiner , klirrender Ton —

und ein neues Malheur war geschehen. Me Sache war
dem Fremden außerordentlich peinlich . Er lief durch die

ganze Stadt , um Krsatz zu finden; als sich das jedoch als

unmöglich erwies , kaufte er schließlich eine künstlerisch be¬
malte Tasse , ein wahres Wunder von einer Mokkatasse , und

sandte sie mit .vielen Bitten um Entschuldigung der jungen
Frau durch einen Dienstmann zu.

Leonie hütete diese. Mokkatasse wie ein Heiligtum . Das

Dienstmädchen bekam sie niemals in die Finger ; auch vor
Victor wurde das Buffet verschlossen gehalten , aus Angst
vor einem plumpen Griff , klebrigens hatte er nach, den

Aergerlichkeiten , die sich für seine Besucher ans dem Täß-
chen ergaben , einen wahren Haß auf das ganze zerbrech¬
liche Geschirr geworfen , und würdigte auch Leonies Stolz,
die Knnstlertasse , mit keinem Blick, wenn sie auf dem Tisch«
erschien . Er sah überhaupt nicht mehr hin , wenn jemand
bei ' ihm Kaffee trank ; er wußte genau : bei der geringsten
Unaufmerksamkeit geschieht ein Unglück, und er war so
nervös geworden , daß er fortwährend vor diesem Augen¬
blick zitterte , und sich ., um diesen Angfizustand zu ver¬
meiden , zwang , seine Gäste einfach zu ignorieren , so lange
sie Kaffee tranken.

Doch Leonie ließ sich , trotz aller Bitten und Vorwürfe,
nicht dazu bestimmen , ihre Mokkatasse außer Gebrauch zu
setzen. Es schien bei ihr zur Manie geworden zu sein , sie
sich zerbrechen und ersetzen zu lassen . „So ein Eigensinn !"

dachte Victor manchmal.
Und richtig , die böse Erfahrung wiederholte sich : einem

alten Herrn , der besonders 'geehrt werden sollte , blieb wie¬
der der Henkel zwischen Daumen und Zeigefinger.

Wie oft der ominöse Vorgang noch passierte , gabVictor
schließlich

'
zu zählen auf . Launenhaften Fraueü muß man

ihren Willen lassen , des lieben Friedens wegen . Aber das
fiel ihm nach einigen Monaten doch aus , daß Leonie von
selbst ihr Paradestück nicht mehr zur Schau stellte . Ver¬
mutlich hatte einer) der damit verunglückt war , ungalanter¬

weise vergessen , einen Ersatz zu schaffen — und Leonie
war nun wieder ohne ihre einzige Mokkatasse.

Doch sie schien überhaupt die Freude an ihrer Spie¬
lerei verloren zu haben — denn als ihr nächster Ge¬
burtstag anrückte , standen aus ihrem Wunschzettel kein«
Mokkatassen.

„Wen laden wir denn diesmal ein ?" fragte sie acht
Tage vor dem Fest.

„ Um Gotteswillen — keinen Damenkafsee !"

„Also nur Herren — zur Abwechslung . Ueberlaß mir
die Auswahl ; ich überrasche Dich !"

Tr . Sattler fand diese Auswahl recht willkürlich , als
die Gäste eintrafen : Kollegen , Geschäftsfreunde , alte Her¬
ren , junge Leute — Leonie war wirklich über alle Maßen
launenhaft.

Es gab Suppe , Fisch und Fleisch,
'

Käse, Eis und ' —
Mokka . Mokka aus zwölf zierlichen , winzigen Mokkatassen,
von denen eine immer kostbarer war als die andre . Victor
— der erst die Augen krampfhaft abgewendet hatte , als der
Kaffee kam — bemerkte das Wunder endlich doch und
traute seinen Augen kaum.

Leonie aber hielt lachenden Mundes — und sie war
bezaubernd , wenn sie lachte — folgende kleine Ansprache:

„Meine Herren , die Tassen , die Sie hier vor sich sehen,
haben Sie selbst gestiftet . Als mein Mann mir meinen
Lieblingswunsch , mir Mokkatassen zu schenken, abschlug,
beschloß ich , diese Kränkung an seinem ganzen Geschlecht
zu rächen . Und Sie waren die Opfer . Sie haben mir näm -,
lich alle dieselbe Tasse zerbrochen , und die stammte!
aus einem Fünszigpsennig -Basar . Ich habe ihr selbst den
Henkel abgeschlagen , bevor ich sie das erstemal in Be -̂

nutznng gab , und ihn vor jedem neuen Gebrauch mit Ei¬
weiß angeklebt . Durch den liebenswürdigen Eifer jedes
einzelnen von Ihnen , die vermeintlicheUngesch cklichkeit wieder
gut zu machen, bin ich zu dieser Sammlung gekommen. Ich
erlaube mir, die schönen Tassen, für die ich allerseits ver¬
bindlich danke, als verfrühte Geburtstagsgeschenke aufzufasssn,
und bitte Sie alle, noch recht oft bei uns aus diesen Tassen
Mokka zu schlürfen."

Sie sagte das mit soviel Charme, daß ihr niemand zürnen
konnte, sondern daß die Zwölf aus dem Nachhausewege sich
verabredeten, übers Jahr die zu den Täßchen gehörigen
goldenen Löfselchen zu stiften.



Anzeigen.
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« . 0 . ßnte.
Da im heutigen Äusverdmgungs-

termin die ausgebotenen Arbeiten am
Graben Nr . 41 in der Wardenburger
Marsch nicht vergeben sind , werden
Angebote unter der Hand bis zum
9 . November, abends, beim Vorstande
entgegen genommen.

Die Angebote können die ganze
Arbeit

— rund 150V0 Kubikmtr. —
sowie auch Teile derselben enthalten.

Westerburg , 2S . Oktbr . 1903.
Ter Genoffenschaftsvorstand.

keimiilk Vmecht.
Die Lieferung der für das Armen¬

arbeitshaus für die Zeit vom 1 . Nov.
1903 bis 1 . Mai 1904 erforderlichen
Lebensmittel , fowie die Lieferung von
Petroleum , Seife rc., soll in der am
Donnerstag , den 5 . November d . I .,
nachmittags 3 Uhr in Gehrels Gast-
Hause zu Südedewecht stattfindenden
Sitzung der Armenkommissionmindest-
sordernd vergeben werden.

Edewecht , 1903, Novbr. 1.
Die Armenkommission.

Jüchter.

Auktion.
Donnerschwee . Wegzugshalberu.

wegen Aufgabe eines Geschäfts werde
ich für Rechnung eines Dritten am

Sonnabend,
den 7. Novbr . er .,

nachm. 2 Uhr ansgd.»
im „ Grünen Hof " Hierselbst nach¬
folgende Gegenstände, als:

1 Sofa , 1 Salontisch , 1 Kleider¬
schrank , 1 Küchenschrank , 1 Servier¬
tisch , 1 Waschtisch , 1 Studentisch,
1 Küchentisch , 6 Rohrstühle, 4 Küchen¬
stühle, 1 Handnähmaschine, Bücher¬
borte, 1 Garderobe , 20 Bilder rc . rc . ;

ferner : ca . 100 Mtr . moderne Anzug¬
stoffe besterQualität in verschiedenen
Sortiments;
1 Posten Futterstoffe,
1 „ Normalhemden,
1 „ gestr. Westen,
Hüte, Mützen, Kragen, Vorhemden,
Shlipse rc. rc.

öffentlichmeistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Sämtliche Gegenstände find ne«
und noch nicht benutzt.

Der Verkauf der Kleidungsstücke
soll stückweise wie auch im ganzen ge¬
schehen . Die Besichtigung der Ver¬
kaufsgegenstände kann am Verkauss-
tage von morgens 10 Uhr an ge¬
schehen.

A . Geerken,
Rechnungssteller.

Von der Witwe des Landwirts
Klävemann Hierselbst, Röwekamp,
bin ich mit dem Verkauf ihrer dort-
felbst belegenen

beauftragt . Tie Besitzung, recht
günstig und schön belegen, besteht aus
dem in gutem baulichen Zustande be¬
findlichen Wohnhause nebst Stallung,
großem Zier - und Gemüsegarten, so¬
wie 54 Sch. - S . Weideländereien, von
welchen, da direkt an der Straße be¬
legen, 6 —8 Bauplätze abgetrenut
werden können.

Auf der Besitzung wird z . Zt.
Milchwirtschaft

mit nachweislich bestem Erfolge be¬
trieben , da wegen der günstigen Lage
der Besitzung (unmittelbar an der
Stadt ) die Milch guten Absatz findet.

Antritt und Anzahlung nach Ver¬
einbarung.

Reflektanten wollen baldigst mit
mir in Unterhandlung treten.
Aug. DSlilmsnn , RWr.,

Kurwickstr. k.

Bericht M
niemals der Erfolg beim Gebrauch von

Radebeuler Teerschwefel - Seife
v . Bergmannu. Co . , Radebeul-Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautunreinigkeiten u . Hautaus
schlage , wieMitesser, Finnen,Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc. s St.
50 ^ in der Hof -Apotheke.

Wer liefert aus Tciizcchlg . Garmt.
mahag . Plüschmöbel , Sofa , 2 Sessel,4 Stühle , Tisch , Spiegel, Spiegelschr.,'Etrk Serviertisch. Briefl. Offertensud 684 - an die Exped. d. BI.

Gnmdstücks-
Verkmrf.

Ostern bürg . Tie Grundbesitzung
der Erben des weil. D . I . Jelken
und dessen Ehefrau, späteren
Witwe Schütte hiers., bestehend aus
einem zu Östernburg, Bauerschaft I,
belegenen Wohnhause mit Hofr . u.
Ackerland, groß 39 ai 13 qm , sowie
einem Placken Ackerland im Osternb.
Moor , groß 28 ar 46 qm, für welche
im öffentlichen Termine ein annehm¬
bares Gebot nicht abgegeben wurde,
habe ich jetzt mit Antritt zu Mai n . I.
unter der Hand zu verkaufen und
wollen Kaufliebhaber sich baldigst an
mich wenden.

_ A . Bisch off, Aukt.

Zll ZMWe - AlllM
empfiehlt sauber hergestellleTonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janffen , Wittmund.

Obstbäume,
starke , gutgezogeneHalbst., Zwergobst,
Alleebäume, Beerenobst, Ziersträucher,
sowie sämtl . Baumschulartikel gut
und billig. Rosen , hochstämmige,
1- 1 .50 Mk., halbst. 75 Pfg . bis
1 Mk., niedrige, in bester Farben¬
zusammenstellung, für 1 Beet passend,
10 Stück 3 Mk. Postfrei.

Wilk. Mknirai -ü,
Baum - u . Roscnschulen1

Rast eder - Südende.
Haut- Unreinheiten,

Sommersprossen,
Mitesser, — Finnen,
Pickeln treten beim
Gebrauch säurehalti¬
ger und schlechter

Seifen ans. Di ?. Lrrkrus Edcl-
tveist -Crsme 1 .50 und Seife 60 istdas Beste zur Teinterhaltung und
Teinterneuerung . Verlangen Sie
nur Di ?. LrMirs Edelweist -Crsme
u. Seife hier : Apoth . L . SnttlsD,
Drogerie , Haarenstraste 44.

I, . kl?» ««!» , Flora -Trogerie.

Große Ketten 12 M.
(Dberbett, Unterbett, zwei Riffen) nrit ge - i
reinigt , neuen Federn b. Vnstsv T-ustLx , k
Lsrlür 8 . , ssrinzenstraße40 . Preisliste kosten«I
frei . GW" Viele Anerkennungsschreiben . E

40
pro Tag zur Streckegebracht — großartig ist der
Erfolg — bin die Ratten los — 20 Ratten in
kurzer Zeit tot — findet bei meinen Runden
großen Anklang rc., so und ähnlich heißt es immer
in den glänzenden Zeugnissen über „Es hat ge¬
schnappt". wo keine Ratte mehr in die Zalle
geht, wo Giftbrockennichtmehr angerührt werden,
da wird das von den schädlichen Nagetieren
mit wahrem Heißhunger gefressene, für Haustiereund Geflügel absolut unschädliche „Ls hat ge¬
schnappt" staunend wirken. Nur echt in plom¬bierten^ Packungen L 5V Pfg -.Oz, —, 3.— und
S.— Mark. Man lassesichnichts anderes aufreden.wo nichtzu haben, weisen wir Bezugsquellen nach.' G. m. b. H., Vstseebad Rolberg. ^wilh . Anhalt t

In Oldenburg bei E . Sattler,
Apoth. , H . Fischer , Drogerie, Ernst
Wiegen Germania - Drcmerie.

Osrrsn jsä . 8tnnä . u . Utsrs — v -snn
n . obn . Vorm . — erb . n . Llittsib ibr.
Lürssss sokont 600 rsiebs Bartisn n.
Biläsr 2 . ^ .llsrvs .bt . — II . vrünseb.
s . 2. vsrb . : 1 j . IVsiss m . 150,000 Lkb.
Vsrm . , 1 bs .llsI . 8r2 . Os .ms m . 200,00011b.
Veim . n . 1 Olltsbss . , V7->v ., in. vs.
350,000 Mr . Vsrm . ll . spLt . Orbs . —
^ .llss blsbsrs ällrob O. Oombsrt,
Berlin 8. 14.

Händler und Hausierer
! verlangt Preisliste über Kurz -,
Band -, Leder- u. Stahlwaren,
Seifen und alle einschlägige » D

! Artikel vom Spezial -Engros - ff
Geschäft nur für Händler»

j Hausierer , Metz - und Markt¬
reisende.

Mkslm 8onnvnböi -g, Hamburg,
gr. Neumarkt 27.

ZLQLLLA
garantiert rein, empfiehlt

I . Schwar ting , Haarenstr. 49.
Rulkeu empfiehlt

D . Hullmann , Mottenstraße4.

Bemittelten und auch wenig be-
mitt . Damen jed . Alters ist Ge-
legenh . gebot., sich sos. reich u.
glückl . zu verheiraten durch „Juno ",Berlin , Wilhelmstr. 137.

Damen v ollst . ko stenfrei.
Backenspeck >n Stücken von 3 bei
Psd . s. 65 besten ammerl . Speck

a Psd . 75 prima Rippespeer u.
Flomenschmalz empfiehlt

A . Hinrichs , Burgstr. 30.

Zoeben kkZokienen!

Hie AllgemeinenkiMiMme
t«r lS04.

Vissstbsn sntbaltsn äks Brogrammskür

6e§eIl8edM8rki8ell
rllloir ÜS8 Or ! « irl8 , L.sgvxtsn , Palästina , 8vrisn,

Erisebsnlanä , Pürbsi , survi üin Äiv Lrcke , Inäisn , Oszckon,
8ingapors , Obina , äspsn , Horäsmsriks , slsäann Rsissn nneb ltalisn,
Olluis , Algier , 8xsnisn , Orsubrsieb , Bnglanä , 8ebottlnnä , 8ebv -säsn,
Horv -sgsn , Osnsmsrb , Rasslanä nsv . — ^ nnabinö 15 bis 25 Lsilnsbmsr
kür jsäs Lsiss.

Iisllb äsn glsiebsn Bünäsrn mit ^ .usnsbms von Inäisn , Obins . n . llspsn.— 2lnnsbms 25 llnä msbr lksilnsbmsr kür jsäs Rsiss.
WvL rtllt i! <- 88 « Il8 «I»» Lt8ir « L86i » 8oir <l « r1 » I»i?t « iL in»

v1oAv8 « IiI « 88 « i » : Osbrt , I 'llbrunZ , Ootsl , VsrxllsAunZ , L.us-
üüAö , LsslcbtiAllUASn asv.

UeItM88teI!uiig m8tIolii8lSV4.
Vom 16. ^ .xril 1904 sb vöobsnlliob js sins Sonäsrksbrt bis 8t . Oouis.

^ nsoblissssnä ^ .usüngs bis 8sn -Orsnoisoo.

8litte!iv8ei''kAlir1eil
mit äsm vsmxksr H » i8 « riir lk'I»« r « 8i » vom Xvrckckvr »1-

8eilt » l . Ioz ri in
unä mit äsn Osmpksrn 8t :»!rii »i! l von äsr Itvltt

I .^v -ri »tt » 1. iiiit lir
ösi allsn stsissn lcommsn nsus , intsnssssniv louron in Lvlrsokl.

össtv füßrung. — KröZZisn Komfort.
Dis Dr °ss >VslLls ig^svÄsn Kovls - uriä

LsSlSuLDSi AUSFSSStrSN.
Onr HiriLelilroisvirckv Osbrbsrtsn , Rnobksbrbsrtsn , Rnnärsiss-

bskts sto . tür Nü -EiiIliLln »«?» unä llo in jsäsr bsllsbiZsn
2nss,mmsnstsiinng.

Ho1vl -<II »« lL8 als 2sb1nnZsmitts1 kür slls zrösssrsu Mst2S.

LSkl 8tSllgK^ K6i86-ZMM.
NGrNv M -z krieürledZtr. 72.

1808 » Orstss nnä sitsstss äsutsobss Lsiss -Ollrssn . tüOll.

VSvlDSliLHA ^ 'Sv - bui-osu,
in DL?srnSn : « isMKiLllvÄ I vUrVi, ögiinliofstr. 36

Heß.-Mring. Ltasts-Lstterit . W
3

speziell

100,000 Lose , darunter 40,500 Gewinne.
6 Prämien . Größter Gewinn ev.

r Mikron Mark,
1 Prämie von 500,000 Mk., 5 Prämien von je

75,000 Mk., Gewinne von 250,000, 150,000 100,000 Mk. rc.

Ziehng I . KW sPi II . i 1 L. Rust
Lose hierzu '/ , ^ 28, «/s 14, '/. 7, '/, 3,50

empfiehlt unter Zusicherung diskreter Bedienung die staatlich
konzessionierte

HWt-Mettur Otln UM,
Oldenburg , Bahnhofstraße18.

« usilraliknIiLnrilung von l.uc!w. Zpi-ongen,
kostüttinAstr . 18 . Olstenlmrx i . Nr. LostüttinZstr . 18.

LsLNAsquolle von ZTusÜLLlisn je§1ioster ^ .rt.
Sailsulasvi ».

ss. RlgsttirznLnnsthl,
ff. Salzgurke«,
Schnittbohnen.

Zsb . k . Vewpv,
Friedensplatz.

Unterzeuge , Schlafdecken,
Strümpfe, Beinlangen und
Socken, sehr große Auswahl,
billige Preise.

3 . gsss .-Ihür.
8tLLts l -ottoiis.

1. Ziehung
am 11 . u. 1Ä. Nov . d. I.

V. Los ^ 28, Vs ^ 14,
' /? .. „ 7, V. „ 3 .50.

K . ZMLSA , Aßterllßr . 11.
Bürgerfelde . Empfehle mich als

Hausschlachter.
Reinh . Janhen , b. Scheibenstand.
Zu verk . junge hochtragende Kuh.

G . Maas , Alexanderstr . 23.

2 F>!!>er zuteil Wrdkdiinger
zu verk. Eversten , Hauptstr . 3.

KL
^ tiunW8
cbemised reinem

MlekLULkM
liscli ?soe. r. SoxüIst 'L VsNLll,M

s llLrgsilslll. lill5sohl lnllsnorlzlllsl-
ksckotsll mlt snssrs, klrms;

rs lkl. 1.5l> snil öll kl.
b> llsn Lpotüskon , vroMiIsa unck

SsEIskosedLüsii ru lisbsii.
Lä . LooklllllS L Vo.

Vrnndaol » smlM.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist
Ausführliche Broschüre ^ 1,20.

R . Oschmann , Konstanz 0 . 128.
vis

OrMN kür ^ » - «18«»
nnä erstes Oolcnlblatt Lrsmsns,
srssbemsu tLZUob in sinsr sbon-
nirtsn Lnüsgs von mvbr als

LS OTT Exemplars»
nnä sinä äas bei Weitem ver¬
breitetste Ookniblntt Orsmsns
nnä ässssu Umgebung , vsr
8 V088 « » vegen sinä
äis
äss gev -gnststv lu8vrt »su »-
OrK»!»
süf s ! ! s / lnrsigsn,
vrslebs in Bremen nnä ässssu
Bmgsgenä siiisi » gr « 88si»
I .e8 « rlir « j8 Suckvu «ollss.

Insertlonspreis L 2eils 25
Xdonnsmentspreis 2 .50 pr.

Visrtsijs .br bei »llsn Bostämtsrn.

Lxxeä . äer „Lremsr flaekriehteL"

LLrLOlSMUL-

la . Fabr ., off. zu Fabrikpreisen

Mg . GestrmW,
Haarenstr . 53 . Fernst. 359.

Aschwege. Die Ausübung
der Jagd auf meinen Län¬
dereien wird hiermit Unter¬
sagt . Sämtliche bisher er¬
teilte Erlaubnisscheine nehme
zurück.

Zuwiderhandelnde bringe
zur Anzeige.

I . F. Brockhoff.

M Mittwoch,
der I . Normier st I .,

mittags 12 Uhr,
werde ich im Hotel „ Stedinger
Hof " (Inh . : Cäsar Rave) Hierselbst:

186 Flaschen
sWische «. UM-

eweM
gegen Barzahlung versteigern.

W . Köhler , Aukt.
Zn verk . eine fette Knh.

Wilh . Wigger , Grünerweg 1.



^ unZenkrsntzHellsn chronische Katarrhe
unä schwinäsucht

Auf dem medizinischen Kongreß konstatierte Pro¬
fessor pon Lehden , daß in DUtschland dauernd '

an
,1,200,000 Menschen schwindsüchtig sind und von diesen
jährlich ungefähr 180 000 jener

"
furchtbaren Krankheit

unterliegen.
Als Erreger der Lungenerkrankung sind die Tuberkel-

Bazillen erkannt worden ; diese Bazillen atmet schließlich
jeder Mensch ein , sie lassen sich nicht absperren.

Wenn nun glücklicherweise ein großer Teil derer , die
diese Bazillen einatmen , von der Tuberkulose nicht be¬
fallen wird , so geht daraus unwiderleglich hervor , daß
der menschliche Körper an sich die Fähigkeit besitzt, die
eingeatmetcn Tuberkel -Bazillen unschädlich zu machen.

Da wo die Luftröhre sich in viele kleine Aestchen— die Bronchien — teilt , die in die Lunge führen , liegen
zwei Drüsen , die sogenannten Bronchial - oder Lungen-
drüsen , über deren Zweck die Wissenschaft lange im
Unklaren war . Jetzt dagegen wissen wir aus den For¬
schungen des Dr . Hoffmann , daß dieselben einen „ganz
besonderen Saft "' erzeugen , der die Krankheitskeime , be¬
vor sie noch in der Lunge ihr Zerstörungswerk beginnen
können, Zum Wsterben bringt . Wo nun diese Drüsen

heilbar!
infolge eines vererbten Fehlers und Schwächezustandes
oder sonstiger organischer Störungen nicht genügend von
diesem Stoffe erzeugen können , und wo die Lungen
durch Erkältung , Staub oder andere Einflüsse empfind¬
lich gemacht worden sind , da können die eindringenden
Tuberkel -Bazillen "sich festsetzen , und früher oder später
kommt die Krankheit zum Ausbruch.

Hier lag der Gedanke nahe , in der Stärkung und
Kräftigung dieser Bronchialdrüsen einen Hebel in der Be¬
kämpfung der Tuberkel -Bazillen anzusetzen.

Diesen Nächstliegenden Weg beschritt nun Dr . Hoff¬
mann und schuf aus dem stärkenden Stoff der Lungen¬
drüsen selber ein Heilmittel gegen Lungenleiden (chro¬
nische Katarrhe und Schwindsucht ), welches er „Wan¬
dalen "*) nannte.

Glandulen ist nichts Giftiges und nichts chemisch
Erkünsteltes , sondern wird aus den frischen Brönchial-
drüsen völlig gesunder und unter tierärztlicher Aufsicht
frisch 'geschlachteter Hammel hergestellt — die Natur selber

W

*) Glandulen wird hergestellt von der Chemischen Fabrik
meisten Apotheken in Flaschen zu 100 Tabletten s Mk. 4.50, 50 Tabletten
Fabrik durch ihre Versandstelle Stadtapotheke in Gößnitz, S .-A., zu gleichem

Zeugnisse von Merzten.
Herr Dr . H ., M . Ich habe mich durch Anwendung

Ihres Glandulens bei in den verschiedensten Staoien
der Tuberkulose befindlichen Patienten davon über¬
zeugt , daß dasselbe die bisherigen gegen Tuberkulose
gebräuchlichen inneren Mittel an Wirksamkeit bedeutend
übertrifft .

'

Herr Dr . S ., F . Mit dem mir zu Versuchszwecken
übersandten Glandulen habe ich in einem Falle von
Lungentuberkulose bessere Resultate wie mit Kreosot
gehabt.

Herr Dr . H ., H . Dr . Hoffmanns Glandulen -Tablet-
teu sind das beste und beinahe einzige Mittel hegen
Lungeukrankheiten , welches wirklich die Krankheit unter¬
bricht und Heilung bringt.

Herr D . A ., B . Ich kann Ihnen die freudige Mit¬
teilung machen , daß mein Patient beim Nehmen größerer
Dosis sich bedeutend erleichtert fühlt , namentlich hat der
lästige Luftmangel nachgelassen , der Auswurf ist fast
verschwunden , das Allgemeinbefinden ein verhältnis¬
mäßig gutes zu nennen ; das Körpergewicht hat um 2
Pfund zugenommen.

Herren Prof . G . S . und V. M ., N . haben Glandulen
in 31 Fällen von Lungenschwindsucht in verschiedenen
Krankheitsstadien , wo zum Teil schon andere Kuren vor¬
her vergeblich gebraucht worden waren , versucht, und
die günstigsten Resultate erzielt . Die Krankheitsshmp-
tome , Fieber , Husten , Nachtschweiße, Auswurf , Appetit¬
losigkeit usw . verschwanden allmählich , so daß . die Pa¬
tienten je nach kürzerer oder längerer Kur als
entlassen werden konnten.

Ml

gibt die Heilmittel gegen alle Erkrankungen , man muß
sie nur zu finden wissen. Die Bronchialdrüsen werden
bei niedriger Temperatur im luftleeren Raume getrocknet
und zu Tabletten gepreßt , jede Tablette von 0,25 Gramm
Gewicht enthält 0,05 Gramm pulverisierte Drüse und
0,20 Gramm Milchzucker als Ge,scymackszusatz.

Wird Glandulen nach Vorschrift angewendet , so hebt
sich die Eßlust , die Stimmung heitert sich auf , Kraft und
Körpergewicht nehmen zu, Fieber , Nachtschweiß und
Husten mindern sich , der Answurf löst sich , der
Genesungsprozeß ist im Gange.

Von einer großen Anzahl Aerzte und Privatpersonen
ist der hohe Wert dieses Schwindsnchtsheilmittels be¬
zeugt worden . Auf dem vor Kurzem stattge-
sundenen Tuberkulose - Kongreß in Neapel
wurde erst wieder d i e v o r z ü g l i ch e W i r k u n g
des Glandulen in einer aus längere Ver¬
suche gestutzten Arbeit des Herrn Dr . Cola-
suonno , Bari , bestätigt und niedergelegt.— Glandulen hat schon überraschende Er¬
folge gezeitigt , wo alle anderen Mittel
versagten.

Zeugnisse von Privatpersonen.
Herr R . T . in Trauten au . Bereits das vierte

Jahr lungenleidend , gebrauche ich nun seit zweiein-
halo Monaten Ihre „Glandulen "-Tabletten , welche mir
von allen bisher gebrauchten Mitteln am besten bekom¬
men sind . Ich habe bisher nicht nur die üblichen gegen
Lungentuberkulose gebräuchlichsten Medikamente , als
Krcosat , Guajacol und deren Komponenten gebraucht,
svnocrn auch längere Kirren mit Ichthyol , Zimtsäure,
Fichtenlohe , Helenin , Lignosulsit nsw . durchgemacht , ohne
ein derartiges Resultat erzielt zu haben , daß . ich nur'
annähernd von einer relativen Heilung hätte sprechen
können.

Herr N . B . in Graach. Ich kann in Wirklich¬
keit sagen , daß es mir geholfen hat , denn ein jeder,
der mich sah , hat an meinem Aufkommen gezweifelt,
so schlecht sah ich immer aus . Der Appetit hat Ange¬
nommen.

Herr G . B ., Köln. Ich bin Airklich überrascht
von dem Erfolge Ihrer Glandulen -Tabletten . Der Hu¬
sten hat merklich nachgelassen , der Appetit ist gut ; auch
ist das Allgemeinbefinden ein rech): gutes , was ich nur

Dr . Hofmann Nächst in Meerane Nr . 123 (Sachsen) und ist in den
s Mk. 2 .50, wie hier abgebildet, zu haben. Wo nicht erhältlich, liefert die
Preise franko gegen Nachnahme. Vor wertloser Nachahmung wird gewarnt.

einzig und allein Ihren Tabletten zuschreibe. Die bis'
jetzt von mir versuchten unzähligen Mittel hatten bis¬
her auch nicht geringsten Erfolg.

Herr G. F . in Bunzlau. Durch Ihr Glandulen
ist meine Frau wieder gesund geworden , was von vielen
meiner Bekannten , die dieselbe vor einem Jahre gesehen,
nicht geglaubt wurde ; sie fühlt sich jetzt kräftig , mun¬
ter und ist auch wieder kprpulent geworden.

Herr H . S . in Iesse n . Vor viereinhalb Jahren— im 20 . Lebensjahre — litt ich an Lungentuberkulose.
Ich bekam Kreosotkapseln , Kreosotal rc . , aber yrein Lei¬
den wurde nicht besser, sondern immer schlechter. Durch
diese scharfen Mittel wurde ich nun noch magenleidend
und nahm zusehends än Körpergewicht ' ab . Von den Aerz-
ten war ich aufgegeben.

Nach Gebrauch von einigen Hundert Glandulen-
Tabletten merkte ich schon Besserung , bekam Appetit
und Zunahme des Körpergewichts , nach Gebrauch von
tausend Stück war meine Lunge vollständig ausgshleilt
und ich hatte meine frühere Gesundheit wiedererlangt.

Vorstehende Abschriften sind nach den Originalbrie¬
fen durch den K. S . Notar Herrn Rechtsanwalt E . F.
W. Kühn in Meerane beglaubigt,

Damit die Aussteller der Zeugnisse nicht durch
Nachfragen belästigt werden , wie es schon vielfach
geschehen isst habe ich die Namen derselben nicht aus¬
geschrieben.

Die Originalbriefe liegen aber zu jedermanns Ein¬
sicht ber mir auf.

Ausführliche Broschüre über diese Heilmethode mit
Krankenberichten versendet die Fabrik auf Wünsch gra¬
tis ünd franko.

r,
n

Nur seiche , Me Ware!

Täglich:
j Hochs. Zer. Schellfische,

Makrelen,
Heilbutt,
Mcklinge,
Sprottbücklinze,
rotfl . Lachs,
Forellenfiör,
Seelachs,
Irvischenahrr. AaleZ
Seeaal

sowie ff. Marinaben.

kerm. örsull,
Dänische Fisch -Großhdlg.^

Inh . : loti . 8leiink6.
Größtes u . feinstes Spezial-

Geschäft dieser Branche
am Platze.

Sofort zu verkaufen 2 Gräber
auf dem Gcrtruden -Kirchhof an guter
Lage. D . Röder , Tischlermstr.,

Humboldtstr . 21.
Die Schaumig der Gräben in der

Wulfs - Sielacht findet am 15 . No¬
vember statt.

Die Geschworenen.
Groh -Bornhorst . Zu verkaufen

1 kräft. Bullenkalb . Gerh . Bohlen

Pökelfleisch
(Extra Family -Beef) gebe darret - und
stückweise billigst ab.

Paul Danckwardt.

IMates ZuerkH
LaWmMhm

(selbst eingemachts empfiehlt
Paul Danckwardt.

Neue weiße Schnell,
„ grüne nnh gelbe Erbsen,
,, große n. kleine Linsen

(leicht mürbekochend) bei
Paul Danckwardt.

Neue Vollheringe,
L Dutzend 40, 45 und 50 ^ bei

Paul Danckwardt.

8i >i 'Hekk» f
Butteldorf . I . G . v. Lienen

Erben wollen folgendeLändereien
öffentlich meistbietend durch mich ver¬
kaufen lassen:

1 . die zu Butteldorf belegenen
Ländereien , groß zusammen
5,30,27 da ( II -/. Juck),

2 . die zu Gellen belegenen Lände¬
reien, groß 2,61,90du (5-/. Jück),

und find t 1 . Verkaufstermin am

Sonnabend,
de« 7 . Novbr . d.J .,

nachm. 4 Uhr,
in C . F . Meyers Gasthause statt,
wozu Kaufliebhaber einlade.

Elsfleth . C . Borgstede , Aukt.
Etzhorn . Zu verkaufen ein Kuh¬

kalb. I - Hagelmann.

L . NödLLv, Baumschule,
Oldenburg , MMn Wnssee ll.

Obstbäume in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Koniferen,
Beerenobst, sowie sämtliche Baumschulartikel.

Beste Pflanzzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.

irtfchafts Uebernahme
Dem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend teile ich hier¬

durch ergebenst mit, daß ich die

MWstneben bem neuenAmtWW
mit ganzer Konzession

käuflich übernommen habe. Es soll mein Bestreben sein , meine werten Gäste
aufs beste und reell zu bedienen. Besonders mache ich das auswärtige
Publikum aufmerksam bei Terminangelegenheiten, da sich mein Lokal in
nächster Nähe des Amtsgerichts befindet.

Fahrräder werden in Aufbewahrung genommen.
Achtungsvoll

Tafel - Honig,
goldgelb, hochfeiner Geschmack.
10 Pfund Emaille - Eimer 3,90 -/tL

Garantie Zurücknahme.
P . Napp , Swinemüude Nr . 320.

Altenhuntorf . Zu verkaufen ein
schönes Bullenkalb.

D . Munderloh.
Eckfleth : Zu verkaufen eine kleine

HMMsche Mhmhle.
_ Joh . Cordes.

Fäkaldünger kann ich regel¬
mäßig liefern , auch habe Pferde¬
dung zu verkaufen.

Joh . Wiemken , Huntestr . 2.
Wechloy. Meinen prämiieren

Rindstier , sowie einen angekörten
Eber empfehle zum Decken.

Beruh . Volkers.

Feilst Bnerii -PiM
(ohne Talg)

traf wieder ein . Stück 25—80 Pfg.

iLpKkN.
Empfehle einen vorzügl chen

sMWeii K,t«m
ü Flasche 60 Pfg ., 10 Flaschen 5,50
exkl. frei Haus.

Ilmsmek lapkkn,
Donnerschweerstr. 7.

Nadorst.
empfiehlt

Besten trockenen Torf
_ H. Keller.

Verlegte meine Wohnung
von Bürgereschstratze 1 nach

Lerchmstraße3 a.
Fritz Jausten , Schneider.

BnWsrten
werden zu kaufen gesucht . Offerten
an die Expedition dies . Blattes unter
S . N83 eibeten.

Mtnbiilter, 4,00.
Uns - Fni -n fr. geschl . fette Gans
GlUizi , vlllkll , od . 3sctteEnten4,50
H. Spitzer , Probuma via Breslau.

Hjjlscnfriichte,
jeglicher Art , gut verlesen und

leicht mürbekochend.r. Ll. rrovodoa.
Rose«

empfiehlt
Sparkuhl , Eversten, Hauptstr . 31.

Zu lausen gesucht

RosenwildLmge.
Sparknhl , Eversten, Haupistr . 31.

Heute trifft wieder eine Sendung
süßer, qroßbeeriger, ausländischerVMkMbM
ein, blaue und weiße, welche ich bei
Postkisten u. ausgewogen billigst ab¬
gebe. D . G . Lampe.

Zervelatwurst,
Plockwurst, Corned Bees, echte Frank¬
furter Würstchen, Paar 20 empf.

_ D . G . Lampe.

Edamer Käse,
feinster Qualität, empf.

D . G . Lampe.
Zu verk . 1 Schmidts Waschmaschine,

kl. Kleiderrolle, lO Blumenkübel, Hack¬
maschine, Bohnenbrenner u . sonstiges.

Donnerschweerstraße 54

Verantwortlich : Wilhelm von Luich als LtzchSiedalteür .; st« den Lnjeratenteil : I . Reploeg . Rotationsdruck und Verlag ; B. Schach Oldenburg .
'
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Aus aller Welt.
Berlin , 2 . Nov . Tie „ Nordd . Allg. Ztg . " schreibe:

Nachdem in letzter Zeit eine erhebliche Vermehrung der
D - Züge stattgefunden hat , sind von dem deutschen Ei-
senbahnverkehrsverband neue einheitliche Bestimmungen
über die Benutzung dieser Züge erlassen worden , dieJur
alle deutschen Eisenbahnen gelten und am 15. OktyP̂ r in
Kraft getreten sind . Nunmehr ist es auch gestützt« , daß
Reisende mit direkten Fahrkarten zur ununterbrochenen
Fortsetzung der Fahrt von einem auf den anderen D-Zug
übergehen können , ohne genötigt zu sein, eine neue Plcch-
kartengebühr zu zahlen . Voraussetzung ist, daß der Usber-
gang aus dem Bahnhofe erfolgt , wo der vorher benutzte
D-Zug verlassen wurde . In Berlin sind wegen der dor¬
tigen eigenartigen Verhältnisse nach wie vor neue Platz¬
karten zu lösen.

Gotha , 2 . Nov . Gustav v . Mosers Leiche wurde
Mittwoch in Gotha dem Feuer ubergeben . Der Trauer-
seier wohnte eine Abordnung des Koburger Hostheaters
bei . Die Herzogin Alexandrine von Kvburg -Gotha ließ
sich durch den Kammerherrn v . Ebart vertreten . Moser war
ein langjähriger Freund ihres Gatten , des kunstsinnigen
Herzogs Ernst II . , welcher ihm auch den tzosratstitsl ver¬
liehen hatte . Auch das Ossizierkorps in Gotha Mar an¬
wesend . Das zahlreiche Publikum wurde zur Trauerseier
nicht zugelassen . Herr Pfarrer Burbach hielt die Trauer¬
rede , in der er besonders die Liebe des Dahingeschiendenen
zu seiner Familie pries . Darauf wurde der mit kostbaren
Blumenspenden überschüttete Sarg den Flammen übei>
geben . Kränze hatten gesandt : Freiherr

' v . Schönthan,
Thilo v . Trotha , Fr . Haase , Graf Seebach-Dresden , das
Stadttheater und Thalia -Theater in Hamburg , das Theater
in Görlitz und das Offizierkorps des dortigen Regiments.
Der jüngste Sohn des Heimgegangenen ,

'der in der Ge¬
gend von Eisenach als Arzt tätig ist, hat nach dem Willen
deZ Verstorbenen Hie Leiche nach Gotha geleitet . — Di,»
Aschenurne Mosers, in der die sterblichen Reste des
Dichters bewahrt werden , verdient eine besondere Erwäh¬
nung . Moser hatte bereits während seiner Lebenszeit sich
einen kleinen Garg von Kristallglas anfertigen lassen , der
dereinst zur Aufnahme ferner Asche bestimmt war , und den
er nur vertrauten Freunden zeigte . Von jedem Lorbeer-
kranz , der ihm . während seiner langen Lebenszeit gewid¬
met worden war , und es waren deren unzählig viele , hatte
er immer ein Blatt herausgenommen , es zu Asche ver¬
brannt , und diese in den kleinen Sarg gelegt , der dazu
bestimmt war , dereinst auch die Asche seines Körpers auf-
zunehmen . „Und so werde ich einst wirklich aus meinen
Lorbeeren ausruhen !" pflegte Moser bei Betrachtung sei¬
nes Sarges heiter lächelnd zu sagen.

Dessau , 2 . Nov . Zu dem Uebersall auf den
Herzog ! . Hofkapellmeister Mikorey durch den seit
einem Jahre aus dem Verband der Herzog !. Oper ausge¬
schiedenen früheren Bayreutber Heldentenor Kienlechnerschreibt
man , daß Kienlechner, dessen feige Tat allgemein verurteilt
wird, verhaftet worden ist . Grund zu dieser Maßnahme gab
eine Wahrnehmung , die von einem Schutzmann in der Nacht
nach dem Uebersall gemacht wurde. In dem Vorgarten des
Hauses, wo Mikorey wohnt, gewahrte ein Wächter einen
großen, strammen Mann , der der Beschreibung nach Kienlechner
war . Was er geplant hatte , weiß man nicht. Eine am
nächsten Tage abgehaltene Lokalbesichtigung durch die zu¬
ständigen Behörden muß soviel dringende Verdachtsmomente
ergeben haben, daß man zur Verhaftung schreiten konnte.
Hofkapellmeister Mikorey geht es körperlich gut . Am Tage
des Ueberkalls war er im Hoftheater als Zuschauer anwesend
und am Mittwoch vermochte er die Aufführung von „Bajazzo"
und „ Cavalleria " in gewohnter Frische zu leiten. Immerhin
war der ganz unglaubliche Uebersall aus offener Straße durch
Kienlechner, einen ehemaligen Schmied aus Südtirol , noch
heftig und brutal genug.

Dresden , 2 . Nov . Das „ Dresdener Journal " schreibt:
In einigen Blättern findet sich die Notiz, daß die vormalige
Kronprinzessin und jetzige Gräfin Montignoso an
ihren geschiedenen Gemahl ein persönliches Schreiben gerichtet
habe, in dem sie ihn bittet, ihr zu gestalten, Weihnachten ihre
Kinder wiederzusehen. In einem Briefe habe der Kronprinz
eigenhändig geantwortet . Nach eingezogsneu Erkundigungen
ist weder das eine noch das andere richtig. Damit erledigen
sich auch alle an die behauptete Korrespondenz geknüpften
Bemerkungen.

Rom , 2 . Nov . Aus Oberitalien treffen Meldungen über
Verheerungen durch Unwetter ein. Aus Mailand
wird berichtet, daß imolae von wolkenbruchartigen Regenfällen
die Flüsse und Gebirgsbäche der Provinz üt er ihre Ufer traten
und die Felder überschwemmten. In Sandoni sind drei
Menschen den Fluten zum Opfer gefallen. Auch aus . Süd¬
italien treffen Meldungen über Ueberschwemmungenein.

Vermischtes.
Weibliche Negimentschefs in Uniform . Gelegentlich

des Besuches, den die Königin- Mutter M argherita von Italiendem kruhe,fischen Jägcrbat illon Nr . 11, messen Chef sie istvor kurzem abstatlete , trrn die hohe Frau den grünen Waffen¬rock mit den Stabso fizicrsachselstücken und hatte hierzu die
Schärpe angelegt. Tie linte Seite des hoh n schwarzenFeder¬hutes schmückte der Helmadl r . In ähnlicherWeise erscheinen
auch die anderen weiblichen Chefs deutscher Regimenter bei
feierlichen Gelegenheiten. Einige von ihnen, besonders die
jüngeren , wählen als Kopfbedeckung den Helm und legen, fallsdas Regiment einen solchen besitzt , den Haarbusch an .

'
Auch

Staalsosfiziersepauletts werden biswftlen getragen. Tie
Kaiserin wählt zum weißen Kleide den westen Kollerder Königin-Kürassiere mit Stulpenhandschuhen. Statt des
Helmes trägt sie den weißen Zilzhut mit aufgeschlagener
Krempe und mit weißenFedern garniert . In früheren Jahren
erschien die Kaiserin eine Zeitlang im schwarzenFilzhut (Drei¬
master) des früheren Dragoner -Regiments Bayreuth mit.
Agraffe, Fcderstntz und preußischer Kokarde. Dis verewigteKasterm und i önigin Vntoria tru .i als Chef des 2 . Leib-
Husaren- Reginnnts den sill ' verschnürten schwarzen Altiilaund die Pelzmütze mit der Recherstoer. Diese Unisormart

legt die ' Königin Wilhelmina der Niederlande an , wenn sie
ihr Mmrovers

'
ches Husaren - Regiment Nr . 15 in Wandsbek

bMcht.
Bismarck und die Sackträger . Als Seitenstück zu der'

jüngst gerühmten Höflichkeitver beleidigtenRegensburger Sack¬
träger erinnert der „Reichsbote" an nachstehenden analogen
Vorgang . Es war in der Mitte der achtziger Jahre , als
Fürst Bismarck in der Hitze des politischen Redekampses sich
zu der Behauptung Hinreißen ließ , einer seiner Gegner habe
gesprochen wie ein Danziger „Baske " . Damit war die ehr¬
bare und zahlreiche Zunft der Danziger Sackträger gemeint.
Diese revanchierten sich für die Ehre, von Bismarck erwähnt
zu sein , in der Weise, daß sie den Kanzler in einer künstlerisch
ausgestatteten Adresse zum — Ehrenmitglied ihrer Korporation
ernannten.

Eine Ausstellung von heiratsfähigen Jungfrauen
soll — so läßt die Turiner „ Stampa " sich erzählen — in
New Jork eröffnet worden sein . Die Jvee ist echt ameri¬
kanisch und entspricht einem tiefgefühlten Bedürfnisse der in
großen Städten lebenden unverheirateten Jankees . Tie
Amerikaner müssen , wie bekannt, mit ihrer Zeit sehr geizen,
und ein recht smarter Aankee verliert lieber 100 Dollars als
eine Stunde seiner kostbaren Zeit . Ein Jankee -Jüngling
findet daher, selbst wenn er das ' Bedürfnis , einen eigenen
Herd zu gründen, noch so lebhaft empfindet, nur selten Zeit,
sich die Iran zu suchen , die bereit wäre, mit ihm gemeinsam
sin neues Heim ins Leben zu rufen . Um ihm nun die Braut¬
jagd ^ zu erleichtern, ist in New Jork die erwähnte ständige
Ausstellung von mehr oder weniger reifen Jungfrauen , die
gern heiraten möchten , eröffnet worden. Die Ausstellung ist
in einem geräumigen, elegant eingerichteten, aus mehreren
großen Sälen bestehenden Lokal untergebracht worden. Das
erste Zimmer ist der Photographien -Saal : in ihm sind die —
größtenteils sehr geschmeichelten — Photographien der Heirats-
kanüibatiunen , die gerade aus Lager find, ausgestellt. Jedes Bild
ist von einer kurzen Bioaraphie der Kandidatin begleitet; man
findet in diesem „ enrrionlnrn vitas " den Vor - und Familien¬
namen der heiratslustigen Jungfrau , Angaben über ihre
Familie , ihre Beschäftigung, ihre Mitgift , kurz alles, was
einen Mann , den die Liebe nicht mehr los läßt , interessieren
kann. Der Eintritt in diesen Bildersaal ist für jeden Mann,
der im Besitze eines sauberen Kragens , unzerrissener Hosen
und ganzer Schuhe ist, frei . Wenn nun ein Jüngling in
seiner Brust die ersten Symptome der herrlich knospenden
Liebe empfindet, braucht er nur diese Ausstellung weiblicher
Schönheiten zu besuchen . Findet er dort, was mehr als wahr¬
scheinlich ist (denn die Auswahl ist groß) , ein weiblichesWesen,
das seinen mit kleinen Liebcsregungen verknüpften pekuniären
Ansprüchen entspricht, so braucht er nur ein elektrisches Läute¬
werk in Bewegung zu setzen. Sofort öffnet sich eine Tür , und
gegen Zahlung einer kleinen Summe hält der Jüngling seinen
Einzug in die inneren Gemächer, wo er sofort mit der oder
den Damen seiner Wahl sprechen kann. Das „Sprechen Sie
mit meiner Mama " ist in Amerika unbekannt , weil es über¬
flüssig ist, denn Amerika ist bekanntlichdas Land der schranken¬
losen Freiheit , aiZo können die jungen Damen ohne mütter¬
lichen bezw . schnnegermütterlrchenSegen über Herz und Hand
verfügen. Wenn das Fräulein den Heiratsantrag annimmt,
ist die Sache gemacht, und die Neuverlobten können, wenn sie
wollen, sofort in die Möbelabteilung gehen und alles, was sie
für ihren jungen Haushalt brauchen, einkaufen. Die Heirats-
agcntur befaßt sich mit allem, was zu einer regelrechten Ehe¬
schließung gehört. Sie hat sogar eine Ammenabteilung ein¬
gerichtet für junge Eheleute, die der größeren Ersparnis halber
zugleich mit der Hochzeit ein Taufsest feiern. Es ist eben alles
da, vom Priester, der zu jeder Tages - und NachtzeitTrauungen
vornimmt , bis zu dem Advokaten, der vorkommenden Falles
Kalo nach der Hochzeit den Scheidnngspro .eß einleitet!

Die Offenbarung der Pariser Modistinnen . All¬
überall , soweit die Segnungen der Zivilisation rächen, überzieht
ein freundliches Lächeln die Gesichter, wenn man von „Pariser
Modistinnen " spricht. Herren wie Damen nehmen liebens¬
würdige Mienen an — wenn auch nicht ganz aus denselben
Gründen —, die Damen gedenken nur dankoar der Werke,
die Herren entsinnen sich gerne graziöser, pikanter kleiner
Damen, wie man sie unter den Pariser Modistinnen und
die es werden wollen, rudelweise trifft . Heuer aber — so
schreibt der „ N . Fr . Presse" aus Paris eine Dame — sollte
man dieser interessanten Spezies gram sein , denn wenn sie
auch überaus schöne Modelle ersonnen haben, so sind sie mit
ihren kleinen Füßen hierbei erbarmungslos über Legionen von
Vogelleichen gewandelt. Ganze Hekatomben von Kolibris,
Zliegeuvögeln, Paradisvögeln , Reiber wurden geopfert, kaum
ein Hut , der nicht Vogelschmuck zeigt ; vom Kolibri zum
Strauß aufwärts mußte alles, was da fleucht , seinen Tribut
zahlen. Guirlanden von Kolibris umgeoen flache , weiße Filz-
Hute, die rückwärts leicht gehoben werden, um noch gleich
einem Kämme zusammengcfügteu kleinen Vögelchen Platz zu
machen. Schnäbelnde weiße Kolibr köpfe weroen gleich rundm
Kokarden angebracht, der Paradiesvogel läßt seinen Schweif
stolz von den neuesten, toqucartigen Formen hcrabhängen,
deren Seitenwand er schmückt , Reiherbüschel steigen raketenartig
von den Dreispitzen auf, und abgetönte Straußfedern legen sich
um die rückwärtige Hutwand , vorne verschwindet ihr Kiel in
einem Röhrchen aus Metall , meist aus Goto. Letzteres Metall
ist in verschwenderischer Fülle ans den allerneuesten Formen
zu sehen . Breite Goldborten umranden die dreispitzigen
Marquishütchen , sie werden, zu runden , flachen Kokarden
gefallet, seitwärts angebracht, nicht selten zeigen sie die getreue
Nachahmung jener Epauletten , welche Gen .ralsgalauniformen
zieren — das Profil eines modernen Tamenhutes sieht einem
r,alben Stabsvjstzier sprechend ähnlich ! Um zahlreiche Hüte
schlingen sich dicke Goldborten , die links geknüpft werben und
deren fransengeschmückte Quasten um das link - Ohr bimmeln
wie die Elöckchm. Rauhe Filze mit langen Haaren sind nebst
Samt und Chenillen sehr geschätzt , aus letzteren werden vor¬
zugsweise jene modernsten Hüte gefügt, bei Venen der bekannte
brasilianische Luftschiffer, Santos Dumont Pate gestanden.
Sie irmitieren nämlich genau die vorne zugespitzte Eeftaftung
seines Ascoslcfts . Ihnen ähnlich ist die Form „ Torpedo" , die
man gleichfalls seitwärts mit Paradiesvögel » , Feoerpalmen
oder mit den stligranartigen Federn der Kioniauben ziert.
Im allgemeinen herrscht die bescheidene Hutdlmenswn vor, doch
fehlt es in Paris nicht an Gelegenheiten, wo man den lieben

Mitmenschen auch Heuer durch kühngeschwungene Direktoire-
formen mit breiten Krämpen und hohen , von Bandrüschen
oder Blumengirlanden ümge. enen Kappen unangenehm werden
kann, so dieser unbescheiden genung ist , neben diesen mit
wallenden Straußenfedern , die einträchtig gleich einem
Zwillingspaare angebracht sind , geschmückten Monumenten
der Modistinnenkunst noch irgend etwas anderes sehen zuwollen.

Ein Jamiliendrama . Aus Budapest wird gemeldet:Die Frau des Tischlergehilfen Kovacs sperrte gestern in Ab¬
wesenheit des Gatten sich und ihre drei Kinder in ein Zimmer
ein , verstopfte alle Oeffnungeii,. süllte den Ofen mit Kohlenund zündete ein Feuer an, um sich zu töten. Der Rauch
machte die Hausbewohner ausmerksam, sie erbrachen die Tür
und fanden ein Kind im Alter von zwei Jahren tot , die
übrigen in bewußtlosem Zustande . Es kostete einstündigeArbeit , bis die Bewußtlosen wieder zum Leben erweckt waren.
Die Ursache der Tat ist häuslicher Zwist.

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 7 . Novbr . :
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Pleus.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Schluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen.

Kewsnnener Zrfotg.
Den Tag , an dem wir etwas Wichtiges unternehmen und

glücklich vollenden, betrachten wir als einen guten Tag , und
jeder gute Tag bedeutet Erfolg und Fortschritt im Leben.
Wer ein Mittel findet, das ein Leiden erleichtert, dessen Weiter¬
entwicklung auihält und es schließlich heilt, kann auch von
einem guten Tag , ja von einem Glückstag reden. Hier ist ein
diesbezüglicher Fall:

Köln-Lindenthal , Theresienstraße 102, den 11 . Juni 1903.
Meiner Ucberzeugung nach hat Ihre Scotts Emulsion

allein unsere kleine Frieda , die jetzt 4 Jahre alt ist , zu einem
gesunden, kräftigen Kinde gemacht. Ich hätte nie geglaubt,
daß die Kleine, die so schwach und durch die Englische Krank¬
heit sehr zurückgeko

'mmen war , daß sie mit 2fis Jahren noch
nicht allein laufen konnte, sich jemals so erholen würde. Die
Beine waren vollüändig verkrümmt und außerdem hatte das
Kind eine sogenannte Hühnerbrust . Durch eine Bekannte auf
Ihre Scotts Emulsion aufmerksam gemacht, ließ ich die Kleine
das Präparat längere Zeit nehmen, und der Erfolg ist ein
vorzüglicher. Das Mittel machte ihr sofort besseren Appetit
und hat derart kräftigend gewirkt, daß sie die Krankheit nun
völlig überwunden hat . Sie ist jetzt ein munteres , kräftiges
Kind, die hohe Brust hat sich verloren, und die Beinchen haben
sich ausgewachsen. Ich werde Ihnen ein Bild der Kleinen
zusenden , damit Sie sich überzeugen könnm, wie sie jetzt aus¬
sieht . Mit herzlichstem Dank grüßt Sie freundlich Ihre

(gez.) Frau Phil . Persch.
Mit wenig Erfolg hat man versucht, für den jetzt so

schwer erhältlichen Lebertran einen Ersatz zu finden. Für
Scotts Emulsion , bei deren Herstellung ausschließlich nur der
reinste und beste Lebertran zur Verwendung kommt, gibt es
keinen Ersatz ! Ihre Wirksamkeit, welche die des gewöhnlichen
Letertrans bei weitem übcrtriffi , ihre Leichtverdaulichkeitund
ihr Wohlgeschmack machen Scotts Emulsion zu einem
Präparate , das sich nicht durch billige Mischun en ersetzen läßt.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalslaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag, der
unsere Schutzmarke(Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
trägt . Scott L Bowne - Ltd., Frankfurt a . M.

Bestandteils : Feinster Medizinal -Lebertran 180,0 , prima Glyzerin
50.0, unterpl osphorigsaurer Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab . Gummi pulv. 2,0, destill. Wasser
129 .0, Alkohol 11,0 . Hierin aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel-

und Gaultheria-Oel je 2 Trop'en.
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
über 75 Reg . ^ouZmit ihren letztbekannte » Nachrichten.'

_ _ (Nachdruck verboten.̂

Name
des Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders «

<2

'
s

chi
cn

K

Admiral Werner , H. A . Tobias , Brake 1900 S 187
Bootsmann 1903 E 159Alide, D. Buse H. Arnold , Brake

Amazone, A . Gieseke D. Haye, Brake 1892 S 1339
Anna , I . Christians E. tom Diek , Elsfleth 1892 S 1391
Anna , H . Schumacher H. Schumacher, Brake 1884 E 59
Anna Ramien , F. Koop- E . tom Diek , Elsfleth 1890 S 1242

mann 1124Apollo, H. Rose Ad. Schiff, Elsfleth 1884 E
Atlantic, R . zu Klampen G . Eilers u. Sohn , Brake 1892 S 1032
Atom , W . Bootsmann A. Tobias , Brake 1894 H 178
Baldur, H. Vahlenkamp G . Eilers u . Sohn , Brake 1883 H 658
D. Brake / H. Sanders- O.-P . D . -R., Oldenburg 1893 S 1095

seid
D. Bremen, A. Schmidt O.-P. D.-R., Oldenburg 1900 S

685
1525
845

C. Paulsen, H .SchniedersF . Johannsen, Hamburg 1870 E 647
Callao , G . de Wall G . O . Köster, Brake 1885 S 939
Carl, C. Schoemaker C. Winters , Bremen 1884 E 940
Catharina, R. Meyer A. Wieting , Hammelward.1901 S 83
Charlotte , I . Grube Ad. Schiff, Elsfleth 1890 E 1243
Christine, L .Z.SchumacherZ . Schumacher, Lienen 1881 H 80
L . Cintra , I . Duken O. -P . D.-R., Oldenburg 1888 E 1140

711
1250Concordia , A. Peters I . G . Lübken, Elsfleth 1890 E

Conrad , C. D. Büscher H. Arnold , Brake 1899 S 141
Constanze, W. Suhren D . Haye, Brake 1877 E 948

Erna, H. Ahlers Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S 1069

Erna, W . Poppelmeier I . Strüfing, Brake 1892 s 84
Falke, F. Saathoff Ferd . Thyen, Brake 1892 H 168

D. Faro, H. Schnieders O . -P . D . -R., Oldenburg 1900 S 1143

Franziska , F . Norrmann
Frido, H. Meyer

F. Norrmann , Oldenburg 1874 H 115
H . Meyer , Oberhammelw.1889 H 86

Fürst Bismarck, H. Schu- D . Haye, Brake 1877 E 968
macher

G . Eilers u. Sohn , BrakeGerda , W . Stege 1885 H 697
Großherzogin Elisabeth, Schulschiffverein, Oldenbg.1901 S 721

H. Rügener
D. Guadiana, HülsebuschO.-P . D .-R., Oldenburg 1902 S 495

301
1324HannaHeye, W . Frerichs C. Neynaber, Elsfleth 1890 E

Hans, D. Büscher D. Oltmann , Brake 1877 H 161

Henny , G . Meyer Ad. Schiff, Elsfleth 1874 E 868
Henny , I . Baake D . Oltmann , Brake 1901 S 114
Hercules, H . Rövesaat F. Johannsen, Hamburg 1871 E 561
Hyon , I . Mohrschladt C. Neynaber , Elsfleth 1891 S 1080
Iduna , I . Dallinga
Immanuel, J .Hartmann
Industrie,JSchwegmann

L . Schnittger , Brake 1890 H 86
I . Strüfing , Brake 1898 H 85
Ad. Schiff, Elsfleth 1872 E 1642

Irene , B. Schumacher D . Haye, Brake 1891 S 1066
Johanne, B . Hashagen B . Hashagen , Großensiel 1897 S 91
D. Lisboa, Braue O .-P . D .-R ., Oldenburg 1901 S 1680

Loreley, I . Götting C. Fesenfeldt, Elsfleth 1891 S
1o50
1040

Marga, Chr. Buß. G . Eilers u . Sohn , Brake 1889 S 1017
D . Matin, H. Reemts A. Tobias , Brake 1873 E 580

309
160MarieThun, W .Pohlenga H. Arnold , Brake 1878 H

Mimi, G . Bohndorf E. Schäffer, Elsfleth 1882 H 749
Mimi, F . Hinrichs I . Strüfing, Brake 1887 H 69
Mona, G . Schwarting I . H . Nicolai , Brake 1878 E 1028
D. Nordsee, M. Nissen O . -P . D .-R ., Oldenburg 1895 S 866

262
1428Ocean, H. Winter G . Eilers u . Sohn , Brake 1890 S

D . Oldenburg , Kückens O .-P . D.-R., Oldenburg 1900 S 1316
828

1106Olga , D . Hilsers E . tom Diek , Elsfleth 1892 S
D . Ostsee, B . Schoon O . -P . D.-R., Oldenburg 1900 S 333

194
185Pelotas, O. Saathoff Ferd . Thyen, Brake 1897 H

D . von Podbielski, Seekabelwerke Nordenham1899 S 1494
A . Gehrke.

D. Porto, R. Schoon O .-P . D.-R., Oldenburg 1891 S
652
709

D . Portimao , W. Nie« B 1899 S
441

1489
mann

D . Portugal, G. Berg- F 1890 S
923
987

mann
Primus, B . Reumann Ad. Schiff, Elsfleth 1891 S

588
1059

Pros. Koch, W . Schütte C. Winters , Bremen 1891 S 1357
Rialto, F. Müller F. Johannsen, Hamburg 1869 E 1141
D. Rheinland , R. LokewitzRadien und Stadtlander, 1885 E 757

D . Rothersand , A. de Boer
Brake

I . D. Stürcken, Nordenham1900 S
454
238

Saturnus, I . H . Fulfs G. O. Köster, Brake 1876 E
128
806

D . Sines, I . Giering O .-P . D .-R., Oldenburg 1894 S 1294

Solide , I . Schumacher D . Haye, Brake 1884 E
934
784

D . Stephan , C. Cornelius Seekabelwerke Nordenham1902 S 4630

Sterna, H. Schoon G . Volte, Elsfleth 1890 S
2467
1355

D . Tanger , L. Schu- O .-P . D .-R., Oldenburg 1897 S 1507
macher

Titania, I . Biester C. Neynaber , Elsfleth 1889 E
959

1063
D . Vianna , C. Wiechert O .-P . D .-R., Oldenburg 1898 S 400

D . Villareal, Löhding O . -P . D .-R., Oldenburg 1903 S
244

1652

Victoria , Hotes G . Eilers u . Sohn , Brake 1884 H
1045
695

Diese Liste erscheintalle 8 Tage . — H — Holz, E- - Eisen , S

Letzte Nachrichten.

31 . 10 . in Nordenham von Boneß.
9 . 10 . von Bogense nach Petersburg.
13 . 10 . in Adelaide von Kapstadt.
4 . 9 . in Melbourne , befr. nach Südafrika.
22. 10 . in Kopenhagen.
5 . 10 . in Adelaide, befr. nach Kapkolonie.
29.9. von Algoabay nach Melbourne.
23. 10 . von Honolulu nach Laltal.
27. 10 . in Wilhelmshaven von Alloa.
19 .7. von San Juan del Sur nach K. s. O.
27. 10 . von Antwerpen nach Gibraltar.
16. 10 . in Oporto.
1 .9. in Nuevitas.
21 . 10 . in London von Bunbury.
21 .5.v .Hamb .n . Mazatlan, 11 .6 . a. 16 °N .16 °W
26. 10 . in Alloa.
16 . 10 . in Punta Delgado von Rangoon.
19 . 10 . in Geestemünde von Memel.
27. 10 . von Gibraltar nach Hamburg.
20. 10 . in Savannah von Port Natal.
23. 10. von Harburg nach England.
6.10. von Tocopilla nach Nantes.

8.9. von Port Natal nach Westindien.
24. 10 . in Cuxhaven von Wemyß.
10. 10 . von Archangel unterwegs.
29. 10 . Dover passiert.
30. 10 . von Oldenburg nach Granton.
6 .10. von Hamburg nach Dänemark.
15 .8 . von Tocopilla nach Nantes.

3 . 10 . von Maranham nach Caibarien.
18.10 . von Teneriffa nach Barbadoes.
23. 10 . in Oporto.
29.9. von Port Elisabeth nach Sidney.
10 .10. in Pools.
7 . 10 . von Delagoabay nach Port of Spain.
22. 10 . in St . Valerie von Portsmouth.
15 .9 . von Buenos Ayres nach Kapstadt.
4.9 . in Liverpool von Sidney.
auf der Weser.
in kleiner Fahrt.
30. 9 . in San Franziska von Genua.
16 . 10 . in Santa Cruz.
8 .10. in Bremerhaven.
30.10. in Hamburg von Villareal.

19. 10. in Wellington von Dunedin.
15 . 7. Kapstadt als Nothafen angelausen.
31 . 10 . in Brake von Boneß.
1 .10. von Harburg nach Bristol.
23 .9 . in Brake von Bremerhaven.
10 . 10 . in Newcastle.
15 .7. von Sidney nach Taltal.
23. 10 . von Lissabon nach Tanger.
17 . 9 . von Capftadt nach Adelaide.
24. 10 . von Lissabon nach Larache.
13 .9 . in Montevideo von Cadix.
22 .10. in London von Oldenburg.
12 . 10 . in Cuxhaven von London.
12 . 10 . in Fayal.
27. 10. von Bremen nach Oporto.
24. 10. in Lissabon.
30. 10. in Bremen.

8 . 10 . in Port of Svain von Kapstadt.
17 .10 . von Los Angelas nach Portland.
12 .8 . in Antwerpen von Pensacola.
13 .10. von Rostock nach Rotterdam.

in kleiner Fahrt beschäftigt.

27. 10. in Fremantle , befr. von Port Pirie
30. 10. von Sunderland nach Oporto.
1 .5 . v. Leith n . Honolulu , 28.9. v. Jquique-
26. 10. in Nordenham.
2. 10. in Fremantle von London.
28. 10. Dungeneß passiert.
19 . 10 . in Algoabay von Frederikstadt.
24. 10 . Dover passiert.
29. 10. in Leipnes.

2 . 10. in Hamburg von Puntaarenas.

Die
ist ein Kunstklavierspiel -Apparat , welcher mit Recht
als „Triumph der deutschen Industrie " bezeichnet
wird.

Dieser Apparat eroberte sich im Fluge die Sym¬
pathie des musikliebenden Publikums . Die „Pho-
nola " ist bereits in mehreren Exemplaren bei höchsten
Herrschaften im Gebrauch . Dieses allein bürgt
schon dafür , daß sie nicht mit einem gewöhnlichen
mechanischen Apparat zu vergleichen ist. Die „Pho-
nola " wird Interessenten , welche den Apparat kennen
lernen wollen , in unserem Magazin , Brüderstr . 20s,
zu jeder Zeit bereitwilligst vorgesührt.

Auch Vereinen und Klubs führen wir diesen
Apparat auf Wunsch in ihren Lokalitäten gerne vor.

Oldenburger Pianosortesabrik
SeZeLvr Äe WLsrs.

klbÄdelisiiMiig
vrossartiKe Svilvrtvlßs

suek bei vsrsllkien Ki-snktieitsn.
ürlrlärsnZs Lrosostüro sowie är ^tliostön L>ut

- 8elEir.
NsteZerlgAeii Zer ^ rrmeiraittel idskinZen eiest in allen I Lnäsrn.

sind die Räume , welche mit demDeutschen Justbodenöl vonJosef Wrede,
Hannover, behandelt werden . Zahlreiche Referenzen aus Wunsch . Preis
pr . 5 Ll . 6 franko. _

Grundkapital2 .00 « ,000 Mark.
Filialen in Atens- Nordenham , Delmenhorst,

Hohenkirchen, Jever u. Vechta.
Wir nehmenEinlagen aus Bankscheinund Kontobuch

in jedem Betrage entgegen und vergären an Zinsen:
bei ganzjähriger Kündigung und festem Zinssatz 3r/z0/<>.
bei halbjähriger Kündigung und festem Zinssatz 3 »/o.
bei halbjähriger Kündigung und wechselndem ,

Zinssatz bis auf weiteres.
auf feste Termine , je nach der Höhe des Reichs-

bankdiskonts, bis zu . 4 «/o.
DLS VLl ?blLlLOH.

Die Kaupl -Koflektur

Seorg Ziefkei»
-

empfiehlt
Aldenburg i.
Lose der im Großherzogtum

wachsamerHofhund, Jahr alt.
H . Logemann , Rauhehorstweg 9.
Bürgerfelde. Zu verkaufen ein

gutes Bullenkalb. H. Wiemken.

Empfehle mich zum Schneidern
in und außer dem Hause.

E. Lüken, Nedderendsweg9.
Nadorst. Zu verk. 2 Kuhkälber.

Diedr. Helms.
S Kinder im Alter von 5 »/z und

9 Jahren zu vergeben.
Näheres Stau 66a.Billig zu verkaufen Pferdedünger«

Näh . bei Gastw. Redelfs , Poststr.

allein erlaubten

28 , V- ^ 14 , V. ^ Vs ^ 3,S0.

ev<31
Hauptgewinn

Million Mark
einNeusüdende . Zu verkaufen

MM- Kuhkalb . dB
Hinr. Gorath.

Zu verk . ein gut erhallen . Violon
eello , von Bergonzi (1700).

Donnerschweerstr. 57 , ob.

Zu verkaufen eine doppelte
eine einfachekupferne Pumpe , beivb
mit Messingkrähnen, fast neu.

Näheres Roonstraße 6^.
Bürgerfelde. Zu verk. e. miM

Ziege. Milchbrinksweg34^,

Lerkruuviuich : Aithetin von Lujlh als Lhej-ReLktlem ; M den LnjeralenteU: L- lüeptoeg. Rvtationsdrnct und Lertug: B. Echarf, Oldenburg.
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